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8 1 iaene 5 
0 Es find. unter den Schaafen des Domintt Bariſch Steinauer ae dle 
Pocken ausgebrochen, weiches dem Publiko hiermit bekannt wa Bo 
Breslau den 2. Septbr. 1817. 8 
T Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
\ Citationes Edictales 
n Breslau den 7ten März 1817. Nachdem die 05 Wonsg utter 
Springer Roſine geb. Schirun unterm 14 Deebr. 1816, wider ihren abweſenden 
Ehemann den Mousquetſer Springer wegen boͤslicher Berlaffung auf S Trennung, 
der! 
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der Ehe geklagt, und um öffentliche Vorladung deſſelben gebrthen hat: ols laden 
wit den ic. Springer oͤffentlich hiermit vor, in dem vor dem Herrn Referendario 
Müller auf den 22. Nosbr. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Klage Beant⸗ 
wortungs⸗ und Jaſtructionstermine zu erſcheinen, die Klage gehörig zu beantwor⸗ 
ten und das Uebrige bey feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er der in der 
mehr erwahnten Klage enthaltenen Thatſachen für geftändig geachtet, und was 
darnach Rechtens wider ihn erkannt werden wirb⸗ . 
ae KXKoͤnigl. Gericht der Stadt. f 85 
Breslau den 1 April 1877. Da von Seiten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgertchts von Echlefien über den Nachlaß des am 20. Auguſt a pr. 
verſtorbenen Juſtizrath v Mutius auf Aitwafler, auf den Antrag der Erben deſſel⸗ 
den der erbſchaftliche Liqutdatlonsprozeß eröffnet worden, fü werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß, zu welchem das im Schweidnitzer Creiſe belegene 
Gut, Ober und Nieder Altwaſſer nebſt Antheil Pärengrund, die in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz liegende Herrſchaft Seiten berg, beſtehend aus dem Städtchen Wilhllius⸗ 
thal und den Dörfern Seitenberg nebſt Zubehör, Bi deadorf, Lauug, Gersdorf, 
Gompersdorf, Heydorf, Johannisberg, Kleſſengrurd, Alt? und Neu Mohrau, 
Mühlbach, Pfaffenſteig und Schreckendorf, ferner die in der Grafſchaft Glatz lie» 
genden Guͤter Gellenau, Sackiſch, Tanz, Taſſau, Jascker und Geeß⸗ und Klein⸗ 
Georgsdorf, ſo wie das im Neumarktſchen Ereife belegene Gut Kertſchütz das ſoge⸗ 
nannte Lehn⸗ oder Mählgut zu Weisſtein, ein an der Straße nach Wartha auf 
dem fogenannten Frankenberger Holzplatze befindliches Holzwaͤrtherhaͤuschen, nebſt 
meh eren unter das Koͤnigl. Bergamt Waldenburg gehoren, theils zu Altwaſſer, 
theils zu Reuſſendorf belegenen Steinkohlengruben gehoͤren, und wovon das In⸗ 
ventartum in der Registratur zu jeder Zeit eingeſehen werden kann, aus irgend einem 
reichlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Herren Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis auf den gten October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liauldarionstermine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft der Hof⸗ und Criminalcath Braſſert, 
Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtizeommiſſarius Koblitz in Vorſchlag ger 
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anfpräche geltend zu machen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber boben zu; gewaͤrtigen, daß fie aller threr etwanigen Vorrechte gez 
gen den Nachlaß für berluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von derſelben uͤbrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. a NE I 
BE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Sthiefien, 1 
b ᷑Llegnitz den 7. Junt 1817. Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. 
Maͤrz 1810. uͤber 1000 Rthir. Cour., welches von dem hieſigen Koͤnigl. Domalnen⸗ f 
Amte ausgefertiget und auf der zu gedachtem Domainenamte gehörigen in der hie⸗ 
ſigen Jauergaſſe gelegenen Sandmühle No. 36. für den Gerichts⸗Scholzen George 
Friedrich Taͤubner intabulirt worden, verlohren gegangen, und leßterer hat das 
Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir baden daher einen Termin zur An⸗ 
meldung der etwanigen Ansprüche unbekannter Praͤtendenten auf den . . 
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Vörmiſtags um 11 Uhr vor dem Deputato, Stadt⸗Juſtizrath Krauſe angeſetzt, und 
for ern alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das datuͤber ausgeſtellte Inſtra⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
baben möchten, hiermit auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Zimmer hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch mit geſetzlicher Vol macht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Manda⸗ 
karten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſfarien, von denen im Fall der Unde⸗ 
kanntſchaft die Herren Commiſſions⸗Räthe Scheurich und Juſtizcommiſſartus Feige 
vorgeſchlagen werden, zu erfcherhen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere 
Verhandlungen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren ver⸗ 
meintlichen Real⸗Anſpruͤchen auf das diesfaͤlle Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
05 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Brieg den 21. März 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Oderlan⸗ 
desgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Guſtav v. Zie⸗ 
mießkyſchen Teſtaments⸗Executers Herrn b. Tieſchowitz zu Lubie alle diejenigen, 
welche an die für die verſtorbene Marie Suſanne v. Ottislow geb. v. Holy auf die 
Güther Ober⸗ und Nieder ⸗Lubte im Toſter Creiſe Ober ſchleſſens ſub Rubr. Ill. 
No. J. mit 3,333 Rthlr. 8 gr. in das Hypothekenbuch eingetragene Poſt und die 
über die erfolgte Eintragung bei dem unterzeichneten Ober Landesgericht ſub Dato 
Brieg den igten Novemder 1728, ausgefertigte, verlohren gegangene Recognition 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
machen haben, vorgeladen werden, einen ſolchen Anſoruch in dem, am 1. Oct. d. J. 
Vormitttags um 9 Uhr zu Rattibor vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath Ludwig 
anſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch einen qualiſteirten Bevollmach⸗ 
tigten, wozu dei etwaniger Unbekanntſchaft von den hieſigen Juſtizcommiſſarten 
der Juſtlzcommtſſarius Sockel, Juſtizcommiſſſons⸗Rath Laube und Juſtizcommiſ⸗ 
ſionsrath Scholz in Vorſwlag gedracht werden, zur weitern Eroͤrterung anzumel⸗ 
melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen durch 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤelndirt werdem, und auf den 
Antrag des Provocanten die Loͤſchung der beſchrlebenen Poſt im Hypotheken Buche 
verfuͤgt werden wird. i f „ 
85 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Ober Schleſſen. 
Brieg den 21. März 1817. Auf den Antrag des Guſtav Friedrich von 
Ziemtetzkiſchen Teſtaments⸗Executors Herrn v. Tieſchowitz werden alle diejenigen, 
welche an dee für den Carl Moritz v. Blacha auf die Güter Ober; und Nieder⸗Lu⸗ 
bie im Loſter Ereiſe Oberſchleſtens ſub Rub III. Mo 2 mit 4200 Rthlr. in das Hy⸗ 
pothskenbuch ingetragenen ruͤckſtändigen Kaufgeldern als Elgenthuͤmer, Eßſſiona⸗ 
rie „Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen 
einen ſol en Anſpruch in dem, am 6. October d. J. Vormittags 9 Uhr allhier vor 
dein Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb Zoͤllmer anſtehenden Termine entweder in 
Person ode durch einen qualificirten Bevollmächtigten, won bel etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaf, von den biefigen Juſtizeommiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Storkel, 
Juſiigcommiſſtionsraͤthe Laube und Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zur weis 
tern E orterung anzumelden, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Aniprüchen durch Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden e = 
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den, und auf den Antrag des Provocanten die Löſchung der beſchriebenen Poſt im 
Hypothekenbuche verfügt werden wird. 5 FFT 1 
RMRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
RES ogau den 16. Mat 1817. Nachdem das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und 

deſſen Haynauſchen Creife zu Erbrecht gelegene, bisher dem Forſtmelſter v. Schütz 

„zu Fürſtenſtein angehoͤrig geweſene Guth Radichen ad Inſtanttam der Liegnitz⸗ 
Wohlauiſchen Landſchaft und der Direction der Koͤnigl. Dffizier Witwen Caſſe zu 
5 Berlin im Wege der Execution ſubhaſtirt und nunmehr unterm 19. März d. J. dem 
Friedrich Wilheſm v. Böhmer zu Breslau fur ein Meiſtgebot von 53000 Rthlrn. 

Cour. abjudicirt worden iſt, auf erfolgten fernern Antrag der gedachten Direction 

der Offieter⸗Wittwen⸗Caſſe über dieſes Guth und deſſen Kaufgelder nach Maas⸗ 
gabe g. 5. Tit. 51. Thl. 1 der Gerichtsordnung und mit der darin bezeichneten Rechts⸗ 
wirkung der Liqutldationsprozeß mit dem heutigen Tage eröffnet und jetzt ein Termin 


zur Anmeldung und Juſtification ſämmtlicher Real Ansprüche an gedachtes Guth | 


auf den zoſten September a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es 

werden daher alle und jede Glaͤublger, die irgend einen Real⸗Anſpruch an gedach⸗ 

tes Guth und deſſen künftige Kaufgelder zu haben vermeinen, vorgeladen, gedach⸗ 

ten Tages vor dem zum Deputirten ernonnten Ober Landesgerichts⸗Rach v. Fran⸗ 

5 ken berg auf hieſigem Ober Landesgericht entweder in Per ſon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information zu verſehenden hieſigen Juſtlz⸗ 
TCoommiſſarium (wozu bei etwalger Unbekanntſchaft die Juſtiztcommiſſarien Treutler 
und Baſſenge in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen ihre Forderungen und 
Anſpruͤche anzumelden die daruber ſprechenden Original⸗Urkunden und andere zur 

85 Juſtiſicatlon geeignete Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und ſolchergeſtalr 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Im Fall des Ausbleibens in jenem Termin abes 
55 haben die gedachten Glaͤubiger zu gewärtigen, daß fie mit ihren Uniprüchen an dat 
SGGuth Rodichen und deſſen künftige Kaufgelder werden präcludirt und ihnen damit 
eein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
blger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 4 

Ronigl. Preuß Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und ders Laufig, 


Berlin den 23. Januar 1817. Von dem Koͤnigl Cammergerichte wer⸗ 

den nach dem am 8ten October 1807. erfolgten Ableben des bloͤdſinnigen Siegts⸗ 

mund Friedrich v Berge eines Sohnes des laͤngſt verſtorbenen Poſtmeiſters von 

HBerge zu Zehdenick in der Ukermark, deſſen drey Schweſtern, von welchen zwey 

den Vornamen Friederſke führen und die eine von dieſen an einen gewiſſen v. Lach» 

manowiez zu Bielaw bey Warſchau verheirathet geweſen fein ſoll und deren Erben 

fo. wie die etwa ſonſſ noch hinterbliedenen Geſchwiſter heſſelben und deren Erben 

auf den Antrag des Fiscus hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 

und zwar langſtens in dem auf den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr vor 

dem Cammergerſchtsrath v. Tſchirſchky, im Geſchaͤftsgebaͤude des Cammergerichts 

angeſetzten Termine zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle ihres 

Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß der 180 Rthlr. incl, go Rthlr God betea⸗ 

gende Nachlaß dem Fiscus verabfolgt werden und der nach erfolgter Praͤcluſton 

ſich etwa erſt meldende Erbe alle Disvoſittonen deſſelben anzuerkennen und zu über: 

. .aehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 11 5 
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Sttiliſchweigen werde auferlegt werden. 
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zungen zu forbern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit delt was alsdann noch vos 
der Erbſchaft vorhanden fein möchte zu begnügen verbunden fein ſoll. g.) 


N = Koͤnigl. Preuß. Cammergericht. 
Brieg den 25. März 1817. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Ober⸗Schleſien find alle diejenigen undekannten Militairperfonen, welche an 


das Vermögen des ehemaligen Erbſcholtiſey⸗Beſitzers Bergmann zu Koſtenthal, 


worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurg eröffnet worden, und 
welches hauptſaͤchlich in den Kaufgeldern der genannten Erbſcholtiſey beſtehet, 


‚einige. Forderung und Anſoruch zu baden vermeinen, öffentlich dergeſtalt vor⸗ 
geladen worden, daß fie binnen 6 Monaten ihre Forderungen muͤndlich oder 


ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften derer Urkunden, wo⸗ 
rauf fie ſich gründen beilegen, biernächft aber in dem anberaumten Liquidattons⸗ 
termin den 13. October d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 


Collegii dem Herrn Ober- Landesgerichtsrath Scheller II. ſich in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
‚rung umſtändlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Bewels⸗ 
mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen ge⸗ 


denken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll ver⸗ 
handeln und alsdann die geſetzmätzige Anfegung in dem abzufaßenden Erſtig⸗ 
keitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaßener Anmeldung ihrer 
Ansprüche gewaͤrtigen ſollen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden pracludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 

ſchweig werden. Uebrigens werden denjenigen Glaubt⸗ 
gern, welche dnrch geſetzliche Urfachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert 
werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſarſen Eber⸗ 
bard, Pilaskt und Juſtizcommiſſionsrath Wichura angewleſen, wovon fie ſich 
einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht berſehen können, 
Wornach ſich alſo ſämmtliche unbekannte im Militairdienft befindliche Glaͤubiger 
des vorgedachten Bergmann zu achten haben. g.) S f ER 

Es Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Dberfehlefien, 


Trachenberg den zıflen Jun 1817. Von dem fuͤrſtlich v. Hatzfeld 
Trachenberger Fuͤrſtenthugisgericht wird hiermit öffentlich bekannt, daß ſich in dem 
hieſigen Judicial Depoſitorlo nochſtehende Maſſen befinden, deren Eigenthuͤmer 
gaͤnzlich unbekannt find, und zwar: 1) Die Maria Frankeſche Maſſe aus Guͤrk⸗ 


witz von 22 Rthl. 14 gr. 2) Ole Heinrich Hentſchelſche Maſſe aus Beſch au von 
95 Rthl. 22 gor. 2 2 pf. 3) Die George Peprzeckſche Maſſe aus Pomigfo von 
53 Rihl. 10 gr. 6 bf. 4). Die Johanna Brachmannſche Maſſe aus Kleinbar⸗ 


gen von 5 Riehl 1s gr. Faß pf. 5) Ole alte Hanns Felgeſche Maſſe aus Groß⸗ 


koſchutz von 15 Rehlr. 4 gr. 10 f pf. 6) Die Johann Radzeſckſche Maſſe von 
41 Mh. 18 gr. 425 pf. 7) Die Hanns Feigeſche Maſſe aus Großkaſchuͤtz ven 


14 Kthl. 22 990. 75 pf. 8) Die Pfarrer Gerſcheckſche Maſſe aus Powitzko von 


SRH. 15 gr. 127 pf. 9) Die Bedient Friedrich Keinſtzſche Maſſe ous Dans 
brich bon 19 Rib. 2 gr. 382 pf. 10) Michael Hoffmannſche Tale a En 


Vun bon 34 Ahle 10 br. 4, uf 11) Andreas Foreleſche Exhenmafe dus 
Seyne von 12 Rihlr. 12 Anton Kudockeſche Maſſe aus Klein Sırenz von 
1059 Kthle. 13) Die Wuthſchafts Vogt Woſchnyſche Maſſe von 3 Rih. 6 gr g pf. 
40 Di Dienſtknecht Gradofskyſche Maſſe aus Hertmengu pre 5 Rih. 4 gr. d pf. 
15 Die Chelſtoph und Matthes Werſchinſche Maſſe aus Gloßoſſtz von 28 Rihl. 
16) Die George Barufkeſche Maſſe aus Gürfwig bon 2 Kthlr. 19 gr, 45 pf. 
17) Die Daniel Wabrszeckſche Maſſe aus Sayne per 10 Rthlr. 14 ge, und 
18) die Danſel Schuliſſche Erbenmaſſe aus Radzlunz per 28 Rthl., welche eigent⸗ 
lich den undekannten Matthes Miſchulk ſchen und den Schniskeſchen Erben zugehoͤrt. 
Vorſtehende Maſſen werden hiemit oͤff ntlich aufgebolhen und daher alle diejenigen, 
welche als Etgenthuͤmer, Erben, Erfonorten oder ſonſt aus irgend einem Grunde 
an dieſe Maſſe Anſpeüche zu machen haben, zu dem auf den 14. Oetbr. c. Vormit⸗ 
tags 9 Ahr vor hieſigem Fürſtenthumsgericht ang ſetzten peremtorlſchen Termine 
unter der Androhung vorgeladen, daß diejenigen Maſſen, zu welchen ſich Niemand 
meldet, als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus werden zugeſprochen werden. 
FPV.uͤrſil. v. Hatzfeldt Trach berger Fuͤrſtenthums + Gericht. 
Odber⸗Thomaswaldau den zoſten Mey 1817. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt cittet die von hier gebürtigen reſp. ſeit 1791. 1792. 1803. und 1806. 
verſcholenem Ehriſtſan Gottlieb Keller, ein Schorſteinfegergeſelle, Heinrich Wil⸗ 
helm Keller, ein Schmiedegeſelle, Carl Gottlieb Diet: ich, ein Muͤllergeſelle, und 
Carl Gottfried Knobel, ein Sattlermeiſter, und ihre etwanigen unbekannten 
Erben hiermit edictaliter a Dato binnen 9 Monaten, peremtorie aber auf den 
daten März 1818. Vormittags um 10 Uhr an hleſtger Gerichtsſtätte zu erſcheinen 
oder in Entstehung deſſen zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt und ihr Vermö⸗ 
gem ihren nächften. bekannten Erben zugeſprochen werden wird. 
n Das v. Axleben, Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsamt. Se 
Oder Glogau den 28. Juli 187. Vor dem unterzeichneten Gericht 
wird der in der Schlacht bei Lützen im Jahr 1813. verwundete und noch der Schlacht 
von Bautzen auf dem Ruͤckzuge nach Schleſien in ein Lazareth gebrachter Mous⸗ 
quetier des aten Schleſiſchen Infantenles Regiments und deſſen aten Compagnie, 
Gottfried Reiſch aus Sadſchuͤcz, Leobſchuͤtzer Ereiſes gebürtig, welcher ſelt jener 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auf Antrag feines: 
Baters, des jetzigen Freygaͤrtners Gottfried Reiſch zu Steubendorf dergeſtallt vor⸗ 
geladen; daß er binnen 3 Monaten, und längſtens in Termino präſudiciall den 
Asten Rovember 1817; hier in Oder⸗Glogau vor uns früh 8 Uhr enttw der perſönlich 
aber. schaftlich oder durch einen hinreichend Bevollmächtigten zu erſchein en, oder 
im Fall feines A ßenbleibens gewärtige, daß auf feine Todes Erklärung; nach Vor⸗ 
ſchrift der Gesetze erkannt werden wird. . d 
AR f Das Gerichtsamt Glaͤſen , 
Glogau den 4 Juli 1817: Bon Seiten des Koͤnigl. Preuß. Land und 
Stadt gerichts zu Groß Glogau wird der aus dem Dorfe Mürſchau gebürtige 
WMousqnetler des ehemaligen Infanterle⸗Regiments o, Grenenig:, Ehriſtian 1 


En 
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ther, welcher im Jahre 1806, in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und barim 
geſtorben ſeyn ſoll, auf den Antrag ſeiner Ehefrau, Dorothea Eliſabeth geb. Kahl 
aufgefordert, ſich in dem zur Beantwortung der, wegen boͤslicher Verlaſſung wider 
ihn angeſtellten Scheidungsklage auf den 20. October a. c. Vormittags um 11 Uhr 


angeſetzten Termine, vor dem Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Wirth auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden und die weitere Verhandlung, im Fall er aber 


ungehorſam ausbleiben fellte, zu gewärtigen, daß die Ehe getrennt und er fuͤr 


den daran ſchuldigen Thell geachtet werden wird. i N 25 
„SGlogau den 23flen Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 

Landesgericht werden nachbenannte Perſonen, als: : 
1) der Gottlieb Langhammer aus Ober⸗Wiltſch, welcher als Artillerieknecht 


im Bayerſchen Erbfolge: Kriege verſchollen iſt, i 
1) der Tiſchlergeſelle Carl Köhler e welcher zuletzt in 


Frankfurth am Main in Arbeit geſtanden haben fol, 5 = 
3) der Grenadier Johann Heinrich Neumann aus Mieder- Herrndorf, vom 


ehem el. zu Rawicz in Garniſon geſtandenen Grenadier⸗Battaillon v. Schack, wel⸗ 


cher im Jahre 1806. in franzoͤſſſche Gefangenſchaft geralhen und wegen Krankheit 


in dem Lazareth zu Toul zurückgeblleben iſt, N 

4) der Füſelier Johann Samugel Gotlieb Müller aus Kunzendorf, vom ehe⸗ 
maligen zu Bunzlau in Warmſon geſtandenen Bataillon ©, Pellet, welcher im 
Jahr 1806. in der Schlacht bei Jena verwundet worden fein ſoll, ; 


5) der Süfelier Johann Benjamin Bachmann aus Nadolphsbach vom aten 
Brandenburgſchen Infanterie ⸗Negimente, welcher vom 28flen Februar 2814. in 


dem Gefechte bei Gus ohnmeir Meaux verwundet worden iſt, 


6) der Ehriſtoph Frtedrich Jäckel aus Wolffsdorf, der im Jahre 1794. auf 


einem Oderkabne als Knecht gedient haben und bald darauf ertrunken ſein ſoll. 


7) der im Jahre 1766. auf die Wanderſchaft gegangene Müͤllerburſche Jo⸗ 


hann Gottlied Niesler aus Groß⸗Baudis oder Roſenau, 
8) die ſeit 36 und reſp. 30 Jahren abweſenden Söhne des verſtorbenen Chy⸗ 
rurgus Mathias Brich zu Kaitwaffer, der Oeconom Joſeph Franz Ignatz Brich 
und der Schmidgeſelle Antonins Johannes Brich, . a 
9) der Gürtlergeſelle Gottſried Samuel Hieltſcher aus Liegnitz, welcher in 
Efferdingen bei Linz verheyrather geweſen iſt, f Sn Se 
10) ber im Jahr 1886. in franzoͤſiſche Gefangenschaft ger athene und angeblich 


in Gotha an der rothen Ruhr verſtordene Meusquetier des ehemaligen v. Treuen⸗ N 


felsſchen Regiments Johann Got fried Schmidt aus Groß Beckern, 


DENE 


11) die Dorothea Eliſabeth Brauer, deren Vater ehehin in Hirſchberg ge⸗ z 


11 und ſpäterhin Ziergärtner auf dem Königl. Schloſſe zu Parchwiß ge⸗ 
weſen iſt, En 85 ; IE 
12) der Landwehrmann Gottfried Hoffmann aus Pohlſchildern, welcher un⸗ 


ter dem 7ten kandwehr⸗Regimente geſtanden hat und im Jahr 1813. mit ins Feld 


gegangen iſt, 5 = 5 
13) der im vormatlhen d, Pritiwitſchen Dragoner Regimente geſandene Cas 
rabiner Johann Berubard Diet oder Mine, welcher im Jahre 1803 in frauzöͤſt⸗ 


ſche Gefangenſchaft gerathen, nachdem ſolche ſeit langer Zeit keine Nachrichten von 
ihrem Leben und Aufenthalt von ſich gegeben, Behufs ihrer in Antrog 288 
s Todes⸗ 


2 (3% ) @ 


Sodeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder Falls 
Re nicht mehr am Leden ſeyn ſollten, deren etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erben 
und Erbnebmer ſich binnen 9 Monaten und fpätejtens in dem auf den zoſten April 
künftigen Jihres Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depatirten, Deren 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Albinus auf hieſigem Koͤnigl. Oberlandesg⸗ richt 
anſtehenden Praͤjnditial⸗ Termin ſchriftlich oder perſoͤnſich melden und ſo ann 
weitere Anweiſung gewaͤrtigen ſollen, wobei zugleich die Verwarnigung hinzuge⸗ 

fügt wird, daß, wenn dieſelben weder vor noch wenigſtens in dleſem Termine er⸗ 
ſcheinen noch einige Nachricht von ſich geben ſollten, Für todt werden erflärt und 
ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen befindenden Umſtaͤnden nach ihren naͤchſten fich legi⸗ 
timirenden Verwandten oder dem Fisco wird zuerkannt werden. \ 

ea von Niederſchleſien und 
5 r: * 5 = > 
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Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds-Eourfe, 
Breslau den 13. Septbr. 1817. 
a a Er . EEE 
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Von dem Preiß des Getreides in» und außerhalb Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 6, bis 12, Septbr, bis 1817. 
Dien Thaler zu 523 for. gerechnet. 


Der Scheffel Wattzen Roggen | Gerſte Haber 
85 in rthl. |far: d'. erthl. * d' rthl. ir reiht, E 
145 N 
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no ee m 
zu Nro. XXXVIL des Breslauſchen Inteligeng: Blattes: 


vom 18. September 1817. 


* 


Zu verkaufen. i 


Breslau. Zu verkauſen if ein großer Garten mit Gloßhaus und Filh⸗ 
beerſenſter, auch 4 Morgen Wieſen, alles in gutem Stande, in einer angenehmen 


Gegend vor dem Nicolai: Thore. Nachricht giebt der Drechslermeiſter Springer 


4 ee nn 


NO, 1984: in der Tiſchler⸗ Niederlage am Noſchmarkt. N 


2 — are . 
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Bres lou den 21. Auguſt 1817. Im Wege der nothwendigen Subhas 


ſtatlon ſoll die zu Zaumgarthen Breslauſchen Treiſes gelegene Windmühle mit zus. 
gebörigen Freyſtele und 8 Schfl. Aussaat Aeckern, welche zuſammen auf 1443 Rth. 

ab heſchaͤtzt worden, an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Terminus auf 
den 30 Octhr. d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe u 


Zaumgarthen angefegt worden und Kaufluſtige elngelnden werden 
5 Bee Das Gerichts amt zu Zaumgarthen. 


*) Glogan denaoflen Auguft 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 


gericht zu Groß Glogau wird hierdurch befannt gemacht, daß die zu Klopſchen 


belegene Erdſchmiede des verſtorbenen Schmidts Stephan nebſt einer dazu gehörte 


gen auf Primkenauer Gebiet gelegenen Wieſe, welche beide nach der gerichtlichen 


Tape auf 1274 Rthl. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Bene ficial⸗ 
Erben thellungsbalder öffentlich: verkauft werden ſollen, und der 17te October, 


der gte November und der 17te December ej. a. zu Biethungs⸗Terminen de⸗ 
ſtimmt find, Es werden aher alle diejenigen, welche dieſes zu kaufen geſonnen 
und zablungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
ernannten Juſtizrath Wirth im hleſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder 


durch gehoͤeig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und i 


zu gewärligen, daß dem Meifts und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Sagan den 1gten Auguſt 1817. Die zu Peterswaldau hieſigen Ereiſes 


ſub No. 25 belegene, von den verſtorbenen Ehriſtian Lebmann hinterlaſſene, und 
auf 66 Role gewuͤrdigte Kutſchnernahrung ſoll auf Antrag der Erben deſſelben 


öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher auf⸗ 


gefordert, in dem hierzu auf den 3 iſten Hetober d. J. angeſetzten Termine früh um 

. Ylbr auf dem herrschaftlichen Umtshaufe zu Olttersbach zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 

{be abzugeben und den Zaſchlag nach erfolgter Genehmigung der Lebmannſchen 
eben zu gewaͤrtigen. Auf ſpätere nach dieſem Termine eingehende Gebothe wird 


nicht weitet Ruͤckſicht genommen. 5 „ 
PER Das Neumannſche Dittersbach Peterswaldauer Juſſee e an 
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„Greiffenſtein den 24. Juni 1817. Von einem reichsgraͤflich Schaff⸗ 
gotſch Greifenſteinſchen Gerichtsamte wird ad Joganttain der Bauer Gottfried 
Schuͤtziſchen⸗Erben in Herrnsdorf das von dem Erblaſſer hinterlaſſene ſub No. 108. 
auf 532 Nehlr, gewürdigte Bauergut hlermit öffentlich ſubhaſtirt, Terminus licl⸗ 
talkonis peremtorie fleher auf den 30, September c. an, fo Kauflufigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Da auch zugleich Terminus liquidatlonis auf den 30. Sep⸗ 
tember anberaumt ſtehet, ols werden alle dieſenigen, weiche an dieſen Nachlaß 
einige. Aaſpruͤche zu baben glauben mit der Warnung vorgeladen, daß außenblei⸗ 
dende Ciedltores ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, verwieſen werden werden. 
Roſenberg den gien Auguſt 1817. Die Macziek Skorupaſche in Fomnig 
eine Meile von der Creisſtadt Roſenberg belegene Freybauerſtelle, welche gericht⸗ 
lich auf 453 Rihlr. Cour. taxirt iſt, wird den 28. October a. c. Vormittags um 
9 Uhr als dem einzigen in Roſenberg anſtehenden Termine theilungshalber zum Ver⸗ 
kauf ausgebothen. Alle kaufluſtige und befigfähige Perſonen werden dazu mit dem 
Bemerken inoltirt, daß die Taxe in unſerer Gerichts ⸗Reg iſtratur hlerſeloſt zu jeder 
Zeit nachgeſehen werden kann. i f i f 
5 8 f Das Gerichtsamt Lomnig. = 


Mauͤnſterberg den 9. Auguflı8ı7. Auf den Antrag der Auersſchen Mit: 
Erben Eliſabeth Auers ſoll das ſub No. 150 auf der Webergaſſe belegene, zum Jo⸗ 
ſeph Auersſchen Nachlaſſe gehörige, aufrag Rthl. gewürdigte Haus theilüngshal⸗ 
ber in dem auf den zaſten September c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Land, und Stadtrichter Oswald angeſetzten peremtoriſchen Termine im Wege der 
Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſthiethenden verkauft werden. Zahlungs⸗ und 
beſttzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher zur beſtimmten Zeit im Seſſlonszimmer des 
unterzeichneten Gerichts auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter Einwilligung der In 
kereſſenten zu gewaͤrtigen. 5 5 
3 IR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Oels den 20. Juni 1817. Das herzoglich Braun ſchweig⸗Oelsniſche Fur 

ſienthumsgericht macht hierdurch offenkundig, daß die nochmalige Subhaſtation 
der zu Juliusburg belegenen Scharfeichterei nebſt dazu gehörigen Grundstücken zu 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle 
diejenigen, welche gedachte Scharſrichterey nebſt dazu gehörigen Grundſtücken zu 
kaufen Willens und vermoͤgend find ein, in den 3 Terminen den 31. Juli a. c., den 
30. Auguſt c. a., beſonders aber in dem letzten Termine, den 30 September c. a., 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gehothe, ſie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, 
Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Furſtenthums⸗ Gericht entweder in Perſon oder 
durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erfcheimen und ihre Ge⸗ 
bothe auf gedachte Scharfrichterey, welche nach der beigefügten Taxe auf 721 Kl, 
18 gr. abgeſchaͤtzt und worauf ſchon 700 edle. gebothen worden, vor dem Depu⸗ 
tirten des Gerlchts, Heren Cammerrath Thalheim zum Protocoll zu geben, worauf 
ſodaun der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen 
und die Loͤſchung der eingetragenen lleer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Taxe ſeſbſt kann in hieſiger Regiſtraeur nachgeſehen 88 171 f 
5 NER abels 


ſtige hiermit eingeladen. 


gebot zu gewaͤrtigen. 
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Ha belſchwerdt den ızten Auguſt 1817. Auf den Antrag der Fofepb 
Welzelſchen Erben wird die zu deſſen Nachlaß gehörige ſub No. 11. in der Colonſe 
Neudorf bey Kieslingswalde belegene und auf 241 Rth. Cour. gewärdigte Colon⸗ 
ſtenſielle, wozu 53 Scheffel Ackerland und Wieſewachs gehoren, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation hiermit oͤffentlich feil gebothen und Terminus zu deren öfs 
fentlichen Verkauf auf den 29. October d. J. Vormittags um 9 Uhr in Der herrichafts 
lichen Cauzley zu Kieslingswalde anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige, welche die Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit In unſerer Registratur inſpicireu koͤn⸗ 
nen, werden hiermit zur Adgade ihrer Gebothe in deſagtem Termine vorgeladen, 
und hat der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung 
der Joſeph Welzelſchen Erden zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere Gebothe nicht zes. 
fleetirt werden wird. m ER 

Das Graf v. Magnlsſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kieslingswalde. 
Liegnitz den ısren Auguſt 817, Auf den 27. October c. Vormittags 
um 9 Uhr ſoll die Freyſtelle des Coriſtian Schnüber zu Groß Reichen in dem herr⸗ 

ſchaftlichen Schloſſe daſelbſi öffentlich verkauft werden, weßhalb Kaufluſtige, Be⸗ 
fig» und Zahlungsfähige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie ſich in 


dieſem Termine auch über ihr ſonſſiges Wohlverhalten ausweiſen müffen. Ueber 


die Realitäten ſowohl als Laſten und Abgaben dieſer Beſitzung kann bei den Reich⸗ 
ner Gerichten Ertundigung eingezogen werden. 8 = 
Das Gerichtsamt der Reichner Güter. 
Kolbnitz bei Jauer den 23. Juli 1817. Zu dem zum. öffentlichen frey⸗ 


willigen Verkauf der auf 155 Rthlr. 8 gr. 3 d'. abgeſchaͤtzten Johann Joltlieb Erbe⸗ 


ſchen Roborhbäuslerſtelle bieſelbſt auf den öten Octoder e. a. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Schloſſe anberaumten einzigen Biethungstermine werden Kauftu⸗ 


g Stuppe Juſtit. 5 
Leobſchütz den gten Juli 1817. Dem Publtco wird hierdurch dekanne 
gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaße der verſtorbenen Johann 


George Jeſſelſchen Eheleute gehörigen und vor dem Stadtthore ſub No 46. dele⸗ 


genen Hauſes, Garten und Scheuer ein Termin auf den gten October a. c. vor dem 

Deputato, Herrn Aſſeſſor Lautner angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfahige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. f REES 

= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Goſchuͤtz den zöſten Jun 1817 Die bei der hiefigen Papier⸗Fabrike 


gelegene, dem Johann Bartſch zugehorige Freyſtelle, welche auf 500 Rthlr ges 
wuͤrdiget worden, ſoll ſubhaſtirt werden, und es hierzu ein peremtorifcher Litita⸗ 
tions Termin auf den 7ten October a. e. angesetzt worden. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 


Gerichtscanzley zu erſche inen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meſſt⸗ 


005° Bräfl: v. Reichendach fretſtansdoherrl. Gericht. 
Landsberg den 21ſten Juli 1817. Zur Sudhaſtation der ſub No. 1. zu 


i Königs wille beiegene George Blaſeckſchen Colonie⸗Stelle, welche auf 60 Rthlr. C. 
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gerichtlich abge ſchatzt worden, iſt ein prremtoriſcher Licttatſonstermin auf 


den 7ten October 1817, in 
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in der hleſtgen Gerichtsſtube anberaumt. Kauflüſtige werden zu demſelben hiermit 
eingeladen und kann die Taxe in der bieſtgen Regiſteatur jederzeit eingeſehen wer⸗ 
= =, Graͤſtich v. Bethuſiſches Gerichts amt der Herrſchaft Wziesko. 


Hirſchberg den ıgten Juli 1817, Bei dem hieſigen Koͤnigl, Land⸗ und 


Stadtgerichte ſollen die 5 Hirſchbergſchen Zäcker⸗Raffinerie⸗Actien ſud No. 275. 
276., 277, 82. und 283.) deren jede auf 1325 Rthlr. abgeſchaäßt worden; in Ter⸗ 
mige den 30 September, 29. Nosemberc⸗ and den 13. Januar 1818. als dem letz⸗ 
ten Blethüngstermine öffentlich verkauft werben. 8 
5 Tarnobw itz den 16. Juli 1817. Zufolge Auftrages Einer Koͤnigl. Preuß. 
bochpeißlichen Regierung zu Op eln ſell das zu Groß Chelm delegene Koͤnigl. Foͤr⸗ 
ſter Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Scheuer, deren Werth auf 
63 Rihir. 8 ge, und aus 4 Magdeburgiſchen Morgen Ackerland, deren Werth, der 
Ertrag mit 5 pro Cent zum Capital gerechnet, auf 86 Rehlr. beſtimmt worden, in 
Termin o unico et peremtorio den sten September c. a. in der Gerichtscanzley zu 
Imielin auf Kauf oder Erbpacht veräußert wer den, weshalb Kaufluſtige zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen werden. Die ſpeciellen Bedingungen und 
Toxberhandlungen koͤnnen in der Reglſtratur des Gerichts eing⸗ſehen werden und 
Hat der Meiſtbiethende nach vorgängiger Genehmigung von Seiten Einer hochprelß ⸗ 
lichen Regierung den Bufkalad ee. ee SEN 
8 nil Preuß. Rent⸗Gerichtsamt Imielln. 
Glogau den gten Juli 1817. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Groß⸗Glogau wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſub No. 42. im 3. Stadt⸗ 
viertel hieſelbſt belegene, dem Tiſchler Johann Gottlob Erlot gehaͤrige Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 3362 Nthlr. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, auf 
den Antrag der Neal: Gläubiger öffentlich verkauft werden fol, und der 15. Sep⸗ 
tember a. c. der 17. November a. c. und der 21. Januar 1818, zu Blethungstermi⸗ 
nen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen 
geſonnen und zahlungs faͤhlg And, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten 


Terminen, wodon der letztere peremtoriſcheiſt, Vormietags um 10 Uhr vor dem 


zum Deputato ernannten Herrn Juſlizrath Wlrth im biefigem Stadtgerichte entwe⸗⸗ 
der perfönlich oder durch gehörig legitimitte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Ger 
vothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden de 


Zuſchlag erfolgen wird. JC 
5 Roͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgerlch tt 
g Sprottau den iſten Juli 1817, Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das in der hieſigen Stadt belegene drauberechtigte, ganz maflive 
aus 6 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und 3 Kellern befiehende Horndrechsler 
Legkamſche Wohnhaus, welches neo den dazu gehörigen 5 Holzflällen im Jahre 
1810, auf 1426 Rthlr. 18 gr. abgeſchätzt iſt, im Wege der Executlon oͤffetztlich 
erkauft werden ſoll. Der peremtnriſche Biethungstermin ſſeht vor dem Herrn 
Stadteichter -Marmelflein auf den Sten Oeiober um 9 Ubr in hleſigem Stadt⸗ 
Gerichtsgebäude au, und werden zu demſelben zahlungsſaͤhige Kaufluſtige zur Ab⸗ 
gebung von Gebothe hiermit vorgeladen, und der Meiſt⸗ und Beſtdiethende het 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ß 8 
ER Königt; Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Zu vermiethen 


3 Breslau. Auf einer lebhaften Straße ohnwelt des Ringes in der aten 


Etage ſind zwey Stuben nebſt Köche und Bodenkammer fuͤr einen einzelnen Herrn 
zu Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht ertheilt der Agent Stock auf der Meſ⸗ 
fergoſſe No. 1733 ©, f 53 N 
22;ͤĩX?;X di | ee 
Dyhenfurth den 9. Auguſt 1817. Es ſoll die Fähre und hiernaͤchſt die 
Fiſcherey von Dyhrnfurth von Weihnachten 1817. an, auf drey Jahre an den 


Biſt und Melſtbtetheuden oͤffentlich verpachtet werden, und es iſt bierzu Terminus ee 


auf den 15 Oeibr e. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Zabtungsfaͤhige 
Kauffuſtige werden dater zu demſelden in der gewöhnlichen Gerichtsſt lle zu Abge⸗ 


bung ihres Geboths zu erfipeinen, hiermit vorgeladen, und koͤnnen ich dleſelben = 
in Zeiten von den näheren Bedingungen bey dem hieſigen Wirth ſchaftsamte näher 8 


informiren. es ne i Graͤfl. v. Hoym Dyhrafurther Juſttzamt. 
| Zu verauctionwen. = 


Breslau. Den gaſſen Septbr. a. c Vormittags um 9 Uhr ſollen ia 
dem ſub No. 1365 auf der Catharinengaſſe gelegen n Zuͤchner Wankeſchen Hauſe 


im zten Stock einige Pretioſa, Gold, Silber, verſchiedene Taſchen⸗ und Tollett⸗ N 


Ubren, worunter eine goldne Rrpetir⸗Uhr, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meub⸗ 


DER 


nirt werden. 


les, worunter Sopha, Stühle gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctis⸗ 


AVERTISSEMENTS. 


Breslau. Die an der Reuſchen Brücke Neo. 34. in dem Haufe des 
Kaufmann Hrn. Kliche angekuͤndigte Auction von wollenen Struks, Eroiſſes, Das. 

mes, Scheifien, Mode und Schnitt Waaren, Reſten Tach und Wollkurt, Uhren, 

Ringe, weißer und bunter Leinwand, gebrauchten und modernen polirten Meubles, 


Betten, Mabdratzen, Kleider, Wäſche, Porzeloln, Eygaros, kleine und große 


Floſchen, muſſkaliſche Inſtrumente und Bucher und mehrere Sachen wird Mon 


tags den 15 ten Geptbr. und folgende Tage fortgefegt. ö 


ER W. B. Oppenheimer, Anet Commifaelus. 
\ Breslau. Bey Ziehung der aten Cloſſe 26fter König. Claſſen⸗Lotterle 
And.nachfiehende Gewinne bey mir gefallen, als: 3 Gewinne von 40 Nthlr. auf 


No. 8037 38569 46894. 2 Gewinne von 30 Rthlr. auf No: 1753 45888, 


5 Gew. von 25 Rehlr. auf No. 589 96 14258 67 25203. 38 Gewlunn von 
20 Kſhlr. auf Rro. 372 88 777 92 1626 50 35 3089 10 34 63 


2 


90 98, 14253 74 86 34 28227 31 83 25343 59 38560 78 458935 
50933 36 40, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. Die Re⸗ 


novation der zten Claſſe 36, Eloſſen⸗Lotterie, welche ſogleich ihren Anfang 11 
ER Be 5 IT und 


mit letzter Poſt 
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und deren Ziehung auf den zten Detober feflgefegt iſt, muß bey unfehlbarem Ver⸗ 
luſt des An rechts an dem Gewinn bis zum 27ſten Septbr geſchehen. Sie beträgt 
für das ganze Loos 5 Rth. 4 gr. Gold oder 5 Rth. 20 gr Cour, das halbe 2 Reh 


14 gr. Geld oder 2 Rth. 22 gr. Cour., dos Viertel 1 Reh: 7 Geld oder ı Rthle.“ 


12 gr. Ceur. Kaufloofe find bis zum Ziehungstage zu haben, und koſſet das gene 
Loos 13 Rib. Gold oder 14 Rthl. 16 gr. Cour., das Halbe 6 Riehl. 12 gr. Gold, 
oder 7 Rtelr. 8 gr. Cour., das Viertel 3 Rthl 6 gr. Gold, oder 3 Rede. 16 gr. 
Cour., und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franko er⸗ 
wartet Cor Jacob Menzel, vormals Joh. Davld Wentzel. 
Breslau. Friſcher, fester, geraͤucherter Eld Lachs erhielt wiederum 
N Se Chriſttan Gottlieb Müller. 
Breslau. Wels ſpaniſch wollen Strickgarn if wieder angekommen und 
zu den billigſten Preißen zu haben bey N 
8 . E Becks Erde Bedau, Albrechtsgaſſe und Schmledebruͤcke Ecke. 
) Breslau. Sehr gutes Grummet, ſowohl im Ganzen als Fuderweiſe 
iR eine halbe Meile von Breslau billig zu haben und kann ſolches von den Wieſen 
abgeholt, oder auch adgefuͤhrt werden. Das Nähere äußere Nieolaigaſſe No. 410 
e d 
Breslau. Zur 36ften Elaſſen, wie aten kleinen Staats : Lotterie find 


Looſe zu haben, ferner fein gefchnistener. Reſter Canaſter, lauter Rollen unter ein⸗ 


ander geſchnitten, von vor zuͤg ichen Geruch und beſonders leicht, Arak, Rumm, 


Coniak, Content oder Ehocolodemehl, holl Käfe das Pf. 4 gr. Eour., mar. der 


ringe das Stäck 4 und 2 gr. Münze, Zuͤder Eſſig, ruſſiſche, engl., denen. Stier. 
ſelwichſe zu verloſſen bey i et 3 2 - 

ES Ehrikian Gottlieb Mentzel, Schuhbruͤcke No. 1698. 

*) Breslau den 11 Sept 1837. Nachdem der hieſige Bürger und Kauf 

mann Carl Kloſe nach vorgaͤngiger Unterſuchung vormöge des am 10. Sept. 1817. 

eröffneten Erfenntniffes für wahn⸗ und biödfinnig erflärt, und in Folge deſſen der 

fernern Verwaltung feines Vermögens für verluſtig erachtet und unter Curatel ges 


nommen worden, fo wird ſolches nach Vorſchrift des H. 34. Tit 38. P. . der 


Allgem. Ger Drdn. hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, mit der War⸗ 
nung, ſich mit dem Kaufmann Ehr! Rlife in keine Verträge oder fonflige Verbin⸗ 
dungen bey Strafe der Nichtigkeit einzulaſſen. BR 1 
Dias Koͤnigl. Stadt⸗Waſſenomt. 8 

) Breslau den 23 ſten Auguſt 1817. Da der Eigenthümer eines am 

30 Juli e. hierorts entwendeten und in gerichtlichen Beſchlag genommenen meſſin⸗ 


genen Moͤrſers bis jetzt unbekannt geblieben if, ſo fordern wir denjenigen, der 


fein Eigzenthums recht an ſolchen gehörig nach weiſen kann, hiermit auf, 15 mit 


feinen 5 
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ſeinen Anfsräden binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino den 13ten Oetbr.e. 
Nachmittags um 3 Uhr bey dem Eriminat > Aſſeſſor Herrn Melzer in der hieſigen 
Frobnveſte zu melden, widrigenfalles nach den Geſetzen über dieſen Moͤrſer olſponlrt 
werden wird. 5 5 8 n : 
Die Criminal⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. . 
Breslau den 23. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Puplllen⸗Colliegii wird in Gemaͤßheit der . 137.618 142. Tit. 17. P. r. des Allge⸗ 
meinen kandrechts dem etwa noch unbekannten Gläubigern des am 19 Mär; 1797. 
zu Prausnitz verſtordenen Paſtor Johann Gottfried Anders und ſeiner am 21. De⸗ 
cember 1805. verſtorbenen Wittwe Namens Theodora Roſine geb. Lehmann die 
bevorſtehende Theuung der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der ein⸗ 
heimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen 
aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Abs 
lauf dieſer Srinen und ertogter Theilung ſich die elwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger 
an jeden Erden gur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. 8535 
f Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
Breslau den gien September 1817. Vermoͤge Antrags ſoll unterzeich⸗ 
netes Gerichtsamt das Hypotheken⸗ Buch der Anguſtin Schirdewahnſchen Frey⸗ 
ſtelle zu kangewieſe Oels⸗Bernſtadt⸗Creiſes reguliren, daher ein jeder, welcher 
ein Intreſſe dabei zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſati⸗ 
on verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 4 Wochen bei 
demſelben zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben hat. 
8 = Se Das Koͤnigl. Gerichtsamt zu Langewie ſe. SE 
Breslau den 25ſten Auguſt 1817. Da der Kleinbuͤrger zu Hundsfeld 
Carl Fahrman mittelſt Erkenntnißes vom heutigen Tage fuͤr einen Verſchwender 
erklart und unter Curatel geſetzt worden, ſo wird jedermann hierdurch gewarnt, 
demſelben fernerhin Credit zu ertheilen oder ſich in Geſchaͤfte mit ihm einzulaſſen, 
da dieſelben den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, als null und nichtig werden ange⸗ 
ſehen werden. 5 5 
5 5 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
Sand Breslau den 16ten Juli 1817, Von dem Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 
richtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit oͤffentkich bekannt 
gemacht, daß uber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Häuslers Joſeph Herrmann 
zu Seifferdau Schweidnitzer Ereifes wegen vorhandener Inſuffictenz Dato der Ton⸗ 
curs eröffnet und die zu gedachter Verlaſſenſchaft gehörige Hoͤuslerſtelle ſub No 14. 
zu Seifferdau, welche localgerichtlich auf 80 Kthir. Cour abgeſchaͤtzt worden, in 
dem auf den 24. October d. J. peremtorie hlerzu angeſetzten Termine an den Meiſt⸗ 
biethenden ö ffentzich verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche Kanfluflige, fo. wle alle 
unbekannte Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Hiefiger Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
liche mit genugſamer Information verſehene Bevollmächtlgle einzufinden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und reſp. ihre Forderungen zu liqutolren, hiernaͤchſt aber zu gewärtl⸗ 
gen, daß obgedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, auf die 
| etwa nachherigen Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen und dle Maſſe ledig⸗ 
= lich unter die ſich gemeldeten Gläubiger mit Praclafion der Ausgebliebenen ver⸗ 


e , dez Oe gesddn dir eng n Sf 
„Preuß, Gerichts aum des ehemali ne 
nig . ”) Mittel 


(39800 5 
) Mittelwalde den ayſten Auguſt 117. Das Kaufmann Lud: wigſche 
Freyguths⸗Gerſchts amt von Lauterbach und Mliſelwald⸗ ſubhaſtirt auf ſelbſt eis 
genen Antrag des zeitigen Beſitzers Franz Volkmer von der Freyguths⸗Mehl⸗ 
mühle daſelbſt, welche nach der Darüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach 
dem heutigen Zuſtande auf 13333 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, binnen 
9 Wochen, und zwar peremtorie den 18. November d. J. und ladet Kaufluſti⸗ 
ge, Beſitz⸗ und Jahlunsfaͤhige, ſich beſagten Tages nämlich den 18. November 
d. J. früh 9 Uhr in dem Gutsbeſitzer Kaufmann Ludewigſchen Haufe zu Mittel? 
walde zur Abgabe ihrer Gebothe zu melden, ein, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
zahlende die Adjudſcation zu gewartigen. Die Kaufs und Zahlungsbedingniſſe 
ſollen mit denen ſich meldenden Kauflufligen in Ter mino vor der Lieitatton ganz 
eigen und beſtimmt regulirt werden. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Gläubiger des heutigen Eigenthuͤmers dieſer Mühle Franz Volkmer zur Liquidi⸗ 
rung und Rechtfertigung ihrer Forderungen für den 18 November d. J., ſub 
präcluſtone an der zu vertheilenden Activmaſſe vorgeladen. 8 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. September 1817: Dem Publico 
wird von Selten des reichsgraͤflich Schafgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamts bier mit 
bekannt gemacht, daß das dem Gottlob Kleinert Nro. zur. zugeboͤrig und in 
Schreiberhau belegene Haus in via Concurſus, und welches auf 120 Rthlr. 
Edur, gerichtlich taxirt,, ſubhaſtirt worden, Terminus zum offentlichen Verkauf 
auf den 17. Novemder anberaumt, auf welchen Tag Kaufluſtige Vormittags 
ar 9 Uhr in hieſiger Amtskanzelei zu erſcheinen hiermit vorgeladen werden, Zur 
gleich werden alle Creditores des inſolvendo ſich erklärten Gemeinſchuldners 
> Gottlob Kleinert adcitirt, in gleichbeſagten Termine den 17. November ce, früh 
9 Uhr afdier entweder in Perſon, ober durch hinlänglich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen ad Prototollum anzuzeigen, ſolche 
durch Documente, oder auf andere rechtliche Art zu verifizieen, widrigenfalls 
ſte zu gewaͤrtigen haben, daß fie von der ır. Kleinertſchen Activmaſſe werden ab⸗ 
gewieſen und ihnen ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden 
D Patſchkau den 4. September 1817. Auf den Antrag der Stellma⸗ 
cher Freigang ſchen Inteſtat⸗Erben, ſoll das in der hleſtgen Obervorſtadt ſub 
Nro, 17. befindliche Haus und Zubehör, welches beiſammen auf 1549 Rihlr. 
22 far. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, und wovon die Taxe bel dem un⸗ 
terzeichneren Stadtgerichte eingeſehen werden kann, in Terminis den 14, Octo⸗ 
ber, ııten November und peremtorte den rzten December d. J öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauflüſtige werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr ſich auf dem hieſigen Rathhauſe⸗ 
in unſerer Gerichts tube einzufinden, ihr Glbot abzugeben, und den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wobei zugleich zur Nachricht dienet, daß auf ſpaͤtere Gebothe nicht 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Auch werden die unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem veremtotſchen Termine ihre Realanſpruͤ⸗ 
che zu liquldiren und zu juſtifieiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie hiermit 
praͤcludiert und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auſerleg werden wird. 
b 5 CR RR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


. 
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& Land und Stadtgericht zu Glo au vom x. 


| _ 150.1thl.- 
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Anhang jur Beylage. 


Are, elt des Bres lauſchen Autellgenz attes 
vom 15. ebe 1875 


1 


. 


ec eonfiemete Raufeonteacte, | 
x Gtog an den 21. Jul. 1817. Nachweiſung der bei dem Köͤnigt. 


conſimirten Käufe. = 
1. Kauf der Witwe 


m bie Häusterpee no, 5 u: or, 5 


2 Chriſtian George, um dieselbe Stelle, 150 bihl. 

Lorenz. Heyn, um die Windmuͤhle no: 19. zu Schloin, 800 rihl. 
4. Carl Seß mann, um das Haus no. 502, bieſelbſt, 290 115% 
g. Der Sgathſchen ur um gas; Banergut no. 23: du Kote⸗ 


Ss cl, 333 krthl. 8 gr. 


6. George Müllerſchen erben, um dos Batergnt no. 26. a so = 


weuſchel, 640 rthl. ; 
7 Zohan Jos ph. Karbe, um die wolf rnahreng no. 13. zu : 


ar 5 chau, go ithl. 


8. Ga wirth Maluche zu Groß Vorwerk, um ein Acker ⸗ und Wie⸗ 
ek von der Gräͤtzſchen Bauernahrung zu Zerbau, 167 rthl. 12 9. 
„Gärtner S. Kothe zu Groß: Vorwerk, um ein dergl. Acker und 

Wieſenſtück, 167 bl: 12 gr. 3 

10. Gaͤrtner Joſeph Herrmann; ; um die Gärinernaßrung no 47. = 
zu Jaͤtſchau, 415 the 2 gr. SER: 
85 1. Joh Gottfried Peibert, um die Gärtnernahrung no. Eu z 
Priedemoſt, 266 rthl. 16 gr. i 

112. Chriſtian Darst um die Häusterflelte 10 28. au Hideo, 
230 rthl. f 


. Der verehel. Fehereiſen geb. Jander = um di mera ung 
8 no. 4. zu Tſchopitz, 1400 rthl f 


14 Verreich des Hauſes no. 155 ad Schuhen n no. 44 an die 
de See 8 1117 iht. 8 1 5 


15 f 


1 


Jan,. ei alt, rs See 8 
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= = Der Baderey⸗ Gerechtigkeit zan die Shprurgus Bartſchen Kinder 
GO r = 
16 Kauf des Joh. George Pritzel, um die Gͤrtnerſtele no. 53. 
zu Beoſtau, 260 rthl. 16 gr. 
s 17. Verreich 3 der Bauernahrung no. 34. zu Kotzemeuſchel an die 
Wittwe Stieblich, 2b, Saath, 400 rthl. . 
18. Der Kutſchnernahrung no. 28. zu Tſchopitz an die Richter⸗ 
ſchen Erben, 266 .tthl. 16 gr. N 
19. Kauf des Joh. Mich. Milde, um die Häusler i no. 71. zu 
„Quiliz, 234 FAR 
20. Verreich des Hauſes no. 104. an den Schneider Rufe, f 
550 rthl. 
21. Kauf um das e no. 94 von dem Fleiſcher Franz Zwei⸗ 
galt, 1500 xthl. 
22. Das Haus no. 112. von dem Kaufmann Fritſch, 950 rthl. 2 
223. Des Joſeph Maswitz, um die Gerznzrſtelle no. 37. zu Jat, 
ſchau, 105 kthl. 17 gr. 
224, Gottfried Mahn, um die Frelgärtnerſtele no. 2. zu Glogiſch⸗ 
dorf, 98 rthl. ai 
26, Gottfried Lierſch, um die Madera brug no. r. zu Schmarſau, 
170 rthl. 5 
206. Ferdinand Zocke, zum die Bauernahrung no. 8. u Beuthnick, 
‚1600 rthl. 
27, Samuel Brandt, : zum die Sole“ no, 11. zu Schloin, / 
1000 :tthl. : 
208. Joh. Gottfried Dittaaunt zum die Särtmerfille no, 40. zu 
Nilbau, 600 tıhl. 
29. Gottlieb eee um die Heuslerſtelle no. 3 b. au Prie⸗ 
demoſt, 150 rthl. 8 N 
30. Gottlieb Seidel, um die Kutſchnernahrung no. 15. M Prie⸗ 
demoſt, 150 ıthl: 5 
31. Jobann George Dünuebier,, um die Brandſtelle no. 101. zu 
Priedemoſt, 26 rthl. 16 gr. 5 
32. Joh. Joſeph Karbe, um die ung no. 6. zu Biigan, 
1556. rthl. 16 gr. 
233. Joſeph Bock, um die eee no. 4 m ati. Vor 
. Sr 450 a ; j 
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sa Berttich des Hauſes no. 2555 an die verw. Stricker wee. 
09 Reiche“ 1200 rtl. 
Der Gaͤrtnerſtelle no 195 zu; Hökricht an die George Hent⸗ 
ſchelſchen Erben, 53 rthl. 8 gr. 5 
36. Kauf der verw. Wuttken, um das age 185 Ganouicats⸗ 
gebaͤude, 2000 rthl. 
37 Verreich der Bauetnahrung no, 177 zu Suilig: au die Hartlieb⸗ 
ſchen Elben, 400 rthl ! 
38. Kauf der verws Fabiſch⸗ Sale Schuͤck, um das Haus 95 37. 
der Judenſtadt, 3225 rthl. 
39. Carl Theidel, um die Gärtnerſtelle no. 40: zu Nilbau, 600 rtßle 
40. Backer Dan; Benj Rohr, um das Haus no. 105. ,.1000 hl... 
41. Gottlieb Weimannn, um die Gaͤrtnern⸗ hrung no. 34: zu Bro⸗ 
ſtau, 186 rihl. 16 gra 
f 42. Gottlieb Linpricht ) um die Tauernahrung no. 25: zu Broſtau, 
1400 rthl. 
43. Amtsrath Lucas auf Borckau, um die Bauernahrung no. r. 
zu O. Schrepau, 6680 rthl. f 
44. Gottfried Lange zus Milbauß um die Saueemahtung; ro. 4. in 
Nilbau, 600 rthl e. 
45: Joh Joſ. Beyer / um: die ach erna g no. 14. zu Beuth 
nick, 40 rthl. 
46 Der verehl Heffmann,, geb. Stephan, um dle Haͤuslerſtelle 
no, 56. zu Broſtau, Too rthl. i 
43, Verreich des Hauſes no. 4. der Judenſtadt an die Joel Meyer 
Prausnigerſchen; Erben, 4450 rthl. 5 
48. Der Bauernahcung no. 29. zu Kotzemeuſchel an die Gallüſchen 
Erben, 589 rthl. 16 gr 
49: Kauf um die Gartuernahrung no 5. zu Kotzemeuſchel von dem 
Anton Karbe, 213 rthl. 8 gr. i 
50 Verreich des Angethauſes no. > 1055 zu: Priedemoſt an die Su 8 
ſchwiſter Allmann, 36 rthl. 85 
5 51. Kauf des Anton Kurte, um einen Gartenfleck zu Zerbau vom 
Burgermeiſter Schreiber, 230 rihl. 
„552. Bereich! des Hauſes no. 1013. an die Rageifmidt Roͤhrſchen 
nn 800 rthl! 
3, Kauf des Nicolaus Jantke, um die un tung no. 2 u 
ache, 800 e bean u 
584. 


Se . eures = 


ee ne des Autheil Hauſes no. 19. 2 ee an die 
Moſes David M Michelſchen und Michel Davidſchen Erben, 500 rtbl. 
8355 Kauf des Schmidt Glaß, um die Kutſchnernahrung no. 29. 
zu Hoͤkricht, 400 rthl. 5 
56. same Franke, um die Baurnshtung no. 13. zu Jaͤtſchau, 
5 a 
Verreich der Gäntnemapuung bo. 15 au Strict, an die Raͤder⸗ 
schen tn 3 eb 
38. Kauf des Joh. Joſeph Sowie, um die Gärtnemaprung 
no. 39, zu Quilitz, 200 rthl. 
309. Verxeich der Gaͤrtnernahrung no. 17. zu Kotzemeuſchel an die 
8 als Löbel, 183 rthl 8 gr. 
8 Kanf der ee Michaels, — das Haus no. 155 - 
90 e W 
Schneider Schroder, um das Haus no. 15}. ‚2400 rthl. 7 
: en Gottlieb Klaͤmcke, um die ee no. 18. zu c ee 
250 5 thl. 


3 Gaſtwirth Franz Schickart, um das Haus no. 348. 1400 105 
er Anton Grunwald, um das Amtshaus no. 69. zu Kotzemeuſchel, 
2350 hl. 
65. e Bietiſchneider, um die Bauernaheng no. 18. zu 
Guhlau, 160 bl.» „ 
66. Werreich der Kutſchnerſtelle no. 53. zu Zerbau an die Appelt⸗ 
ſchen Geſchwiſter, 60 rthl. 5 
67 Vauernahrung no. 30. du 0 an den Joh. George 
Zanke, 3600 . 8 I ER 
658. Antheilhauſes un. 20. 21. der Judenſtadt an die Wittwe 
Freudge Jacobi, 335 vthl. SER 
69, Kauf des Chirurg, Gerke, um das Haus no. 6 37 48750 rthl, 
70. Verreich der zwei Drittheile des Hauſes nd. 734 an die vetw. 
Toͤpfer Hubert, 866 rthl. 16 gr. ET 
721. Kauf deer Kutſchernahrung no. 36. du Klein- Geädie von der 
Aung Re fina Simon, 130 rthl. E 
72 Chriſtian Bartſch, um die Bauelnahrung no. Fe zu Beier, 
984 kthl, 4 gr. 
55 Si a des Hauſes ge. 444% an den dune eee Seidel, 
2005 rthl. 


iR 
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3 auf des Ketpändfer Malz, am die Haueſtele no, 7. ber 
Judenſtadt, 280 F 5 f i ; 5 
7. Anton Senftleben, um die Hauslerſtelle no. 81. zu Quflitz, 
130 rthl. Be ER 5 
176. Anton Schwahn, um die Gärtnerſtelle no. 30, zu Quiliß, 
200 rthl. . I : 


3 ermsdorf unterm Kynaſt den July 1817. Bey hieſigen 
reichsgraͤfl. Schafgotſchſchen Gerichts aͤmtern find von primo July bis ultimo 
December 1846. nachſtehende Kaufcontrakte gerichtlich vollzogen worden: 
„) In der Herrſchaft Kynaſt, 2 
8 1. Des Johann Goltftied’Enders, um wätert. Cheiflian Gotilie En; 
= ders Bauergut No. 9. in Hermsdolf, pro 800 rihl 2, Des Johann Ehren⸗ 
fried Maywalds, um ein Stück rauhen Boden aus dem Gottfried Enderſchen 
Bauergut No. 9. in Hermsdorf, pro 212 rthl. 3 Des Johann Gottlieb 
Wolfes, um des Gärtner Gottlieb. Pauls Zinswieſen leder No. 33. in Herms⸗ 
dorf, pro oo erthl. 4. Des Chriſtian Volckels, um der wail. Maria Ro⸗ 
ſina Beumgartin Haus Ro. 185. in Hermsdorf, pro 366 rthl. 20 fol. 
5 Des Gottfried Wehners, um Benjamin Falckens Haus No. 115. in 


Hermedorf, pro geo rihl. 6 Des Siegmund Bernsdoris, um das wai⸗ 
land Johann Gottfried Johnſche Haus No. 143. in Hetmsdorf, pros 
AZLcorthl. 7. Des Johann Ehrenfried Zimmers, im wailand Reinhard 
Schroͤterſchen Erbgarten No. 24. in Hermsdorf, pro 1700 rthl. 8. Des Jo⸗ 
hann Benjamin Demuths, um Wenzel Raſchkens Haus No 35 in Herms⸗ 
Dorf, pro 1gortbl. 9. Des Joh. Ehrenf ied Enders, um Benjamin Par 
dolds Haus in Hermsdorf No. 130, pro 100.ıthl. 10. Des Benſamin 
Dittrichs um das wail. Siegmund Anſorgeſche Haus No 153 in Petersdorf 
pro tootthl. ır. Des Carl Siegmund Schoͤpſes, um das vaͤterliche Jo⸗ 
hann Ehriſtoph Schoͤpſeſche Haus No. 3. in Petersdorf, pro go rihl. 
12. des Ishana Benjamin Menerts, um das wailend Gottlieb Menertſche 
Hans No. 152. in Petersdorf, pro 60 rthl. 13. Des Carl Siegmusd 
Krebſes, um der Maria Sliſsbeth' Rückerinn Haus No. 8. in Petersdorf, 
prog e rthl. 14. Des Johann Ehrenfried Procdpps, um das väterlich 


Siegemund Procopſche Haus No. 18. in Harttenberg pro 150 rthl. 


5. Des Johann Benjamin Materne, um der Sophie John Ackerſtück No. 97. 
in Petersdorf, pro rg rthl. 16. Deſſelben, um der Sophie Johnin Auen⸗ 
baus No. 97. in Petersdorf, pro 885 rthl. 17. Des Jeh nn Ehrenſtled 
Geroſſmanas um das vaͤterlich Gottlob Groſſmannſche Haus No. 45. in Der 
tersdorf, pro 85 rthl. 18. Des Benjamin Gobers, um das vöterlich 

Gottlob Goberſche Haus No. 69. in Petersdorf, 70 rihl. 19. Des Cbri⸗ 


ſtian 


un 


Chriſtian Gottlob Liebigs, um das vaͤterlich Chriſtian Gottlieb Liebigſche 
Haus No 32 in Schreiberhau, pro 55 rthl. 20. Des Benjamin Paus, 
um das väͤterlich Carl Paulſche Haus No 110, in Schreiberhau, pro 
kzorthl. 21. Des Johann Gottlieb Sturzes, um Traugott Baumanns 

Haus No. 237 in Schreiberhau, prostzrthl. 22. Des Eb reufried Zeid⸗ 

lers, um das väterliche Johann Gotefried Zeidlerſche Haus No 229. in 
Schreiberhau, pro 8oerthl. 23. Des Frenz Hallmanus, um das vater⸗ 
lich Franz Hallmannſcke Haus No: 250 in Schreiberhau, pro 300 rthl. 
24; Des Johann Gortkieb Materne, um das Gottlieb Plaͤſchkeſche Haus 
No. 164. in Schreiberhau, pro 330 rthl⸗ 25 Des Johann Ehrenfried 

Feiſts, um das vaͤterlich Gottfried Feiſtſche Haus Mo. 68. in Seiffershau, 
do 100 kthl 26: Des Gotllob Richters, um das Gottfried Menzelſche — | 

Haus No. 67. in Seifershau, pro ho rthl! 27. Des Ehrenfried Wiesners, 
um Ehrenfried Bernsdorfs Forſtzins ⸗Wieſe No. 31. in Ludwig dorf, pro 
130 rthl. 28. Des Johann Gottlieb Voigts, um Gottlieb Neumanns 
Zins wieſe No, 62; in Ludwigsdorf, pro 60 rtbl. 29. Des Ephraim 
Hoffmanns, um das vaͤterlich⸗ Gottfried Hoffmannſche Haus No, . in 
Lndwigsdorf, pro 300 rthl. 30. Des Johann Mehnerts, um der Maria 
Noftiia Mehnertin Haus, No. 40. in Crommenau, pro 250 rthl. 31. Des 
Gottlob Geiers, um Johann Chriſtoph Hankes Bauergut No. 16. in . 
Crommenau, pro roc ethl! 32. Des Johann Ebrenfried Kratzerts, nm 
das Gottlieb Pohliſche Haus No. 40 in Jungſeiferſchau, pro 129 bl. 
33. Des Gottlob Geiers, um Gottlieb Schoͤbels Haus No. 34. in Jungſei⸗ 

ſershau, pro 115 rthl. 34. Des Johann Carl Berdholds, um Gottlieb 

Beils Haus in Wernersdorf, pro. 100 tthl.. 3. Des Jehann Benjamin 
Hankes, um das Benjamin Sturmſche Haus No. 7. in Werneredorf, pro 
100 rthl. 36: Des Johann Carl Fiſchers, um des Chriftian Wilhelm 
Heſſeſche Haus No 24 in Gorſchdorf, pro 24 ( rthl. 37: Des Chriſtian 
Gottfried Ulhrich, um Ehrenfried Stiefs Haus No 3. in Gotſchdorf, pro 
ofthl. 38 Des Johann Carl Lochmans, um der wailand Anne Roſine 
Z hin Haus No. 54: in Gotſchdorf, pro zo, rthl. 39. Des Chriftian \ 
Gottlieb Weyrichs, um den väterlich Gottlob Weyrichſchen Garten in He: 
richsdorf No: 12% pro 1100:tthl“ * 40. Des Johann Car! Ruͤckers, um 
das väterlich Gottlieb Ruͤckerſche Haus No. 109 in Herichsdorf, pro 85 rth. 
4x. Des Ehrenfried Bernd um Johann Cheiſtoph Meſterts Haus No. 173. 

in Herichs dorf / pro eooerthl. 42: Des Ehrenfried Landmanns, um Gott⸗ 
eb Schoders Heus No. 103 in Herichsdorf, pro 100 rthl. „43 Des 
Ernſt Auguſt Pauls, um Ehrenfried Zimmers Garten No, 7. in Herichs? 
8 ö i dorf 5 
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dorf, pro 700 rihl. 44. Des Johann Gottlieb Reichsſtein, um Au⸗ 


x 


guſt Pauls Haus No. 52. in Herichsdorf, pro 1 o tthl. 45. Des 
Chriftian Ehrenfried Fiedlers, um Ehrenfried Zimmers Gerten No. 6. 


in Heriſchdorf, pro 900 rthl. 46. Des Ehrenfried Stiefs, um Chri⸗ 


ſlian Ehrenſtied Fierles Haus No. 70. in Herſchdorf, pte 3 10 rthl. 
47. Des Friedrich Wühelm Menzels, um der Maria Noſſna Mer zelin 


Haus No. 27. in Warmbrunn, pro 600 rthl. 48. Des Heinrich Wie, 


gers, um Johann Ehrenfeied Schelzes Haus No. 57, in Warmbrunn 
pro 380 rihl. 49. Des Carl Borns, um Gottfried Liebigs Haus 
No. 61. in Warmbrunn, pro 1332 rthl. 50. Des Craft Heinrich debigs, 
um George Friedrich Langnerſche Haus No. 40, in Warmbrunn, pro 


1300 rihl. 81. Johann Goilfried Heinrichs, um George Friedrieg 
Langners Fleiſcherbaude No. 6. in Watmbrunn, pro zoo fthl. 52. Der 


gonife Horas, um das Troͤdler Wenzelſche Haus Mo. 198. in Warmbrunn, 
pro 65 rthl. 5 3. Des Johann Gottfried Fingers, um das vaͤteklich 


Gottfried Fingerſche Haus No. 21. in Warmbrung, pro 190 ul. 34. > 5 
Des George Drorhs, um Benjamin Siebſch Haus No. 99, in Warm 
brunn pro loo tthl. 85. Ferdinand Kretſchmer, um Ehrenfried Reit⸗ 
kaechts Haus No. 3 2. in Warmbrunn pro 800 rthl. 56. Des Ferdinand 


Kretſchmers, um Ben. Boͤrnets Haus No. 121. n Warmbrunn, 1 25 rthl. 


57. Des Benjamin Breühs, um Cbtiſtoph Mullers Haus No. 101. in 


Aguetendorf, pro sd rthl. 20 ſar. 58. Des Got lieb Talkes, um Chri⸗ 
ſtoph Dobſchals Haus No. 1. Agnetendorf, pro 200 tihl. 59. Des 
Johann Ehienfried Schmidts, um Chriſtian Reichſteins Haus No 6. am 
Küawoſſer, pio 64 ribl. 60. Des Johann Friedrich Patzkes, um das 
vaͤterlich Goorge Patzkeſche Hous Ro. 71. in Saalberg, pro 38Oerthl. 
61. Des Gortlieb Wolfs, um das vätetlich Johann Gottlob Wolfeſche 
Hus Ne. 5 9 ih Hayn, pro 106 rihl. 28 fal, 62. Des Carl Sieg⸗ 
mund Reichs, um Gottlob Meisners Garten, No. 6. in Hayn, pro 5 
gro rihl. 63. Des Ignatz Bradlers, um Cheiſtoph Weyrichs Haus 
No, 12. i Hahn, pro 395 rthl. 64. Des Eprenftied Frommholds, um 
den vaͤter ich Chriſtian Fremmheloſchen Gerichtskreiſcham No. 19 in Baz⸗ 
benhäuſern, pro 600 ethl. 65. Des Ehrenfried Haaſts, um Gott⸗ 

lieb Hanks Haus No, 12. in Brüͤckenberg, pro 80 rihl. 66. Des 
Chiiſtoph Heinrich Beslers, um die Johann Gotllob Jopſigſche Rothſchenk, 

> re No. 203. 


SE Benjamin Heinzes „um der Friederien Roͤſſeln Haus ſub No 47 in Giers⸗ 


dau, pro Jo uht 78 Dis Traugott Schuberts, um Gottlieb Froͤmberg 
Haus No 10. in Kayſerswaldeu, pio 100 ıthl. 79. Des Jehann Ehren⸗ 
Fried Holzbechers, um Joh, Ehrenfiien Friedr. Haus No. 61, in Kayſerswaldau, i 
re 698 kthl. 80. Des Benjamin Kiuges, um Gottfried Mieſſers Haus 
Se au in Kayſerswaldau, Pro, 53 kchl, 8 1 Des Sammel Benjamin 
Pliſchkes, um George Fliedrich Pliſchkes Haus No. 27 in Kähſerswaldau, 
pid 1333 bh. Be en | | = = 
32. Des Johann Ehrenfried Sittiche, um das vaterlich Bitt ichſche Frey 
ö haus No. 25. pro 20%üihl, 83. Der Johanne Juliane Schiedeckinus, um 3 
Joh un Benjamin Li bigs Freybaus 237., pro 400 rthl 83. Des Schaum. 


, 


Ro. 203 in Voigtsborf, pro 2000 kthl. 67. Des Johann Gottlieb Ohmanns, 


* 


um die weiland Gottleb Dohringſche Bleiche No. 107. in Voigtsdorf, pro 
1150 ktbl. 68. Des Catt Gottlob Beſſer, um Friedrich Wiſhelm Beſſers 


Haus No. 32 in Voigtsdorf, pro 400 rihl, 69, Des Carl Samuel Wenns 
richs, um wall, Gottfried Wennrichs Haus No 207 in Voigtsdorf, pro 
250 rihl. II. In der Herkrſchaft Biersdorf, 


70 Des Fried ich Benjamin Sufertö, um das voͤterlich Gottlieb 


2 Sefffertſche Bau Zut No, 100 in Gterstor, pio »oo.thl. 71. Des Eh⸗ 
r ufried Seidlichs, um Gortlivd Seidel? Bauergu No. 53 in Kayſerswaldau 


pro 600 rihl. 72. Des Gotifried Röſſels, um das virerlidh Johann Roſ⸗ 
ſelſche Haus No. 71, in Giersdorf, pro saoıthl. 73. Des Gotili b Mays, 
um Goltfried Binnerts Haus ſub No. 199 in Giersdorf, pio 160 th 


74 Der Cheiſtiane Friede ien Roͤſſeln, um das vaͤterlich George Friedrich 


Roͤſſelſche Haus No. 47 in Gietsrorf, pro 1863 rthl. 75. Des Johann 


dorf, pro 1863 hl. 76 Des Eßeiſtian Ernirs, No 2 f, in Kayſ eswal⸗ 


dau, um ein Stuͤck Boden, pro 100 rthl. 77 Des Sohaun Gottfried 
Guſchkes, um Chriſtian Gottfried Gebauers Haus No 52. in Kayferswal⸗ 


II, In dem Dorfe Roͤhrs dorf. 


Gotefried Leßmanus, um das gegnerfche Anenhaus Ro. 104% die 68 


85. Des Auguſt Wilhelm Koͤbes, um Johann Ebreufried Maͤunichs Lach 
mühle Mo 246. pro 4055 ribl. 86. Des Johann Gottliſb Keiſs, um das 


väterlich Johann Golifried Keilſche Freybaus No. 4., pro 100 ktehl. 87. 


No 192. pro go ithl. Re RE i „„ 
1. Des Gotif ed Siebigs, um die Gottfried Heinrichſche Fleiſcherbaude 


Des Johann Sigmund Loͤhrs, um den mütterlich Anna Ehriftiana Schol⸗ 
Fiſchen Garten No. 14 o 480 ithl. 88. Des Johann Gottlob ud wigs, 
um das väterlich Johann Traugott ludewigſche Freyhaus und Schmiede ſub 


No. a. in Warmbrunn, pro 30 tehl. 2. Des Gottfried Großenguns, um das . 
Goltfried Sim heſche Haus No. 99. in Hayn, ptozosthl, ee 
JJV — : = 
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Deienſtags den 16. September 1817. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. u. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. ; 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


ER Zu verkaufen. 

Breslau den To. Septbr. 1817. Im Wege der freywiligen Subha⸗ 
Nation ſoll die localgerichtlich auf 467 Nth. Courant ohne das Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tatium abgeſchaͤtzte Anna Roſina Belckeſche Brepgärtnerjielle zu Hermannsdorf 
gräfl, Antheils mit obervormundſchaftlicher Genehmigung in dem auf den 11 ten 
Oetbr. c. a. Vormittags um 11 Uhr in der Creuzhof⸗Canzeley am biefigen Schweid⸗ 
niger Thore angefegten einzigen, noch an demfelben Vormittage abzuſchließenden 
Eieitationstermine an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden veräußert werden. Kaufiu⸗ 
ige haben ſich daher in dieſem Termine einzufinden und ihr Geboth zu thun, uͤbrl⸗ 
gens die nähern Bedingungen in gedachter Canzeley einzuſehen. = 
Sraf v. Kolowratſches Fidel⸗Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chelſti. 
. Breslau den teten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſten wird hieldurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Koͤnigl. Majors v. Dallwitz, als Realereditoris, die Subha⸗ 
tation des im Fuͤrſtenthum Wohlau uud deſſen Steinauſchen Ereife belegenen freyen 

Alloblal⸗Ritterguts Kunzendorf, welches vermoͤge der in vidimirter Abſchrift dey ? 
gefügten landſchaftlichen Taxe vom 6ten Juli 1815, auf 40,021 Rthl. 20 far. aba 

geſchätzt iſt, anderweitig befunden worden. Demnaͤchſt werden alle deſiß⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in den desfalls anderaumten Biethungsterminen den raten May 1817. 
den raten Auguſt 1817. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den ı7ten November 1817. Vormittags um 
H Uhr entweder perſoͤnlich 5 
maͤchtigte aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall 
eiwaniger Unbekanntſchaft die Iuſtizcommiſſarlen Juſtizeommiſſions⸗Rath Enger, 
Juſtiztommiſſarlus Riedel, Juſtigcommiſſarius Siöckel in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ich wenden können, vor dem ernannten Commiſſarto, dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Röhl, im Partheienzimmer des hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts Hauſes zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 
täten der Subhaſtatton dafelbit zu vernehmen, ihre Gebohe zu Protocol iu geben 
und zu gewä tigen, daß der Zuſchtag an den Meift» und Beſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremkoriſchen Termins etwa noch eingehende Gebolhe 
geachtet werden, und ſoll nach gerichtlicher RN ee 


wird aber nicht 


oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevoll? 


(3% 


ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production ber Inſtrumente, verfüge werden. 
eoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlesien. 
) Bunjlan den sten Jul 1617 Das zu Doberan ſad No 30. belegene, 
auf 25 Nthlr. toxlrte Haus ſoll imm Wege der Öffentlichen Sudhaſtatlon in Termino 
den ten Novbr. 1817. Vormittags um 11 Uhr oͤff ntiich an den Meiſtbiethenden 
zu Rathhauſe verkauft werden. Wir laden daher beſitz und zahtungsfähtge Kaufe 
luſtige hierdurch ein, ſich gedachten Tages zu beſtimmter Zeit und Orte gehörig 
einzufinden, 8 Er 
Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 
9 Glogan den 4. Septbr 1817. Auf das Albrechtſche Haus No. 7 f a. 
im Itel gewuͤrdiget 512 Rihlr, 17 ſgr 6 d', find dis der nur 400 Rthir gedothen 


und deshalb ein neuer Licitattonsternun auf den 21ſten Novbr. d. J. Vormittags 


um 11 Uhr anberaumt worden. 8 2) 
nn. Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
) Reichenbach den 3 September 1817. Schuldenhalber fol das von 
weil. Johann Adolph Mameor, geweſenen Bürger und Chirurgus allhier nach⸗ 
gelaſſene und auf 5 30 Rthlr. geeſchtlich taxirte Haus, nebſt 44 Schffl. Feld u 
2 Gärten, auf den 13. November o. J öffentlich an den Meist? und Beſtbiethen 
den verkauft werden; welches Kaufluſtigen, und daß nach dem Verlauf dieſes Terz 


mins auf fernere Gebothe nicht geachtet werden, hierdurch befanne gemacht 


wird. i Adlich v. Kleſenwetterſches Sradigerichtsumt, 


Pfennigwerth. 


*) Meuſelwitz den 3. September 1817. Das von dem. bielelbit verſtor⸗ 
benen Häusler und Viehändler Johann Gottfried Noack nachgelaſſene Haus 
ſammt 6% pfluggängigen Acker und einem Wieſenfleckchen welches mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung der darauf haftenden Abgaben zuſammen auf 30 Rthl. gerichtlich taxiret 
werden iſt, ſoll Schulden halber auf den 17 Nov. d. J. oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtötethenden verkauft werden, welches Kaufluſſigen, und daß nach Verlauf 
dleſes Termins keine weiteren Gebothe angenommen werden, hierdurch bekannt 
gemacht wird. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. 
a re „ Pfennigwerth. 
Landsberg den aafien Juli 1817. Zur Subhaſtatlon der fub No. 4. zu 
Carlowitz belegene Jacob Blaſeckſche Colonte⸗ Stelle, welche auf 60 Rihlr. Cour. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Lieltatlonstermin auf den 7ten 


October 1817. in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, Kaufluſtige werden zu 
demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. a . Be Se 

RR Graͤflich v. Bethuſiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Wies ko. 
KRupp den 23ſten Juli 1817. Da die ſub No. 6, zu Seidlitz belegene Mi⸗ 


chael For ſterraſche freße Colonieſtelle, welche auf 400 Rthlr. Cour. dorfgerlchtlich 


gewürdigt worden iſt, Schuldenhalber auf den Hten October ca. als Donnerſtags 
früh um 9 Uhr in der hieſigen Amtscanzley öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden ſoll; fo wird dieſes hierdurch bekannt gemacht, und die beſitzfaͤhigen 
Kaufluſtigen zu dieſem Termine eingeladen. 8 

N Koͤnigl. Preuß, Rent⸗Juſtizamt, 


2 (359 0 2 


Goldberg den ısten Full 187. Das zum Nachlaſſe des juͤdiſchen 
Handeismannes Marcus Baruch Bernhard gehoͤrige, nach dem utzungsertrage 
zun §pro Cent auf 1160 Rth. Cour gerichtlich gewurdigte Haus ſoll ein einziger und 
peremtoriſcher Biethungster min den zten Octoder d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Land⸗ und tadtgerlchts⸗Aſſeſſor Evler auf hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Land, und Stadtgericht öffentlich dem Meiſtbiethenden verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluflige und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken, daß der Naͤun⸗ 
fer das Bürgerrecht hieſiger Stadt gewinnen muß, und daß dle Tape in hleſiger - 
Lands und Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden kann, einladte. 
RE Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 
Goldberg den 16ten Auguſt 1817. Von dem Niedex⸗Harpersdorfer 
Gerichtsamte wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termind unico et 
peremtorio den Zoften October d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum Nachloſſe des 
daſigen Sreyhänster Gottfried Brauer gehörige Freyhaus, was nach der darüber 
aufgenommenen Taxe auf 90 Rthl. Preuß. Cour. gewürdigt worden, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Beſitßz⸗ und Zahlungsfa⸗ 
hige mit dem Eröffnen geladen werden, daß dieſes Haus dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden mit Einwilligung der Beneffcial⸗Erben und Glaͤubiger zugeſchlagen und 
daß auf Gebothe die nachher angebracht nicht geachtet werden wird, . 
8 N Das Gerichtsamt. a 5 2 
Schloß Rattibor den 2 Juli 1817. Schuldenhalber ſollen die Melchior 
Bieniaſchen Robothsbauerguths Realitaͤten zu Markowitz, welche auf 160 Rtblr. 
Cour. abgewuͤrdigt worden, in Termino den 15. Auguſt, den 15. Sept. und perem⸗ 
sorie den 15ten October a. c. in hieſiger Gerichtsſtelle an den Melſtbiethenden ber⸗ 
kauft werden. Kauſtuſtige werden zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. = 
8 Das Fürftih Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Rattibor. : 
Neiſſe den 11. Februar 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannnt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Grottkauer Kreiſe gelegene Guth Grädig nebſt Zubehör, welches von der hieſtgen er 
Landſchaft nach der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſ chenden Tax⸗Recherche vom 
7. July 1808. auf 8755 Rthlr. 13 far. 4 d'. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden f 
ſoll. Alle befiß, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, ee 
in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen den 21. Jun 1817. den 20. Septemder 
1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. Decbr. 
18 5 vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Wittich in dem Partbek⸗ 
en Zimmer des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht hierſebſt in Perſon, oder durch bes 
vollmaͤchtigte und vollſtaͤndig unter ichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiztommiſ⸗ 
farien Herrn Cirdes, Kosch, oder Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſkbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letztern peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſicht genommen werder wird. 
RE Koͤnigl, Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. v. Kehler. 
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Citationes Edictales. 


f Breslau den 27. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ders Landesgericht wird auf Antrag des Ofiicii fisci der Joſeph Gellrich aus Dt: 
bersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernnt und ſeitdem dei den 

Canton⸗Resiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. 

Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein 

Termin auf den 22 November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 

gerichtsauscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober Landes⸗ 

gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Krlegsdienſt zu eniziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon feines 
gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 

Fisci erkannt werden. g) e a NEN 

Kaoͤnigl. Preuß. Dber-fandesgericht von Schleflen. 
Breslau den 17ten Junt 1817. Von Seiten des unter zeichreten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Joſeph Kleppe 
aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den 19ten November c. a. Vormittags um ro Uhr vor dem Oder Landesgerichts⸗ 
Auscultator v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige 
Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscallon ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden, g.) SEN 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
Breslau den 17ten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Offtcii fisch die Gebrüder Franz und 
Anton Weinſch aus Schileberg, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 
3 Menaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und da zu ihrer 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den roten November c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Haugwitz anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich melden; 
fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretene 
verfahren und auf Confiscation ihr gegenwartiges als auch künftig ihnen ewa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) iz 
a Köntgl, Preuß. Dber-Landesgericht von Schleſſen. = 
Neumarkt den 19, Juli 1817. Auf dem allhter fub No. 22. gelegenen 
‚Haufe des Handſchubmacher rung für das hieſige Hofpital 100 Rthlr. einges - 
tragen. Das Capital iſt laut Quittung zuruck bezahlt, das Schuld⸗ und Hypo⸗ 
theken Inſtrument Darüber vom aoſten May 1791. aber verlohren gegangen. Auf 
den Antrag des hieſigen Magiſtrats werden alle Diejenigen, welche an dle zu löͤ⸗ 
ſcheude Por und das daruber gusgeſtellte Inſtenment als Eigenthuͤmer, wie 
3 ; ER nar ; 
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narli, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben glauben, aufgeſorderk, 
ſich damit innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem hieſigen Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Fiſcher auf den aten October a, c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
Termine zu melden und weitere Anwetſung zu gewärtigen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſpruͤchen werden präcludiet werden, das verlohren gegangene 
Schuld⸗ und Hypotdeken⸗Inſtrument für amortiſirt erklart und die Loͤſchung der 
aus demſelben für das hleſige Hoſpital auf dem Handſchuhmacher Krauſeſchen Hau⸗ 
fe intabulirten 100 Rthlr. erfolgen wird. 5 = 8 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
: Tarnowitz den 30. December 1816. Es werden di: ehemaligen Mouse 
quetiere Albrecht Kosz und Caſtmir Dyrda von dem hochloͤdlichen v. Sanitzſchen 
Infanterte⸗Regiment, weiche im Jahre 1806. mit ins Feld marſchirt und ſeſt die⸗ 
fer Zeit nicht wieder zurück gekehrt find, hierdurch öffentlich vorgeladen, laͤngſtens 
binnen 9 Monaten und fpäteftens in Termino den 23. December 1817. Vormittags 
um Io Uhr fi vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Carlshof zu melden und 
von ihren Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben; widrigenfals dieſelben zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß fie auf den Antrag ihrer Ehefrauen Hedwig Kos; geb. Plotek 
und Sophia Dyrda geb. Solik für tod erklart werden ſollen und letzteren beiden 
bit anderweitige Berehelichung geſtattet werden wird. f 


Juſtizamt der gräflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 


. Trebnitz den 6, März 1817. Das Koͤnlgl. Stadtgericht zu Trebnitz la⸗ 
det den, als Tuchmachergeſellen vor circa 40 Jahren von hier auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangenen und im Jahre 1791. als Soldat in Weſel geſtandenen Carl Gierſch⸗ 

mann, und die von ihm etwa hinterlaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
auf den Antrag feiner Eurgtoris und der Glerſchmannſchen Erben bierdurch vor, 
binnen 9 Monaten von heut ab in die Koͤnigl. Preuß. Lande zuruck zu kehren, bes 
ſonders aber in dem auf den 17. December dieſes Jahres angeſetzten Termine Vor⸗ 
mittags um o Uhr, entweder perfönlich oder per Mondatarium legitimat. auf dem 
hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, und über ſein Außendleiben Red und Antwort 
zu geben. Sollte er in dieſem Termine nicht erſcheinen, noch auch ſeine unbe⸗ 
kannten Erben und Erdnehmer ſich melden, fo wird derſelbe ſodann für todt ers 
klaͤrt, und daß in dem Depofitorio befindliche Vatervermoͤgen von circa 1200 Rth. 
den hieſigen Gierſchmannſchen Miterben, als deſſen geſetzlichen Inteſtaterben aus⸗ 
gefoigt werden. a . i Eu a 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„Thamm Glogauſchen Creiſes in Niederſchleſten den 15. December 1816. 
Von dem hieſigen Gerichtsamte wird der ſeit dem Feidzuge 886 verwißte, aus 
Klemzig in der Neumark gebürtige Soldat, des aufgelöften Könige Preuß. Re⸗ 
giments v. Zenge, Namens Joh ann Wilhelm Doͤrmer, Sohn des hierſelbſt dere 
ſtorbenen Müllers Gottlob Doͤrmer, auch Thuͤrmer genannt, nebſt ſeinen etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erben, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 
2 Monaten und zwar längſtens in dem auf den 29. October 1817. Vormittags 16 
Uhr vor dem unterzeichneten Juſtltiarius in dem bleſigen Gerichtsamtszimmer an⸗ 
geſetzten Präjudiztal-Termine perſöͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Fal ſelnes Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen * 


tod erklart und ſein ſaͤmmliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nächften Erben 
dle ſich als ſoiche dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. Koͤhrwin, Juſſit. 


ES; : Landeck den2gften Juni 18 17. Da nach der Anzeige des hieſigen Schnei⸗ 


ders Anton Muß, die Bauer Chriſtoph Müllerſchen Kinder von Nieder⸗Thalheim 
für welche aus dem Schuldinſtrumente des verſtorbenen Krämers Carl Müß vom 
zoten May 1764. auf dem Haufe No. 74, hieſelbſt ein Capital von go Rthlr. eings⸗ 


tragen ſteht, ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannt find, und das befagte 


Schuldinſtrument auch verlohren gegangen iſt; da ferner das von dem verſtorbenen 


Schneider Johann Müß für die hieſige Pfarrkirche fiber ein auf dem Haufe Po. 74. 


eingetragenes Capital von 66 Rihlr. 16 gr. unterm 2. October 1806, ausgefertigte 
Schuldinſtrument verlohren gegangen ift, ſo werden die Bauer Chriſtoph Müllers 
ſchen Kinder von Niederthalheim, ſo wie etwanige Inhaber der Schuldinſtrumente 


vom loten May 1764. und aten October 1806., deren Erben, Ceſſlonarlen oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, 


ſpaͤteſtens aber auf den 16. October d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rath hauſe zu erfcheinen, ihre an dieſe Capitalien und Inſtrumente habenden An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und zu bescheinigen, außbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren etmanigen Anſprüͤchen e ArhcnbiE ihnen damit ein ewiges 


Slillſchweigen auferlegt und die Löſchung der Capitalien von 40 Rihlrn, und reſp. 
66 Rthlr. 10 gr. auf dem Haufe No. 74 verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Schweidnitz den raten Juli 1817. Der aus Kratzkau, Schweldnitzer 


Ereiſes gebürtige, ſeit 1807. verſchollene Gottlob Leuchtmann, als Kriegsgefange⸗ 


ner von Schweidnitz nach Frankrelch gebracht worden, wird hierdurch, ſo wie deſ⸗ 


ſen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den aten Auguſt 1819. 
Nachmittags bis 5 Uhr in unſerer Amtöfiube hlerſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derfelbe für todt erklart 


und uber fein nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine nothwendige Erben ſich a 


einfinden, zu Gunſten feiner Geſch wiſter was Rechtes verfügt werden ſoll. 
Bi Se Das grafl. v. Zedlitz Kratzkauer Gerichtsamt. 
5 Leu bus den 14ten Juli 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Gerichte 
werden auf den Antrag der Intereſſenten hiermit nachſtebende verlohren gegange⸗ 
ne Inſtrumente öffentlich aufgebothen: 1) das Hypotheken Inſtrument des Baus 
ergutsbeſizers George Friedrich Edler v Thiemendorf vom egſten Juni 1806. über, 
1000 Rihl. das iſt, Ein Tauſend Reichsthaler Cour. für den nunmehro verſtorbe⸗ 
nen Herrn Eriminalrath Teichmann zu Wohlau eingetragen, zu 5 pro Cent Zinſen 
and gegen eine halbjährige Aufkuͤndigung auf das George Friedrich Edlerſche, zu 
Thiemendorf im Fuͤrſtenthum Wohlau ſub No. 51. belegene Bauerguth, und 2) 
das Hypotheken ⸗Inſtrument des Johann George Hübner von Althof vom 26. Mai 
1750. über 160 Rthlr, d. iſt Ein Hundert und Sechszig Rihlr. Cour. für das Aera⸗ 
rium der katholiſchen Kirche zu Tannwald eingetragen, auf die ehemals Johann 
George Hübnerfchen jetzt Dautel Dittmaunſchen Gärtnerſtelle zu Althof. Ts wer⸗ 


den daher hiermit alle biejenſgen, welche an vorſtehend benannten Inſtrumente als 


Eigenehuͤmer, Ceſſionarli, Pfand oder fonftige Brieſsinhaber einen Anſpruch 
m haben vermelnen, oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den eee 5 17.7 
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anberaumten Terluine Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch legl⸗ 
timirte und gehsrig informierte Bevollmächtigte in der Gerichtscanzley hierſelbſt zu 
erſcheinen ihre Anſpruͤche anzumelden und durch Production der Orginalien oder 
ſelbſt gehörig zu beſcheinigen, und hiernächſt rechtliches Erkenntniß im Ausblel⸗ 
bungsfalle abe zu gewärtigen, daß fie in dem abzufaßenden Präcluſtonsurtel mit 
allen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und wit Amprtifatton der gedachten Inſtrumente fo wie in Betreff 
der zuerſt gedachten Poſt mit Ausfertigung eines neuen Jaſtruments ruͤckſichtlich 
der letztern Poſt aber mit deren Loͤſchung ich competenten Hypothekenbuche wird 
vorgegangen werden. ! ; 
KRoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Seubuffer Stiftsguͤter. 
x Löwenderg den 30. May 1817. Von dem Koͤnigl, Preuß, Land» und- 
Stadtgerlchte der Ereißftabt Löwenberg, wird Hiermit auf den Antrag der Marſane 
verehel. Divannızfy geb. Baum derer Eg mann der bet der Schlacht von Jena im 
Jahr 1816. aufgelößten v Rübleſchen Füfelier⸗Battaillon geſtandene Schüße, Ni⸗ . 
claus Dwarneiky, von deſſen Leden und Aufenthalte feit jener Schlacht nichts 
welter bekannt iſt, als daß derſelbe in dem Gefecht dei Saalfeld dleſſiret, und als 
Gefangener in das dafige feindliche Lazareth gebracht worden ſeyn ſoll, falls derſel⸗ 
be aber verſtorben wäre, deſſen etwarige Erben hiermit vorgeladen, ſich in Termi⸗ 
no den Stern März 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Koͤnigk 3 en nur hieſelbſt entweder 19 oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, deſſen Erben ingegen, 
U•]U“uV Jar außenbieidenden & le Das md | 
lene Dwarnezkp zu gewärtizen daß derſelbe durch richterliches Erkenntniß für 
todt erkläret, ſede hievon abhangende rechtliche Folge gegen ihn ſtatthaft, und 
ingbefondere deſſen eiwaniges Vermögen an die ſich meldenden nächſten Erben 
deſſelben nach den Regeln der Inteſtat⸗Erdfolge zugeſprochen werden wird. 
. Kösigl. Preuß, kand⸗ und Stadt zericht. a 
ein Netffe den 28. März 1817. Der Freyſcholtſſeybeſſger, Sohn Andreg 
May aus Deutſchkamttz, welcher im Jahre 1806. als Soldat ausgehoben worden 
und als Grenadier bey dem ehemaligen Fürſt o. Hohenloheſchen Regimente den 
Feldzug mitgemacht, bat ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte ſeinen 
Verwandten keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag der Lettern wird der Andreas 
May daber Hiermit edictallter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine den 4. Februar 1818. des Vormitiags um 
10 Uhr in dem Derminzimmer des Königl. Fuͤrſtenthüms⸗Gericht hleſelbſt bor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und uͤber fein Auſſenbleiben Rede und Antwort zu geben, dei Ver⸗ 
meidung, daß er nach Ablauf des Termins für todi erklärt und dem gemaͤß, was 
Rechtens iſt, weiter verfahren werden wied. Zugleich werden die unbekannten 
Erben und Erbnehmer des Andreas May aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 
jenem Termine zu melden, widrigenfalls über das vorhandene Vermögen des 
Verſchollenen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfüge und angenommen 
werden wird: daß keine unbekannte Exben deſſelben vorhanden ſind. 
NEE Zi Koͤnigl. Preuß Füͤrſtenthums Gericht. 8 
) Warthau ben 5, September 1817, Das keſchsgraͤfl. o. Sr 
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e Gerichtzamt hieſelbſt benachrichtiget die unbekannten Glaͤubiger des Maurers 
oltfried Werner zu Ober⸗Großhartmannsdorf, welche an die zur Berichtigung 
der bpoothekarlſchen Schulden des ihm ſub Nro. 49. zugehörig geweſenen, vom 
Ober Domino. dismembrirte Ackerſtuͤcks unzureichende in 415 Kthlr. beſtehenden 
Kaufgelder⸗Maſſe Anſprüche formiren zu koͤnnen glauben, daß Terminus zu deren 
Liquidation: und Juſtification auf den 22 October c. 0. fruͤh um 11 in hieſiger 
Canzeley anſtehet, und ladet zugleich dieſelben zu gedachtem Zweck unter der 
Verwarnigung daß die Außenbſeidenden gäuzlich pracludiret, und mit ihren An⸗ 
ſorderungen gegen den Käufer nicht weiter gehoͤret werden ſollen, hlerdurch vor. 
f AVERT ISSEMENT. 5 
Breslau ben zten Jun 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hier durch bekannt gemacht, daß auf den 


anderweiten Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Kroſchnitz die Fortſetzung der 


Subhaſtation des im Fürſtenthum Wohlau und deſſen Ruͤtzſchen Ereife gelegenen 


Mittergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Ralitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 


welches im Jahre 1815. nach der invidimirter Abschrift dem, bei dem biefigen Koͤ⸗ 
nigl, Ober⸗Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zelt einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 28490 Rehlr. 2 far. 5 d. abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhlge hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu anderweit angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich den sien November c. und den zıten Februar 181 8., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 13ten May 1818. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch im Partheyenzimmer des 
Hieſigen Ober Lanbesgerichtshauſes in Perſon oder durch geboͤrig informirte und 


mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiffa⸗ 


rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hof⸗ und Criminal⸗ 
Rath Braſſert, JuſtizCommiſſtonsrath Enger und Juſtizcommiſſionsrath Ludwig 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſlation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſteht es jedem Kauf 
Iuſtigen frey, entweder auf dieſes Gut allein oder auch zugleich auf die zur Zeit damit 
verbundenen Suter Auſten und Rabenau zuſammen fein Geboth abzugeben. Auf die 


nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber kei⸗ 


ne Rüͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erletzung des Kaufſchil⸗ 
Ungs die koͤſchung der ſämmilchen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
thenden Forderungen und zwar letzter ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden. Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Real Creditoren von 
Herrnlauerſiß, deren Erben, Ceflionarien, Pfand eder ſonſtige Juſtruments⸗In⸗ 
haber, insbeſondere auch die Johanne Charlotte verehel. v. Tſchlrsky geb. v. Sfchirde 
29, der Forſtmeiſter v. Bornſtädt, der Friedrich Leonhard v. Tſchirsky, der Regie⸗ 
rungs⸗Präſident Friedrich Wilhelm v. Poſer, der Carl Ewald Moritz v. Franken⸗ 
Berg Ludwigs dorf und die Erben des Buchhaͤndler Guͤnther aus Glogau, deren je⸗ 
giger Aufenthaltsort ſich nicht ergiebt, hlervon benachrichtiger und ſie hierdurch 


zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen fnb- praͤjudicio 


aͤcluſtonts vorgeladen. a 
* Roͤigl, Preuß. Ober Landesgericht bon Schleſien. 
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en DBeylage . 
No. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
a vom 16. September 1817. ; | EEE, 
AVERTISSEMEN TS. . 
Breslau. Mozart: Kügel in Pyramldenform, deſſen außerorbentliche 


Vorzuͤge die gewoͤhnlichen, in Fluͤgelform, beyweiten uͤbertreffen, find zu haben 
Ich erbitte mir den Be ſuch der Kenner und Liebhaber. ö 3 
3 Wilhelm Doͤrge, 


Tu 


3 Inſtrumentmacher in Pokoyhofe am Judenplag. 

*) Breslau. Fuͤr eine anſtaͤndige weibliche Perſon, welche auch, wenn ſie 
wünfcht Putzmachen lernen kann, iſt zu Michanli ein Logts zu beziehen und zu er⸗ 
fragen beym Uhrmacher Schwerner auf dem Neumarkt Ro. 1573. se 

9 Breslau. Schönes Mahagoni» und Edenholz iſt zu dilligen Preißen 
zu haben ben 5. A. Fiſcher, fe No. 918. 

Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 3 Sſter Lotterie ſind in mein 


Comptoir getroffen: 2 Gew. a 40 Rthlr. auf Nro. 5779 33603. 3 Gewinne 


a 30 Rthlr. auf No. 4252 14862 33671. 11 Gew. a 25 Rth⸗ auf No 4311 


a 20 Rthl. auf No. 4310 47 94 4805 19 42 43 8603 13 22 29 59 
5748 5696 62 66 89 21804 17 36 33649 36474, welche in Empfang 
zu nehmen ſind im Koͤntgl, Lotterie⸗ Einnahme Comtoir DD 5 

N J Holſchau jun. 


*) Breslau. Zur g ten Cafe 36fler kotterle empfehlt ſich mit Kauflobſen 


im Koͤnigl. Rotteries Einnahme Comtoir i J. Holſchau jun. 


) Breslau. Bey der an der Reuſchenbruͤcke No. 54. abhaltenden Aue⸗ f 
tion kommen Dienſtags den 1 Sten dieſes bunte Kleider und Meubles, glatte und 
quadrilirte Merinos⸗, feine Caſimir und Tücher, porzelalne Taſſen vo. 


g Freye, über Sarſena, aͤhnliche Schriften und Über die Freye Maurerei überhaupe 
im Oceldente und dem Jahre 58 18., nebſt einem Vorworte über Antt⸗Sarſena, 
gr. 8, 1817, geh. 16 gr. Antk⸗Sarſena, fuͤr Freimaurer und Nicht Frey⸗ 


Maurer, 8, 1817. geh, 1 Rth. Sarſeng oder der vollkommene er - 
enthal⸗ 
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enthaltend die Geſchichte und Entſtehung des Freymaurerordens und die verſchie⸗ 


denen Meinungen darüber, was er in unſeren Zeiten ſein koͤnnte; was eine Loge 


und dle Beförderung in dem zweyten und dritten der St. Johannisgrade; fo wie 
auch die höheren Schottengrade und Andreasritter, dritte Auflage, gr, 8. Im 
Jahre 5617 A. 1 Rthl. 12 gr. 


*) Breslau. In Commiffton bey Kreuzer und Scholz in Breslau iſt zu 
haben: Rahul der Freye: über Sarfena, ähnliche Schriften und uͤber Freye Mau⸗ 


rerey ic. — Inhalt: a) Vorwort über Anti» Sarſena; b) Einleitung. I. Der 


Signatſtern, Sarſena und deſſen Anhang. II. Parallele zwiſchen Ehriſtenthum 


und Freymaurerey. III. Wie erſcheint die Freymaurerey dem Pıofanen? IV. Bes 
griffe über die Freymauereh. V. Anſicht vom, Gehelmniß in der Freyen Mauerey. 
VI. Anſichten über die der Freyen Maurerey ſcheinbor rechtlich gemachen Vorwürfe. 
VII. Anſichten der Gründe, welche die Freye Maurerey haben kann, dem weibll⸗ 
chen Geſchlechte, den Türken, den Juden die Aufnahme zu verfagen. VIII. Anz 
ſichten von der Unmoͤglichkeit, daß die Freze Mauserey, ſich auf eine unerlaubte 
oder gewaltſame Art in oͤffentliche Angelegenheiten zu miſchen, fireben kann. IX. 


Fromme Wuͤnſche. X. Hoffnungen. — Der Inhalt ſelbſt, ein leichter, faßlicher 


Styl, ein ruhiger Ton und die durchaus moralifche Tendenz machen es brauchbar 
für Eingeweihte und Nichteingeweihte — Groß 8., 7 Bogen ſlark, brochlrt 
14 Gr. Cour. brochlrt mit Umſchlag 16 Gr. Courant. 5 a 


- #) Prauß bey Nimptſch den Eten Septbr. 1817. Mit inniger Freude 


5 und frohen Hoffnungen erfuͤlte am raten Juni die gluͤckliche Geburt unſers Wilhelms 


unſere gegen den Schoͤpfer dankbare Herzen. Aber nur 4 Wochen hindurch beſebte 
uns dle Geſundheit deſſelben; er fing an abwechſelnd zu kraͤnkeln, doch beſſerte es 
ſich wieder, unſern Eltern und uns einige frohe Tage zu machen, reiſten wir zu 
demſelben nach Prauß. Schon om aten Tage zeigte ſich ein auszehrendes Fleber 


—* 


mit Kraͤmpfen, welches den sten d M. unſere frohen Hoffnungen zerſloͤrte un den 


5 Liebling unſers Herzens uns für diefe Welt enteiß. Ueberzeugt von der Thellnahme 1 


unſerer Freunde und Verwandten verbitsen wir alle Beileidsbezeugungen. 
Ludwig Lauer, Kaufmann zu Schmiedeberg. 
BRASS 2 Wilhelmine Lauer geb. Reinhardt. . 
„) Warthau den 5. September 1817. Das reichsgraͤflich v. Frankenberg⸗ 


. ſche Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt ad inſtantiam Creditorum des inſolvent ver⸗ 


Horbenen Ober⸗Großhartmansdorfer Haͤuslers weil. George Lange des ſub Nro. 
94 belegene, auf 50 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus in Ter mino den gaſten 


October c, und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe früh um ro Uhr in die 


hieſige Canzelei mit der Zuſicherung vor, daß der Juſchlag nach erfogter Zuſtim⸗ 


mung der Gläubiger an den Meiſtbieihenden geſchehen wird. Zugleich werden i 


* ä 


Bie 


| iſt, die Art der Aufnahme, Oeffnung und Schließung derſelben, in dem erfien. 


1 
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die unbekannten Glaͤnbiger des verſtorbenen Lange zu eben dieſem Termine Ber 
hufs der Anmeldung und Befchenigung ihrer Anforderungen mit der Verwarnt⸗ 
gung vorgeladen, daß die Außenbleibenden von der Maſſe gänzich ausgeſchloſſen 


i werden ſollen. 


N Fürſtenſtein den ıgten Auguſt 1817. Dem Publico machen wir hiermit 
befannt, daß das auf 125 Rthlr. 162 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann 
Friedrich Boͤhmſche Freyhaus zu Neu⸗Merzdorf bei Landeshut auf Andringen der 
Erben und wegen ſich veroffenbarter Inſuffieienz ſubhaſta geſtellt und Terminus 
zur Biethung ſowohl als zur Liquldatjon auf den 2gften October c, anberaumt iſt, 
Zu dieſem in dem Kretſcham zu Merzdorf abgehalten werden ſollenden Termine 


laden wir poſſeſſions⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe baarer gehoͤrig 
zu bedeckender Gebote in Cour. undilebernahme der Koſten mit dem Bedeuten ein, 


daß auf ſpatere Gebote und Widerſprüche nicht reflectirt werden wird. Eben ſo 
werden alle Boͤhmiſche Neal⸗Gläubiger mit der Warnung vorgeladen, daß der von 


ihnen Nichterſcheinende mit feinen Anſprüchen an die Realmaſſe ab, zu ewigem 


Stillſchweigen verwieſen, auch mit keinen Widerſpruͤchen gegen den Kauf gehoͤrt 


werden wird. 


Das m Er Hochbergſchen Herrſchaften Fürftenftein 
und Rohuſtock. 8 f 
Glogau den asſten Juli 1817. Die zu Gramſchütz im Glogauſchen Creiſe 
und Fuͤrſtenthume ſub No. 17. des Dypotheken, Buches belegene, auf 375 Nthlr. 
23 [gr. Cour, gerichtlich geschätzte Siegismund Melzerſche Freihaͤuslerſtelle fol aut 
den Antrag der Erben des vorigen Beſitzers im Wege einer ſreywilligen Subhaſta⸗ 


lion in Termino den ten Oetober d. J. öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtblethen⸗ 


den verkauſt werden. Beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftllchen 
Schloſſe zu Gramſchütz zu erfcheinen ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag uns 
ter Einwilligung der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtl⸗ 


tigen. Die Taxe liegt in der Registratur des Gerichts zur Einſicht bereit, Zugleich 


werden aber auch alle unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Freyhaͤuslet Siegts⸗ 


mund Melzer hierdurch aufgefordert, in dlefem Termine entweder in Perſon oder 


durch gehörig legitimirte und informirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre etwani⸗ 
ge Forderungen an die Melzer ſche Verlaſſenſchaft gehörig zu liquidiren und zu ju⸗ 
ſtificiren ober zu gewältigen, daß die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 

der Maſſe noch übrig bleiben wird. Be 
3 Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht von Gramſchüͤtz. Pachur. 
Leudus den sten August 1817. Auf den Antrag der Erben des berſtor be. 

nen herrschaftlichen Wirthſchafts⸗Vogts Ignatz Kraͤtzig ſoll die zu deſſen Verlaſſen⸗ 


ſchaft gehörige zu Altjauer belegene, auf 133 Kthir, 3 gr. 4d. Courant taxirten 


Hauslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meifibies 


thenden in Termino unico et peremtorio den 28. October 1817, verkauft werden. 


Kauf,, Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr zu Schlauphof in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
erſcheinen, thre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethend en 
unter Genehmigung der Erben, der Vor⸗ und Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchla ; 
erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder Zelt in hieſiger Reguſtratur inſpieikt wer⸗ 


Recht eintragen zu laſſen. 


den. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ und Perfonafaläubiger aufgefordere 
ihre Forderungen in dem Termine zu liquiditen und geſetzlich zu begründen, im 


Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. f Pte: 5 
; Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
i Glogau den 25. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ober Lau⸗ 
desgerichts wird in Gemäßheit des $. 137, ſeg. Tit. Thl J. des allgemeinen Land⸗ 
Reis denen noch unbekannten Gläubigern und ſonſtigen Praͤtendenten des am 


29. Auguſt 1814, in Glogau verſtorbenen Major v. Wins im erſten Schleſiſchen 


Land wehr⸗Infanterie⸗Regiment die bevorſtehende Theilung ſeines Nack laſſes unter 
feine Geſchwiſter Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Anforderungen 
an dieſen Nachlaß bei Zeiten und binnen laͤngſtens 3 Monaten vom Tage der erſten 


Inſertion dieſer Bekanntmachung angerechnet, bei dem unterzeichneten Oberlan⸗ 


desgericht anzuzeigen ur d geltend zu machen, wo hingegen nach Ablauf dieſer Friſt 
und erfolgter Lheilung ſich die etwanigen Erbſchalts⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbiheils halten konnen. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Mieder ſchleſien und der 


Lauſitz. 5 


Schweidnitz den 7 Auguſt 1817. Der Müller Trougott Heider gus 


Mieder Waltersdorf hieſigen Creiſes ſſt geſonnen, bey feiner daſelbſt ihm zugehoͤrt? 


gen Waſſermühle, einen fogenannten Spitzgang anzuſegen. In Frlge des Edicts 


vom 28 October 1810. werden alle diejenigen, welche durch dieſe Aulage eine 
Gefaͤhrdung Ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen präcluſſvl⸗ 


ſcher Feſſt vom Tage diefer gegen waͤrtlgen Bekanntmachung, ihten Widerſpruch 

dey mir anzubringen. RER I = 
33 dieß Königl; Landrath des Creiſes. Woikovskßy. 

Biſchwitz den 10ten Jult 1817. Die Hypotheken⸗Buͤcher der zur Hertz 


ſchaft Klein⸗ Oels, Niehmen, Kallen, Klein Jaͤnkwitz, Güntersdorf, Tempelield, 


Pohlniſch⸗Bretle, Jauér, Klosdorf, Marienau, Hermsdorf und Broſewitz, Oh⸗ 


lauſchen Creiſes follen gemäß der in der gerichtlichen Regtſtratur vorhandenen, ſo 


wie der von den Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt werden , weshalb 


eln jeder, der dabei ein Intereſſe hat, und feiner: Forderung die mit der Ingroſa⸗ 


tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monsten bey 


dem unterzeichneten Juſtzamte zu melden und feine eiwapigen Anfrrüche naͤher an⸗ 
zugeben hat. Hierbei wird das Pudſicum benachrichtet, daß diejenigen, welche 
ſich binnen der beitimmten Friſt melden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗ 
Rechts werden eingetragen werden. Diejenigen, welche ſich nicht melden, iht 
dermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypvothekenbuche eingetragenen Beſitzer 


nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle aber den eingetragenen erſten nachſte⸗ 


i 993 müͤſſen, daß aber denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) ha⸗ 


en, ihre Rechte nach H. 16. und 17. Tit. 22. Thl. 1 des allgemeinen Land rechts 
und nach H. 58. des Anhanges des allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten blei⸗ 
ben, daß es ihnen aber auch freyſteht, ihr vorn erſt anerkanntes oder erwieſenes 


Graf Vork von Wattenburgſches Juſtizamt, 


— —. 
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Mittwochs den 17. September 1817. 


Auf Sr. Königl. Mafjeſtaͤt von Preußen de. ꝛſc. 
allergnädigften Special⸗Vefehl. 


Breslauſches 5 zu No. XXXVII. 


Bekannt machung, 
wegen Verdingung der zur Militair⸗ Verpflegung. im Breslauſchen Regierungs⸗ 
Diepartement erforderlichen Naturalien vom 1. Decbr. c. ab. 
= Nach der Beſtimmung Eines hohen Finanz: Minifterit, ED der Verpfle⸗ 


32868 Bedarf für die im Breslauſchen Negierungg : ed ſtehenden vater⸗ 
laͤndiſchen Truppen alternative fur den Zeitraum 


1) vom ıten Decbr. c. ab big ult April 1818. 
und 2) vom Iten Decbr. c. ab bis Ende Nopbr. 1818. 


an die Mindeſtfordernden mittelſt oͤffentlicher Lleltation und zwar dergeſtolt verdun⸗ 


gen werden: daß die Entrepriſeluſtigen ihre Gebothe nicht auf den Bedarf an Rog⸗ 


gen, Haafer, Heu und Stroh ſummariſch oder für einzelne Magezine, ſondern 
auch auf Roggen und Haafer allein richten koͤnnen. 
Die Bedarfs- Berechnungen fo wie die näheren Bedingungen, werden bey | 


der Liettation ſelbſt, wozu wir den Termin hierdurch auf den 30. Sepibt. e Vor⸗ 


3 mittags um 9 Uhr in dem Locale der Koͤnigl. Regierung anberaumen, gehösig be⸗ 


Kant gemacht werden, fo wie ſolche auch ſchon eee e Regiſtrokur einge⸗ 
5 ſehen werden konnen. 


Vorlaͤuſig dient im Allgemeinen zur Nachricht, daß der Zuſchlog Einem hohen 
Finanz- Miniſterlo vor bebalten bleibt, Nachgebothe nicht angen mmen und gleich 
nach Einreichung der gehörig juſtiſteirten Liquidation bey der Könige Regierung die 


Haͤlfte ſogleich, der übrige Lieferungs Bettag aber Acht Wochen nachher, wenn x 
al Elgnidation richtig befunden, unfehlbar bezahlt werden ſoll. 


Zur Sicherheit der Gebothe, on welche der Mindeſtfordende ſpäteſtens drey) 


Wochen gebunden blelbt, muß eine Cautlon auf Höhe des zehnten Thells vom uͤber⸗ 
nommenen Lieſerungs⸗Quanto in Pfandbrlefen oder Staatöpapieren geſtellt und 
gleich bey der Lieitation deponirt werden. 


Entrepriſeluſtige, welche an dieſer Bieferung Theil zu nehmen wüͤnſchen und 
die gehörige Sicherheit leiſten koͤnnen, werden daher hiermit aufgefordert: ſich an 
dem obbemeldeten Tage, Stunde und Orte zur Mithtetang . 

Breslau den 13 ten Septbr. 1817. 8.) i 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. x 


2 > 2 


8 = Bekanntmachung, 

1 die Berdingung des Militair⸗Verpflegungs⸗ ien e fuͤr das 
Llegnltzſche Regierungs ⸗ Departement für den Zeitraum vom rſten Noobr. c. bis 
Ende April 1818. und reſp. vom ıflen Nosbr. c. bis Ende 

November 1818. 
* Das Bebärfuiß an Roggen, Hafer, Heu und Stoh, Behufs der Ver⸗ 
pflegung der Truppen im Liegnitzſchen Regierungs⸗ Departement für den Zeitegum 
vom kſten Novör. d. J bis Ende April 1818. und reſp. vom 1. Movbr. d. J. bis 
Ende Nobbr. 1818. mit Ausſſchluß des Bedarfs der marſchirenden vaterlaͤndiſchen 
Truppen fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dieſerhalb fol am 
29 ſten Septbr. c. um zo Uhr früh in dem Conferenz⸗Zimmer des hieſigen Regie 
rungsgebaͤudes ein Bieſhungstermin abgehalten werden Hierzu laden wir alle 
cautionsfahlge zuberlaͤßige Unternehmer ein, bemerken, daß die Licitatlons⸗Bedin⸗ 
gungen vom 25. d. M. ab, a. bey dem Koͤnlgl Proviantamte zu Glogau, b by 
dem Creis⸗ Steueramt zu Löwenberg, und c, in der hieſigen Regierungs⸗RMegiſtra⸗ 
tur einzuſehen ſeyn werde. Die Cautionsfaͤhigkeit der Entreprenneurs muß übri⸗ 
gens vor der Zulaſſung zum Geboth, dargethan, auch wenn fie Mindefifordernde 
bleiben, dle Cautlon ſogleich bewirkt werden. 
Liegnitz den vaten Septbr 1817. g.) 
„Kögel. Preuß. Reglerung. Eiſte Abtheilung. 
E Bekanntmachung, 
wegen Wiedereröffnung der Schifffahrt durch die Oder⸗ Schleuſſe 70 Gag f 
5 *) Dem Publifo wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bau der Schiffs⸗ 
Schleuße auf der Oder bey Coſel nunmehr vollendet, und die Schiffahrt durch dieſe 
Schleuſſe wieder eröffnet worden if. 
See den 7. Sepibr. 1817. 
niet, ne eu, 


Sicherheits Polizey. = 
Der imten Rgnalifiete Bauerſohn Anton Matzner, aus Baßdorf in Bob⸗ 
men iſt nach erlittener zjähriger Zuchthausſtrafe den 2often hujus, in Gefolge des 
gegen ihn ergangenen Urtels, über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten bei jähriger Feſtungsſtrafe unterſagt worden. Indem 

wir dies der Vorſchrift gemäg hiermit bekannt machen, erſuchen wir zugleich alle 
Militair⸗ und Civil» Behörden, fo wie jedermann, ihn im Ruͤckkebrungs⸗ und 
Betretungsfalle fogleich arretiren und ans naͤchſte Criminalgericht abliefern zu laſſen. 

Das Königl. Landes-Fnquifirvrian, 
(Signalement. ) Der Anton Matzner iſt 28 Jahre alt, kleiner Statur, 
hat ſchwarzbraunes Haar, blaue Augen, laͤngliche Naſe, braune Geſichtsfarbe 


— — u 


und rundes Sale Er trug bei 1 Fortſchaffung über die Grenze eine ſchwar; 


mn 


— 
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tuchene Jacke, eine grün; braun und weißsefreifte Weſte, graue Drill ich⸗Hoſen, 


fkalblederne Stiefeln und einen runden Filzhut. Uebrigens hatte er noch eine 


lichtegrau tuchene Jacke bei ſich. Glatz den esſten Auguſt 1817. a 
: Das Koͤnigl. Landes⸗Inauiſitoriat. g.) 
SS Zu verkaufen. f . f 
„) Breslau den 14. Sepibr. 1817. Kuͤnſtlgen Sonntag als den zaflen 
dieſes werden Vormittags um 9 Uhr vor dem landrathlichen Amte zwey ſchwarze 
Hengſte von 15 und Jo Jahren gegen gleich baare Bezahlung an den Beſibieihen⸗ 


den verkauft werden, wozu Kauſtuſtige ich hierdurch einlade. 
\ Koͤnigl Preuß. kandrath v. Nimptſch. 
9 Breslau den zıften Auguf 1817. Auf den Antrag der Erben fol die 
David Segnerſche Freyſtelle No. 15. zu Pelskerwitz, welche von den Herrnprotſch⸗ 
ſcher Local Gerichten auf 470 Rihlt. Courant abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
freywilligen Subheftätion ‚öffentlich verkauft werden. Es if hierzu ein einziger 
Liettattonstermin auf den 30. Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hebrn 
Juſtizcommiſſar Grützner angeſetzt worden, und werden zahlungsfähige Kauftuſtige 
hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine im Amte einzufinden und ihr Geboth 
zum Protocoll zu geben. 2, ; a BEN 
ET Stadt- und Hoſpital Londguͤteram. S 
Y Leobſchütz den 5. Sepibr. 1817. Das König. Stadtgericht zu Leob ⸗ 
ſchuͤtz macht dem Publifo bierdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Rie⸗ 
mer Johann Goͤbelſchen Erben das denenſelben zugehörige auf dem Ringe ſüb x 
Nro. 314. belegene, und auf 2860 Rthlr. gerichtlich gewärdigte Wohn = und 
Schankhaus in Termino untco et peremtorie den 25 ſten October vor dem Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Hrn Koͤchner Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
gell, wozu zahlungsfaͤhig: Kaufluſtige zu erſcheinen mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, baß ſich in dieſem Haufe auch eine Brandtweinbrennerey befſadet, die doza 
gehörigen Geraͤthſchaften aber nicht unter einem mit verkauft werden ſollen. 8 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
*) Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel bey Markliſſa in der Ober⸗Lauſitz 
Koͤnigl. Preuß. Antheils den 9. Sepibr. 1817. Das ehemals vom Anton Dreßler 
allhier beſeſſene Grundſtuͤck, die ſogenannte Schlagſchenke, welche 1350 Rthl ge 
würdert worden fol oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt der 
13te Detober 1817. zu dem erſten Blethungstermine anderaumet worden. Erwerb⸗ 
und zahlungsfähige Kauffuſtige werden daher aufgefordert an dieſem Tage auf 
dem herrschaftlichen Hofe zu Niedergerlachsheim im Winkel als der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle ſich einzufinden und ihre Gebothe zu eröffuen. Das Nähere über 
dieſes Grund ſtück kann bey den Ortsgerichten zu Rleder⸗Serlachsheim im Winkel 
auch bey dem Unterzeichneten in Seidenberg wohahaften Juſtltlario erfahren werden. 
BR Das Gerichtsamt allda. BEE 
: HpHBellmann, Juſtit: 
Br Bunz; 


: *%) Bunzlau den 2gften Auguſt 1817. Die zu Sillendorf ſub No. 66, bele⸗ 
gene Bauſtelle nebſt Garten, welche mit der Bauhuͤlfe uͤberhaupt auf 95 Rthlr. 
8 or. Courant tapirt worden, foll in Termino den Eten November 1817. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr zu Rathhauſe allhier oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz und Zahlungsfaͤhige laden wir daher hiermit ein, ſich gedachten 


Tages zur beftiinmten Zeit einzufinden. 


; Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. : 
*) Kupp den 13ten Auguſt 817. Die ſub No. 30. zu Groß⸗Doͤbern bele⸗ 
gene Blaſek Makfalka oder Lorenz Gollaſche tobothfame Bauerſtelle, welche auf 
251 Rthlr. 3 fgr. gewuͤrdiget worden, ſoll, da der Käufer Lorenz Golla, die Kauf⸗ 
gelder nicht erlegen kann, reſubhaſtirt werden, hiezu iſt ein Termin auf den 19 ten 
Noobr. c. als Mittwochs Vormittags um 9 Uhr allhier anberaumt worden, und 
es werden dahero Kaufsluſtige und Zahlungs faͤhlge zu biejem Termine hiermit 
vorgeladen. Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtizamt. Be 
Lomnitz den 10. Juli 1817. Das zu Seiffersdorf ſub No. 14. im Hirſch⸗ 
bergſchen Creiſe belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer Johann Gottfried 
Ruͤffer gehörige, von den Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts 
unterm zten Juni d. J. auf 1499 Rthlr. 24 for. Cour. gewürdigte Bauergut, wird 
auf den Antrag der Vormundſchaft und eines Erben thellungshalber oͤffentlich in 
den 3 anbergumten Licitations⸗Terminen EI SE 
den 2gflen Auguft, 
den 27ften September, 
8 den 29ften Octobertz d. J 

Jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Canzley zu Seiffersdorf an 

den Meiſt⸗ und Beſtodiethenden verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dieſen Terminen vorgeladen, um in denſelben zur feſtgeſetzten Zelt 

ver ſonlich oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben, für dieſelben erforderlichenfalls Sicherheit zu beſtellen und dem⸗ 
nächfi den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung des 
abervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine 
Ruͤckſicht genommen, und dle Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Bureau des unter⸗ 
zeichneten Inſtitiarll inſpleirt werden. 8 8 5 
f Das Patrimontalgericht des Gutes Selfersdorf. Vogt. 
„Neuhaus den igten Auguſt 1817. Das dem Weber Johann Gottfried Tſchirner 
bei Waldenburg gehörige, daſelbſt belegene und auf 284 Nthlr. Cour. don fgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freyhaus und Garten, wird hiermit im Wege des Concurſes öffentlich gevichtlich feil 


gebothen. Kaufluſtige, fo wie etwanige unbekannte Glaͤubiger des Sſchirner werden zu dem 


auf den zoſten October d. J. in dem Gerichtskretſcham zu Dittersbach anſtehenden einzigen 
und peremtoriſchen Biethungstermin vorgeladen, in welchen erſtere den Zuſchlag gegen ein 
annehmliches Meiſtgehoth zu gewaͤrtigen, letztere aber ihre Forderungen anzuͤzelgen und zu 
beſcheinigen, und die Ausbleibenden ihre Präcluſton zu gewärtigen haben. 
f Freiherrlich v. Dyherrn Czettritzſches Gerichtsgmt der Herrſchaft Neuhaus. 
Landsberg den 24. Juli 1817. Zur Subhaſtation des hieſenbſt ſub 
Nro. 65. belegenen Marlana Taborſchen Hauſes nebſt Gärten und Ackergarten, 
welches auf 138 Kehle. 20 fgr, Courant gexich tlich abgefchägt worden, iſt eim Der. 
semorifäjer Sisitarionstermin auf den 31 Detbr, 1817. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Er | | ine 
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fſtube anberaumt. Kauffuſtige werden zu demſelben hlermit eingeladen, end kann 
die Taxe in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
= Koͤnigl. Stadtgericht. 
i Wuͤſtewalters dorf den 22. Juli 1817. Kauffuſtige, welche die zu 
Wuͤſtewaltersdorf gelegenen Aecker des inſolbendo gewordenen Leinwandhaͤndler 
Sprowatky, welche 200 Rthlr. taxirt worden, zu kaufen geſennen, muͤſſen ſich 
in dem den 10. Oeibr. c. a. anberaumten Licttationstermine vor dem Gerichts amt 
fruͤh 9 uhr geſtellen und den Zuſchlag der Arcker an Meiſtblethenden gewaͤrtigen. 
; Dias Gerichtsamt zu Wüftcwaltersdorf. f 
Wuͤſtewaltersdorf den 22. Juli 1812. Die, welche des inſolvende 
gewordenen Kurzgaͤrtuer Syrowatfys 318 hf: taxirte Gärtnerſtelle Nro. 1 hie⸗ 
ſelbſt meiſtocthend erſſehen wollen, müflen ſich auf den roten October früh 9 Uhr 
vor dem Gerichtsamte mit ihren Gebothen melden und den Zuſchlag an Meiſtöle⸗ 
thenden gewa tigen. Das Gerichtsamt daſe bſ t. 
5 Zuͤlz den 29. Jult 1817. Die Freygartnerſtelle nach dem verſtorbenen 
Braͤuer Mioſeg No. 7. zu Celin bey Kuſau nebfl zwey Gärten und einer nahe daran 
gelegenen Ausſaat bon 10 Scheffel und 2 Scheffel zu Graͤſerey mit einem verhaͤlt⸗ 
nißmaßigen Veplaß, welche mit Räckſicht der Abgaben auf 600 Rthl Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der Subhaſtation mittel. der Erbthei⸗ 
lung in dem am 8. Octbr. d. J. früh um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kujau uſte⸗ 
binden Termine veräußert werden. Der Zuſchlag wird an den Meiſtölethenden nach 
Einwilllgung der Erben und des betreffenden vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen, 
und die Taxe kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich Hier eingeſehen werden. 
EL Das. Gerichtsamt der Herrſchaft Kufau⸗ Hanke. 
ee Citationes Edidtales. 
Breslau den ızten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit fisci der Cantonſſt, Schnei⸗ 
der geſelle Goitlieb Wihner aus Schiloberg, welcher im Jahre 1804. mit einem 
auf 3 Jahr ertheilten Wanderpaß ausgewandert, nach deſſen Ablauf aber nicht 
zurückgekehrt iſt, und ſeitdem bei ben Canton-Kevifiönen ſich nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zeſten October k. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichtsguscultator Groth anbergumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtohaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich 
melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
8 getretenen verfahren und auf Gonfiscation fettes gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscterkaunt werden. g) 
FERN Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeficht von Schlefien. 
Breslau den 17ten Juni 1817, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Sa 10185 
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Kempf aus Raudten, welcher ſich vor! mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 
den bei den Canton⸗Reo ſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten 
in die Könıgl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den ziſten October c. a. Vormittags um o Uhr vor 
dem Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator Boͤniſch I. anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgettretenen verfahren 
und auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden, g) 
. = Kong. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 

) Breslau den 17. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wied auf Antrag des Officti fisci der Bernhard Brieger 
aus Oylguth Muͤnſterbergſchen Creiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren ent: 
fernt, und ſeitdem bei dem Canton⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 20 November c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultgtor vou Haug⸗ 
witz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landes Gerichtshaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscarion feines 
gegenwaͤrtigen als auch kuͤufeig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. g. ee 

; König Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. = 

„) Breslau den 1. Auguſt 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Anteag des Dfficit fisch der Cantoniſt Joachim 
Poppe aus Glamhach, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton ⸗ Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey 
Monaten in die Koͤntzl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner. 
Verantwortung hteruͤder ein Termin auf den 12. Dechr. c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Lankiſch anberaumt worden, zu 


ſelbigem auf das hieſige Oberlandes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 


in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; 
fo wied ge zen ihn als einen, um ſich dem Kriegs ienſt zu entziehen Ausgs tre⸗ 
tenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftlg 
ihm etwa zufallenden Vermoͤ gens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 8˙0 
N Koͤnigl Preuß. Dover» Landesgericht von Schleſten. i 
„) Breslau den 8, Auguſt 1817. Auf Antrag des Koͤnigl. Obriſt Lieut, 
und Commandeur des ehemaligen 13. Schleſ, jetzt 3. Brestauer kandwehr⸗Regl⸗ 
ments Nro 22. Herr v. Podewils werden von Seiten des hieſigen Koͤuigl. Ober⸗ 


Landesgerichts von Schlöſien alle nnd jede beſonders alle unbekannte Gläubiger, 


welche aus den Jahren 1813. 1814. und 1815. an die Kaffe dieſes Regiments 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu baben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Krauſe 
auf den 16, December Vormittags um 10 uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
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mine in hieſigem Ober⸗Landesgerſchtshauſe perſoͤnſich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmaͤchtigen, wozu ihnen bei etwa erw angelnder Tek. nntſe aft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Regierungsroth Deinen und Juſtizcom⸗ 
miſſarius Stödel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre verm einten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweiß⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu gewärtigen, daß 
fie. aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden. g) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſſn 
i *) Breslau den 15. Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeur Herrn v. Liebenau zu Schwei dnktz werden von Seiten des biefls 
gen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 813. bis 1816, incl. an die 
Kaſſe des Garnlſon⸗Batallion Nro. 9. (30.) aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de einige Ahſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober- Landesgerichts Auscultator Weber auf den 29. December Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hiefigen Ober Landesgerichts⸗ 
hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, unter den hieſigen Juſtizeommif⸗ 
ſarien der Inſtiz⸗Cemmiſſiensrath Enger und Juſtiz Commiſſtonsrath Ludwig 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen: Die Nichterſcheinenden aber zu gewärtigen, daß. fie aller ihrer Anſpruͤche 
an bie gedachte Kaffe werden verluſtig erkläre werden. g.) . 
KXKKĩBoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſtenn 
) Brieg den 22. Auguſt 1817 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgerichts wird auf Anſuchen des Offictt Fisci der aus Peterwitz gebn tige, 


entwichene enrollirte Cantoniſt Friedrich Ortelt dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
ß er ſich innerhalb neun Monaten und bis zum 15. Juni 1818. hor. 9 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht und zwar zu Rat bor als dem Aller⸗ 
hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien vor deut 
Deputirten dem Herrn Oder⸗Landes Gerichts Rath Scheller II. geſtellem ben 
ſelner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Zuruͤckkunſt glaubhaft 
nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er ſeines 
ſaͤmmtlichen Vermögens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
luſtig erklaͤrt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. = 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgerichtd von Dberfcieften, A 
‚0 *%) Liegnig den 23, Auguſt 1817. Die Anna Roſina verehl. Keitel aus 
Blenowitz hat, da ihr Ehemann der geweſene Mousquetler des ehemaligen 
v. Strachwitzſchen Regiments Joſeph Keitel nach der Schlacht bei Jena und dem 
Tilſttter Frieden von 1807 nicht zuruͤckgekehrt ſey, und ſeit der Zeit von ſich nichts 
babe Hören laſſeg, wider denſelben eine Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher 
Verlaſſung bei Uns angebracht und auf die Trennung der Ehe angetragen. Wenn 
nun zur Beantwortung der Klage und eventuell zur Inſtruction der Sache auf 
den 18. December Vormittags um 11 Ubr Termin anberaumt worden, fo wird 
gedachter Jeſeph Keitel hierdurch vorgeladen am gedachten Tage auf dem hieſigen 
Land⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen und ſich auf die Eheſcheldungsklage gehoͤ⸗ 
| rig 
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rig einzulaſſen im Ausbleibungsfalle deſſelben aber bie Angabe der Klägern für 
richtig angenommen, und daß wider ihn dem Antrage der Klägerin gemäß er⸗ 
kannt werden wird, was Rechtens iſt. g ä 3 
ee i Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 
) Schloß Pohl. Wartenberg den 2. September 1817. Es hat die 
dverehl. Tage oͤhner Kaba Maria ged. Hirſch zu Paulſchuͤtz, gegen ihren vor 
Zuhn gefahr 6 Jahren entwichnen Ehemann Orwell Kuda von daher, wegen boͤs⸗ 
licher Verlaſſ ing auf Trennung der Ehe geklagt. Da wir nun zur Bean twor⸗ 
mg der Kla se einen Termin auf den 10 December 817, vor uns an gewoͤhn⸗ 
Her Gerichtsſtätte anbergumt haben, ſo wird der Orwell Kuda hiermit edietali⸗ 
ter, bet ber Midekannsfchait ſeines Aufenthalts vorgeladen, ſich anbeſagtem 
Ta je feuͤh um 9 Wir vor und zu ſiſtiren, und die weitere Verhandlung der Sa⸗ 
che; bel ſeinem A ſſen leiben aber zu gewaͤrtigen, daß er dafuͤr angeſehen werden 
wird, als wolle er zu feinem Weibe nicht mehr zurückkehren; worauf denn das 
weitere Rechtliche auf Ankuffen der Klaͤgerinn gegen ihn verhandelt und it 
Ausuͤhung gebracht werden würde. g.) 5 ? 
a : Fürſtl. freyſtandesherrlich Cammer⸗Juſtizamt. 
Glatz den 1. Auguſt 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht wird 
der Mousquetier Martin Machaleck vom ehemaligen hier in Garniſon geſtandenen 
v. Grawertſchen Infanterie⸗Regiment, welcher den aten Oetober 1806. in der 
Schlacht bei Jena verwundet worden, und ſeit dieſer Zeit von feinen Leben und 
Aufenthalte Fein? Nachricht gegeben, fo wie feine eiwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten und Erbnehmer auf Anſuchen feiner hinterlaſſenen Ehefrau, Johanna Machaleck; 
geb. Boͤck bergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeine etwanige Erden 
binnen 3 Monaten vom 18ten d. M, angerechnet, ſpaͤteſtens ober in dem auf den 
20, November, d. J. Vormittags 19 Uhr anberaumten peremeortſchen Termine ſich 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf dem bieſtgen Ratbhauſe entweder in Perſon oder 
fehrkitiich melden und weitere Anwelſung im Fall des Ausbleldens aber gewärtigen 
ſolle, daß der Martin Machaleck per ſententtam für. tod erklaͤrt und fein. Bermd® 
gen den als naͤchſten Erben ſich legitimtrenden Anverwandten zur freyen Diſpoſt⸗ 
tion überlaſſen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Präcluforia als gleich⸗ 
nahe oder nahere Erben aus weiſen moͤchten, für ſchuldig erachtet werden, von den 
als rechtmäßige Erben angenommenen Ver andten weder Rechtungslegung noch 
ſonſt einen Eſſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit 
dem zu begnügen, was alsdann von dem Veruögen noch vorhanden ſeyn duͤrfte. 
5 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Winzig den 30. Juni 1877. Der in Polgſen gewosnte, im Jahre 1813. 
mit dem aten Weſtpreuß Linten⸗Infanterle-Reginiente über den Rhein marſchirte 
in die Gefangen ſchaft gerathene Grenadier Johann Friedrich Hahn; 2) Der in 
Aͤcekkesfronze als Hirte gediente, im J. 1813, mit dem Wohlauſchen Landwehr⸗Batall⸗ 
gte Compagnie ins Feld marſchirte noch vor der erſten Schlacht im Lazareth zurück⸗ 
gebliebene Landwehrmann Gottlieb Bleul, werden, fo wle deren etwanlge unbe⸗ 
kannte Erben hiermit aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen legi⸗ 
timirten Bevollmaͤchtigen laͤngſtens bis zum 4. October 1817. vor dem unterzeich⸗ 
neten Juſtltiario zu melden, weil dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag 
beſp. Frau und Erben für todt erklaͤrt werden muͤſſen. i 
> 7 N Schleier, Juſtſt. 
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Zu vermiethen. J . a 
i Breslau, Zu vermiethen If für einen einzelnen Seren eine ſchoͤne große 
Stube vorne herous und bald oder auf Michaeli zu bezlehen, und das Naͤhere auf 
der Ohlauergoſſe in dem Senftnerſchen Haufe drey Stiegen hoch zu erfragen. 
VVV Bäiklales. er ser FE 
u Haynau'den sten Auguſt 1817. Nachdem über die Kaufgelder des von 
dem Vaͤckermeiſter Ernſt Friedrich Fiſcher feinen Glaͤubigern überlaffenen Hauſes 
No. 13. auf der Burggaſſe auf deren Antrag der Liquidationsprozeß Dato eroͤffnet 
und Terminus zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche an dies Haus oder 
die Kaufgelder auf den 2often October Vormittags um ro Uhr allhier angeſetzt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle bisher unbekannte Glaͤubiger aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Ins 
formation verſehenen Juſtizeommiſſarium; wozu der hieſige Juſtizeommiſſionsrath 
Herr Matiller in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen. Die Ausblelbenden werden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck und die Kaufgelder präcludirt und wird ihnen hiermit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilet wird, auferlegt werden. . 
8 Tas . Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beuthen den 12. May 1817. Es werden hierdurch die beyden Bruͤ⸗ 
der Johann und Michael Jaroſcheck, wovon erſterer als Schneidergeſelle 1777 und 
zweyter als Braͤuerburſche im Jahre 1778. oder 1779. von hier ausgewandert, 
und ſeitdem verſchollen ſind, oder deren Erben auf den Antrag ihres Stiefbruders 
Anton Moxky auf den 18, Maͤrz 1818. hierdurch vorgeladen, allhier perſoͤnlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie für todt 
erklaͤrt und ihr in einem Quart: Acker von eirca 300 Rihlr. im Werthe beſtehendes 
‚Vermögen dem nächſien Anverwandten aus geantwortet werden wird. Eben fo 
wird der im Jahre 1800, ſich von hier entfernte Fleiſcher Ludwig Slotta auf den 
Antrag feiner binterbliebenen Ehefrau Mariane geb. Grubowsky hiermit oͤff entlich 
vorgeladen, auf den 18, März 1818 allhier perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
uu erſcheinen, widrigenfalls er, dem Antrage feiner Ehefrau gemaͤß fiir todt erklaͤrt 
‚werden wird. Ferner wird der im Jahre 1790. ſich von hier entfernte Sohn des 
hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Philipp Jelonneck, Namens Jacob, gleiche 
falls hlerdurch edletgilter auf den 28, Maͤrz 1828, perſoͤnlich oder durch he 
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maͤchtigte vorgeladen, ober es hat derſelbe ben feinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, 


daß fein in 37 Rthle. beſt'hindes Vetmoͤgen 3 Geſchwiſſern eng 


amd a todt erklart werden En ; 


Das Königl. Gericht Der Stadt. 
Leobſchuͤtz den 2 ᷑8ſten Februar 1817. Das Fuͤrſt kichtenſtein Troppau 
Jaͤgerndorfſche Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. Preuß Antpeils macht hlerdurch noch⸗ 


mals oͤffentlich bekannt, daß der aus Sachſen gebürtige und ehemals in Petrikau in 


* 


Pohlen in Garniſon geſtandene Königl. Preuß. Major Carl v. Schmidt auf Alten⸗ 
ſtaͤt om 1, Januar 1814, zu Leobſchucz in Oberſchleſien ohne Teſtament verſlorben 
iſt und ein Vermoͤgen von circa 1200 Rthlr. hinterlaſſen hat, woruͤber jedoch der 
Eiquidatlonsprozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden daher die etwannigen noch una 
bekannten Inteſtat⸗Erben des gedachten Majors v. Schmidt aus dem Milllair⸗ 


ſtande, insbeſondere aber die von dem verſtorbenen Eurſaͤchſiſchen Ober Einnehmer 


Johann Friedrich Alexander v. Schmidt auf Aſtenulaͤdt binterloſſenen beyden Söhne 
fo wie deren Erben, Erbnehmer und Nachkommen hiermit aufgefordert, ſich mit 
ihren Erbanſprüchen an den gedachten Rachſaß in Termino den 22 Decor. bieſes 
Jahres Vormittags um 10 Uhr in dem fürft, Cemmiſſtonstimmer hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlänglich unterrichtete und legitimurte Bevollmaͤchtigte, 
wozu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Gerichts Aſſiſtenten, Stabtgerichts⸗ 
Aſſeſſor koutzer und Gerlchts⸗Aſſeſtent Kloſe vorgeſchlagen werden, vor dem Des 
putirten der Sache, Herrn Juſtizrach Heimann zu melden, und ſich als Neffen 


oder Nichten des Erblaſſers vorſchriftsmaͤßig zu legitimiren, bey ihren gaͤnzuchen 


Aus bleiben in dem beſummten Termine aber zu gewärtigen, daß die bisher ſich ge⸗ 


meldeten und legitimirten Erben deſſelben, namlich: 1) die Oberhof Marſchallin 
Anna Suſanna Catharina verwit. b. Heer zu Hechingen; 2) die Catharina Roſina 
Friedrike v. Schmidt auf Allenſtaͤdt zu Pirna; 3) der holland. Oberſt und Artilleries 


Dtrector Johann Heinrich Adolph v. Schmidt zu Jawa; 4) die Kinder des verſtor⸗ 


un d jeder andere unmittelbare Deſcendent des erblaſſeriſchen Bruders Joh. Friedrich 
Alexander v. Schmidt auf Altenſtäͤdt für ſchuldig wird erklärt werden, alle Hand⸗ 
ungen und Verfügungen über den Nachlaß anzuerkennen und zu uͤbernehmen, auch 

ſi ch lediglich mit den zu begnuͤgen, was bey fpäterer Anmeldung der Erbanſpruͤche 


benen erblaſſerriſchen Bruders Johann George Conſtans v. Schmidt auf Altenſtadt, 
Namens Emilie, Maximilian und Eduard, und 5) die Clara Johanna Friedrikle 


Wilhelmine verehl. Brauermeiſter Lucas geb. v. Schmidt auf Altenſtaͤdt als Toch⸗ 
ter des Johann Friedrich Alepander v. Schmidt auf Altenfläde, für eine rechtmaͤßt⸗ 
gen Erben angenommen, denſelben der Nachlaß zur freyen Verfügung! verabfolgt 


noch von der in Rede ſtehenden Erbſchaft vorhanden it, ohne Rechnangslegubs 


oe Erſatz der davon gehobenen Nutzungen fordern zu dürfen, 


Bär: Lich venſtein Troppau Jägerndorfer Gürßenegumgerie 


Preuß, Antheils. = Schiller. 
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en AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Eins noch nicht völlig ausgewachſener tel jähriger Huͤhner⸗ 
hund, braun und weiß gepfleckt, glatthärig mit enger welßer Ruthe und braunem 
Behang it am 1 ften dieſes auf der Schubbrüd: verlohten gegangen. Der ehrliche 
Flader wird gebetben, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Hummerey 
No 863. abzuliefern. f RR Be = 
Breslau. Aeberröcke und Leibroͤcke ohne Noth, vermoͤge des Profeffionde 
Ausdrucks, werden auf Beſſellung verfertigt, bey dem Schneldermeiſter Keßler, 
Ohlauerſtraße Nro. 933 — 34» 3 ’ 
) Breslau. Zu einem nicht unbedeutenden ſeit mehreren Jahren beſtehen⸗ 
den, elntraͤglichen Fabriken Geſchaͤfte, in Verbindung mit elner en gros Handlung 
wird ein ſolider Munn von einigen Vermoͤgen als Theilnehmer geſucht. Wo? ſagt 
der Principal der Breslauſchen Commiſſions Expedition Herr Herſchel auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe No. 447. RD 5 5 
*) Breslau, Die bey der feyerlichen Aufſtellung des Denkmals der Schlacht 
an der Katzbach von Herrn Paſtor Klemm gehaltene Rede, nebſt den dabey ſtatt 
gefundenen Feyerlichkeiten iſt fr 2 gr. Münze, fo wie deren Abbildung des Denk⸗ 
mals ſelbſt, im Steindruck auf Vel, Papier gr. Fol, if für 4 gr. Sour. zu haben 
F q Bee... 
Breslau. Sehr gutes Grummet, ſowohl Im Ganzen als Fuderwelſe 
iſt eine halbe Meile von Breslau billig zu haben und kann ſolches von den Wleſen 
abgeholt, oder auch abgefuͤhrt werden. Das Nähere äußere Nieolaigaſſe No. 410. 
iim zweyten Stock. x ; 
Leubus den aten Auguſt 1817. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll Die 
Willmaunsdorf Jauerſchen Ereifes beiegene, auf 113 Kehle. 2 ggr. gewürdigke Häuslerſtelle 
im Wege der nöthwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
Der Termin bie zu iſt auf den 29. October 1877. angeſetzt worden und es werden alle Kauf⸗ 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit aufgefordert, in dieſem Termine ſtuͤh um 9 uhr in dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Real: Gläubiger der Zuschlag der 
Stelle erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen werden im Lieitationstermine bekannt gemacht wer⸗ 
den, die Taxe aber konnen Kaufluſtige jeder Zeit in hieſiger Regiſtratur iuſpleiren. Zugleich 
werden alle unbekannte Regl⸗ und Perſonalgläubiger aufgefordert, ihre Forderungen in dieſem 
Termine zu liquidiren und zu juſtiſteiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen „daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren A nur an 
dasjenige, was uach Befriedigung der fi) meldenden Glaͤubiger von der aſſe noch ‚übrig 
bleiben wird, verwieſen werden ſollen. . 5 5 
A Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguter . a . 
f dLeobſchütz den 21. Juli 1917. Das Gerichtsamt Groß⸗Grauden macht 
hiermit öffentlich bekannt, daß, nachdem auf den Antrag eines Real Glaͤubigers 
die ſub No. 22. zu Groß⸗Grauden belegene Freygaͤrtnerſtelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft, und dafür ein Kaufſchelling von 520 Rib. N. M. gelößt wore 
den, und hiernaͤchſt die Maſſe nach Abzug der Susohaſtations⸗Koſten noch 375 Rthl. 
11 gt. 6 d, N. M. beträgt, über dleſe Kaüfgelder⸗Maſſe ein Liquidations⸗ en 
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eröffnet worden iſt. Es werden demnoch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubi⸗ 
ger, die zwar in dem Hypothekenbuche nicht eingetragen ind, welche ab er jedoch 
erlnen rechts mäßigen Titel zum Pfandrechte zu haben vern einen, und beſonders 
diejenigen, welche ver moͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Ein⸗ 
willigung des Gemeinſchuldners Damian Wolf auf deſſen Grundſcuͤck eintragen zu 
laſſen befugt geweſen wären, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 15, October c. 
Vormittags in der Can zeley des Gerichtsamtes hleſelbſt augeſetztem Termine ent⸗ 
weder in Per ſon oder durch gehörig legitimirte Bebollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Anſpruͤche auf die Kaufgeldermaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
b fa ird daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen praͤeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer des Grumdflücg als gegen die Übrigen Gläubiger, untet welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden wird. f i 
e Das Gerichtsamt von Groß⸗Grauden Coſeler Ereiſes. 
Er 8 2 Schulz, Juſiit. 
Wuͤrg sdorf den arten Auguſt 1817. Der Waſſer⸗Muͤller Berndt zu 
Nieder ⸗Wolmsdorf iſt geſonnen den bey feiner Mehle Muͤhle befindlichen Spißz⸗ 
gang, welcher zeither durch den Mehlgang getrieben wurde, durch ein neu anzu⸗ 
legendes Waſſer⸗Rad fuͤr ſich beſtehend in Gang zu bringen. Su Befolgung 
des § 6, und 7. des Allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Edicts d. d. Berlin den og, 
October 1810. mache ich dieſe Veranderung hierdurch Öffentlich bekannt, und har 
ben diejenige welche gegen dieſelde etwas einwenden wollen, ſich in dem geſetzli⸗ 
chen praͤcluſſviſchen Zeitraum von 8 Wochen bey mir zu melden, und ihre Ein⸗ 
wendungen zu Protocoll zu geben, nach Ablauf dleſer Friſt aber werden diefelben 
damit nicht weiter gehörer werden. d f EI 

> Adnigl, Landraͤthl. Officlum bes Bolkenhayn kandeshutſchen Creiſes. 
er a | N v. Richthofen 
ar Würgsborf den 28ten Anuguſt 1817. Der Kretſcham⸗Beſſher Gott⸗ 

lieb Mannchen zu Ober⸗Wernersdorf iſt gefonnen auf feinem ‚eigenen Grund 


‚Müller Gottfried Freudenberg eben daſelbſt beabſſchtiget bey ſein 


lichen Kenntnis und fordere alle diejen gen, welche gegen Diefe Et 
was einzuwenden, fich berechtiget glauben, Ihre Einwendungen binnen der | 
tocoll zu geben, nach Ablauf dieſer Friſt aber werden dieſelben Sue 
gehoͤret weri en, EN 
Koͤnigl. Preuß, Landraͤthl. Officium des Bolkenhayn Landeshutſchen Crelſes. 
nn = 5 8 v. Richthofen. 
Oels den 26. Auguſt 1817, Das Koͤnigl. Gericht der Ser macht 
Hiermit bet nnt, daß durch das zwiſchen dem hiefigen Kaufmann Ca 
Ae 85 Braut 1 Wartenberg am den dieſes gerichtlich ch 
bkommes, die hier zwiſchen E eleuten geſeßlich ubliche Giltergemeſnſchaſt ben 
Ihrer Ehe gusgeſchloſſen worden ſey. 8 . 5 
f 8 7 HB “r — — 2 
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oo 0 een 
= > Dionnerſtags den 18. September 1817; 
Auf Sr König Maſeſtat von Preußen ze. , 
er allergnaͤdigſten Guesiats Befehl. ae 
Brreslauſches Intelligenz; Blatt zu No. XXXVII. 


N EN Bekannt m ach eu u 3 
s der Sthaafbesste zu Säefcen. dals Bermfinirgen. ereilte ind dle; 
V 
Vliesſau den k. Serbe. 1817. g.) „„ 

Ba ee Koͤnigl. Preuß Niglerungs. #3 
U Zu verkaufen. . 5 
5 Breslau den 4. Juli 1817, Das zum Nachlaß des verflörbenen Saas: 
men handler Johann Michtek Jan iger gehörige, auf der, Altbüſſer⸗Goſſe lub, 
No. 165 1. gelegene Wohnhaus folt öffentlich an den Meiſtbiethenden. berkanft wer⸗ 
den. b ebelebng. 8 meer Raihhauethüze aus⸗ 
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duflüſtige werden demnach hierdurch aufs. 
. Stadtgericht vor dem hlerzu x 
uzufinden und ihr Geboth darauf 
f dem Meile und Beſtolethenden 
durch das Adındlcationg: Erkennkaißz zugeelgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen ſo wle auch der leer ausgehen⸗ : 
den Forderungen verfüge. werden wird. = x 
ES RER a, Pöntgl Gericht der Stade: : 5 i 
Strehlen den 26. Jult 1817. Das ſub No. 2 29, hierſelbſt gelegene 
den Grafſchen Erben gehoͤrige Haus, welches auf 542 NH. 22 gr. 117 d“, Cour, 
gewärdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag der gegonnten Erben via ſubhaſfationis 
verkauft werden Darzu huben wir einen peremtoriſchen. Biethungstermin auf den 
10. Ditbrs e, von Nachmittags 2 Uhr ab, anberaumt. Kanfufige werden daher 
hler durch eingeladen, alsdann auf unferer Örrichteflube zu erfheinen und ihre Ges 
borhe abzugeben. . Dabeg hat der Meiſt und Beſtdlethende zu gewärtigen, daß 
ihm dieler Fundus gegen zu erfolgende Ke ungeleer; Berichtigung ab jndkeirf werden 
wird. Die Toxa davon kaun taglich bey uns, fo. wie auch dey dem Königs. Do⸗ 
mainen⸗ Juſtizamte Rothſchloß eing⸗ſehen werden. N i = 
ee Koͤnig! Preuß Stadtgericht. = 
; 5 e 5 Bun 


TDreppe hoch in der langen Holzgaſſt gefaͤlligſt Faſtellen 3. 


DBiunzlau den stein August 18 . Zum offentlichen Verkauf der in hle⸗ 
liger Nieder⸗Vorſtadt ſab Mo. 330. gelegenen, den Korbmacher Anderſchen Er ben 
zugehorige auf 51 Rthlr. Cour. taxirte Bauſtelle, wozu o Rthlr. Bauhülfe gehoͤ⸗ 
ken, iſt der einzige Biethungstermin auf den 30. October 1817. Vormittags um 
21 Uhr zu Rathhaufe angeſetzet worden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und nach Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag ohnfehlbar zu 


ge wärtigen. . : 5 „ 
S Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Zu vermiethen. RE 
*) Breslau. Zu vermiethen if eine Wohnung in dem neuen Hauſe 
zam rothen Hirſch vor dem Sandthore. f 
) Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Albrechtsgaſſe ohnwelt des Ringes 
een großes offnes Gewölbe, fo tele au noͤthigenfalls in der erſten Etage eine Woh⸗ 
nung dazu. Das Nähere beym Herrn Agent Meyer neben dem goldnen A BC. 
Er ER Zu verpachten. . 
Breslau den 23. Juli 1817. Mit bevorſtehendem Johannlstermine 
werd die Oder⸗Ueberfuhte bey Neuſcheltnig ba os, und fol daher dieſelbe wle⸗ 
derum mitte lſt öffentlicher Eleitatſon ar 37 Jahr bis nie. Decbr. 1921. 
verpachtet werden. Der Termin dazu iſt ein für allemal auf den 25. Sept. d. J. 
dazu beſtimmt, und haben ſich dle Pachtluſtigen an deinfeiden Tage Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Rathhauſe Im Fuͤrſteuſaal zu Abgebung ih res Gebothes elnzu⸗ 
finden und zu gewaͤftigen, daß dem Meiſt und Beſtblethenden nach vorangegan⸗ 
geuer Genehmigung der Herten Stadtverordneten der Zuſchlag erfolgen werde. Die 
7 Pachtbedingungen liegen übrigens dey dem Nathhaus ⸗„Juſpector Zuͤllich zur Eine 
FVV! 5 8 ch 
m. um Mogiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtabt verordnete Oder⸗ 
F Burgermelſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. s 
) erochenberg den 14. Septbr. 1817. Den 13ten October ale. früh 
um 10 Ubr ſoll auf Giefigem Rathhauſ⸗ das ſlädtiſche Branerdar om 1. Januar 
1818 ab, auf 6 nach einander folgende Johre verpachtet werden. Cautlolis fähige 
Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen ln der Raths⸗ Neglſtratur vorher einſehn. 
VVV Magiſtrat. 
N Sachen; fo verlohren worden | 
Breslau. Der redliche Finder eines am Sonntage bey den Aceiſehaͤuſern 
am Sandthore verlohren gegangenen grünfeidenen Ueberhänge „Tuchs, wird erge⸗ 
henſt erſucht, ſolches der Eigenthüwern in dem Haufe des Krieges rath Berger eine f 
| au laſſen, und dafür eine 
keſchliche Belohnung anzunehmen 5 
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I eestan den 16. Sept; 1817. Ein ſchwarzer in Giſtalr aue EB ern 


lang geſchorner maunlicher Pudel, auf den Nomen Abel boͤt end, mit einem geld. 


meſſingnen Halsbande, worauf der Name Hartwig Mauerßraße No. 10. ſteht/ iſt 


Kuſchen abgiebt. 


am 1 3ten biefeä verlohten worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen: 
eine recht gute Belohnung, Obiguergaſſe No. 939. im Gewoͤlbe abzugeben. 5 

Breslau. Es iſt von Scheltnig bis an die D hmbräcke ein Sammt⸗ 

tuch mit Spitzen und rerhfeidiien Futter verlobren worden. Eine Bohnung 

erhäit der es in den drey Kronen auf der Altbuͤßergaſſe dey der Madame 


Gitationes Edietales. 
Breslau den ızten Juni 1812. Von Seiten des unterzeichnsten König. 


Ober Landesgericht wird auf Antrag des Offict ſisci der Cantoniſt Anton Schwede 


aus Nieder⸗Pellau⸗Schloͤſſel. welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt 


und ſeitdem dei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 


de fahren und 


3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner 
WVerantwertung hierüber ein Termin auf den 3iſten October d. J. Vortrags um, 


10 Uhr vor dem Ober⸗La desgerichts Auscultator Freitag anberaumt worden, zu 


ſelbigem auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
ſo wird gegen N als einen, um fid) dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
auf. Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch künſtig ihm erwa 
zufallenden Vermögen zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8 f 
Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schfeſten. 
Breslau den 19, Juni 1817. Auf den Antrag der hinterlaßenen Bene; 
fetal Erben iſt über den Nachlaß des am 19 Januar 1817, ohne Teſtament ver» 


florbenen Erbſcholzen Joh Gottlieb Herrmann zu Sambowißz der erb ſchaftitche Li⸗ 


quidations⸗Prozeß eroͤffnet worden und eln Liquidationstermin auf den 1 Oetober 
b. Bormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Juſtiscommiſfarlus Gruͤz⸗ 
ner angeſetzt worden. Es werden dahero alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
Forderungen zu haben glauben, hierdurch vorgeloden, in dieſem Termin im untere 
Reichneten Amke entweder perfönlich oder durch mit hinlaͤnglicher Info mation vers 
fehene Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden die Brieſſchaften 
oder fonflige Beweismittel mit zur Stelle zn bringen und reſp. anzuzeigen. Wer 
in dieſem Termin ausbleibt und ſeine Anſprüche bis dahin nicht onmeldet, hat zu 
gewärtigen, daß er aller feiner. Vorrechte für verlustig erklärt und mir feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mͤchte, verwleſen werden foß; 
8 Br Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
Landeshut den gten Juli 1817. Der aus Nieder Zieder gebürtige im 


= 23. Preuß. Infantertie⸗Regiment als Süftter geſtandene Johann Car! Krebs iſt 


ſeit der Schlacht bei Leipzig nicht wieder zurückgekehrt und ſeit dieſer Zeit auch nicht 
die mindeſte Nachricht mehr von feinem Leben oder Tode zu erlangen geweſen. Auf 

den Antrag feiner Ehefrau wird der Krebs daher, falls er noch am Leben ſeyn ſolk⸗ 
te hlermit vorgeladen, binnen 3 Monathen, ſpaͤteßens aber bis zum bie 
8 8 iefe 


7 


. Se ee ee 


Idi ſes 5 ihres vor uns zu erſcheinen oder. doch wenigſtens beſtimmte Nachricht von 


ſeinem Leben und Aufenthalte zu ertheilen, Sollte keines von beiden geſchehen, ſo 


wied der Krebs alsdann fur tod und die mit ſeiner Ehefrau beſtandene Ehe dadurch 


für serien erklärt, ihr die anderwelelge Verehelichnug geſfaltet, und fein zurück; 


„Aclaſſens Vermögen nach den Geſetzen unter feine Erben verkheiſt werden. 


Königl. Preuß Stadtgericht. Be 


„Glatz den 6. September 1817. Von dem graͤflich v. Redenſchen Nieder⸗ 
Sch ved dorfer Gerichtsamt, wird der, bei deim v. Avenslebeuſchen Regiment 
geſtandene Mossquetſer Anton Olbrich aus Nieder ⸗Schwedeldorf, welcher im 
Jahre 1806, mit zu Felde marſchirt, in ſranzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 
und im Jahre 1807. zu Darasko an der Rahne ins Lazareth gekommen, und ſeit 
dieſer Zelt von fein m Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, fo wie feine 


ewa zuräck gelaſſenen Erben, und Erbnehmer, auf Anfachen feiner hieſigen 


naͤchſten Anberwandten, dergeſtalt oͤffegtlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeine 
etwanigen Erben blunen 3 Monatben, vom 6, d. M. angerechnet, ſpäteſtens aber 


in dem auf den 12. December d. J. Vomittags Io, Uhr anderaumten präcluſivi⸗ 


ichen Termin, ſtch an gewohnlicher Gerichſsſtelle, in der Canzelei zu Nieder⸗ 


»Schwedeldo f entweder in Perſon oder ſchrifilich melden, und weitre Anweiſung, 


zin Fill des Ausbleſbens aber gewärtigen olle, daß er, Anton Olbrich, per 


Sententiam {ir todt erklart, und fein Vermoͤgen ‚ den als nächſten Et ben ſich 


legitimirenden Auverwandten zur fernern Dispoſttion wird uͤberlaſſen, auch die⸗ 


ihigen, welche nach ergangner Pcluſorta als gleich nahe, oder nähere Elben 


zausweiſen mochten, von den als rechtmaͤßigen angenommenen Verwandten, we⸗ 
der Rechnungslegung aber fon: einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, 


ſondern ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermoͤgen 


noch vorhagben ſein durfte. SR i re 5 =; 
x Das aräfl. v. Roͤdenſche Nieder Schwedeldorfer Gerſchtsamt! a 


5 +) Bolper odorfden eſſen August ıg 5. Von dem unterzeichne⸗ 


den graͤflich v. Magnioſchen Volpersdorfer Gerichtsam te wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß nach Anzeige der Skillerſchen Erben zu Neudorf 


das fuͤr ihren Ecblaffer , den verſtorbenen Bauer Joſeph Stiller ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken⸗Inſtrument, naͤmlich eine Zypotheken⸗ Becoginttion 


d. d., Volpersdorf den 4 April 1800. über die auf der Carl Dinterſchen 


Stelle ſub Nro. 143, eingetragenen 100 Athle., verlohren: gegangen ſeyn 
ſoll, und auf geſchehenen Antrag das Auſgeboth verfügt worden! ſey. 
Es werden daher d diejenigen, welche an dieſem Inſtrument igen hümer, 
Ceſſionaru find, oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben vermeinen, öffentlich 


Hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bio zum 3. Jebenar alf, als in den 


um io Uhr Vormittags anberaumten Terinine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen gehörig legitimirten Mändatarium in der Volpersdorfer 


Gerichts Canzeley zů erſch einen, das Original: Inſtrument zur Stelle zu 


‘bringen, den Beſigz nachzuweiſen und ihre Anſprüche anzuzeigen; im 


Auſſenbleiben aber zu gewartigen, daß oben beſchrisbenes Inſtrument 5 . 


für amortlſirt und präeluditt geachtet, und ihnen deohalb ein eweges 


Stillſchweigen auferlegt und den gedachten Erben ein neues Inſtrument | 


ausgefertigt werden ſoll. 5 BE > 

; Gräftich v. Nagnisſches Volpersdorfer Gerichtsamt 8 
RER Schwarzer, Juſtit. 

- — 2 Brieg- 
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ſchriften gemäß, 


8 che zu haben ver⸗ 


n Bevollmächtigten, wozu die 
„Juſtizkommiſſtons⸗Rath Scholz, Juſtizkommiſſtons⸗ Rath : 
Laube und Krimknal⸗Nath Werner vorgeſchlagen werden, zu geſtellen, widri⸗ 

genfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen aus dem gedachtem Zeit⸗ A 


auch dieſenigen 
aus dem Feldzuge von 1815. habenden 
g aſſe a) des jetzigen zweiten 1813. aber 
des ſtebenſehnten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments von 1813. bis ultüne Fe⸗ Ai 
8 6. b) des aten oder Reſerde⸗Batallons von 1813 bis ultimo Marz 
Aaſoräche za haben vermeinen hierdurch vorgeladen ich zu deren An⸗ 
ing und weitern Eroͤrterung in dem auf den aken Februar 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angefetzten Termine in Ratibor in den Zimmern des Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Commiſſarius Herrn Ober⸗Landes⸗ 
erlchts, Rath von! Scholſcha entweder in Perſon dder durch einen der dei dem 
genannten Ober Landesgericht angeſtellten JuſtizeCommiſſarten wozu die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarſen Eberhard, Stöcke und Eriminal⸗Rath Werner in Vorſchlag 
gebracht werden, gehörig bevollmächtigt zu geſtellen, in dem der Ausbleibende 
mit ſeinen Foederungen aus dem gedachten Zeitraum an die erwähnten Kaſſen 
durch Auſegung eines ewigen Sliliſchweigens präcludirt, und nur an dle Pers 
son deszjentgen mit dem er conkrahürt har vertiefen werden wird. g.) 
ae Koͤgigl. Preuß Obere Landesgericht von Oberſchleſſen. 
Brieg den 15. Auguſt 1817, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſachen des Offtcialis ſteci bie aus dem Neiſſer Crel⸗ 
ſe enttoichenen Unterthanen. . Auna Maria Sch or aus Altpatſchkau. 2. Co⸗ 
tharing Eschrich aus Arnsdorf, 3. Barbara Eſchrich aus Arnsdorff. 4. Jo- 
hanna Serike aus Arnsdorf. 5. Anna“ Maria Mann geborne Berger aus 
Silke, 6, Verohea Sigl aus Hermsdorff, 7. Johan Kauf aus Schu⸗ 
bertscroſſe. 8. Thereſia Langer ays Wieſau. 9. Johanna Richter aus Wie⸗ 
ſau dergeſtalt oͤffenrlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb neun Monat und 
bis 3. Februar. 1818. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht zu Ra⸗ 
liber vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ralh von Schal⸗ 
ſcha geſtellen, ban ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zu⸗ 
rückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleidens aber . 1 855 
4 eg 7 7 


3 


22 La) 8 
len, daß fe: ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens , und hiernächſt noch etwa zufallen 
den Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſol⸗ 


72 5 8 Koͤnigl. Preuß. S don Oberſchleſſen. 
Ir x AVERIISSEMEN ILS a 
a 9 Breslan. Havanna: Eigaroß find in dem Gafigofe der zwey Loͤwen, 
Dlaner Straße No. 11 92. zul billigen Preiße angekommen. ’ 
„) Breslau. Reue abgepaßte, bedruckte, brochlrte und geſlickte Kleider 
wilt geſchmack voten Konten; die fuͤngſtens Deſſins in Calicots, Meudel⸗Zitze und 5 
Weſtenzeuge, ganz neue Waterloos , Merino⸗ und Cachemir⸗Tuͤcher in allen 
Größen und mit den beliebten Roſen » Kanten find wiederum angekommen und in 
beliebiger Auswahl zu hoben bey 
Auguſt Heinrich Anderſſen, Yunferngafl Im goldnen Apfel No. boy 
) Breslau. Ein Gut, im Preiß 70,000 Rihl., hat incl. 23 Dreſcher, 
34 Poſſeſſtions, ein maſſives Schloß, 2 Vorwerker, 750 Rthlr. Weitzendeden, 
300 Rthlr. Forſt, 300 Ath. Gartennutzung, 2228 Rthl. Fixe, Arende, Müͤhten⸗ 
und Wleſenzinſen, 600 Schaafe, 65 Kühe, complettes Zugvieh: ferner ein Gut 
zm Preiß 50000 Rtbl., bat incl. 17 Robotbau tn, 46 Poff ſſions, ein maſſives 
Schloß, 950 Rthlt. Ackerland, 250 Riblr. Forſt, 200 Rthir. Viehnutzung, 
100 Rthlr Wiefen, 800 Schaafe, 4⁰ Kühe, komplettes Zugvieh und macht 
130 Fuder Heu. Das Weitere ertheilt der 
ä Koͤnigl. Commtſſionsrath Fiſchbach am Neumarkt No. 1602. 
5 2) Breslau. Zur Nachricht dient allen meinen Freunden, daß ich Auf⸗ 
trage in Commiſſions⸗ und Spedit ons Gefhäften mit ber größten Sorgfalt und 
moͤglichſten Billigkeit aus fuhren werde, » und jegt meine Wohnung und Schreiöfuße 
auf der Nitolaigaſſe No. 176. habe. G. F. Ermrlch. 5 
) Breslau. Zwey ſehr brachbare und gut eingehe gte Wind hunde find ab⸗ 
zuloſen. Wo? ſagt der Hoster ee Danenpky im Siam de ade vor. dem 
Oderthor. 
) Brestan. Peper Tapeten Hiefiger Fabrik, die 1 Muſter, ſchr 
gefchmactvoft, ein und fanber gearbeitet, van vorzdglich ſchönem Druck und leh⸗ 
haſten Farben Am a0 N in dem Gewoͤlbe der 7 
Lakir Fabrik am Naſchmarkte No. 1988: 

») Bets lan den 16ten Septor. 1817. Da ich meine feir 3 Jahren ge⸗ 
fuhrte Specerey Handlung aus Famleten⸗ Vethaͤltniſſen diefe Michael a. e, nleder⸗ 
lege, Bretzlan verlaſſe, und mich in das Herzogthum Po ſen begebe ſo fordere 
ich einen jeden auf, welcher aus irgend einem Grunde Forderungen oder andere 
Anſpruͤche an mich zu haben glaubt, ſich fpäteftend bis zum ı aten Oetbr. a. €. bep 

mir zu melden und Zahlung 10 gewaͤrtigen; ich erpiche aber auch digen 5 
5 eſtan⸗ 


KR (enn) sn 


5 Reſtanten, mit welchen ich in Rechnung geſtanden, mich ebenfalls bis zu gedachten 


12. Octbr. a. c. zu befriedigen, denn im Unterlaſſungsfalle wuͤrde ich genoͤthige 


fein, ſelbe durch den Weg des Rechtens zu verfolgen. RE, 
Joſeph Guſtav, Kaufmann auf der Schmledebruͤcke im ſilbernen Helm 

No. 1820. „ 

„) Breslau. Den auf den neuen Anlagen vor dem Schweidnitzer Thor na⸗ 

he an der Brücke rechter Hand, von mir, umer Anleitung des Kunſt⸗ und Zter⸗ 


gärtner Hrn. Mohnhaupt, mit ſehr vielen Koſtenaufwand feit zwei Fahren ganz 


neu etablirte Garten, 33 Morgen groß, mit dem veredelſten auslaͤndiſchen Obſt, 
Wein, Aprikoſen und Pfrſichenbaͤumen ꝛc. beſetzt, mit niehreren Frühbeten, ei⸗ 


nem kleinen Häuschen von 2 Stuͤbchen, Küche und einem ausgemauerten Brunnen 


verſehen, bin ich Willens zu verkaufen, oder (zwar ſehr ungern) zu verpachten. 


Die nähere Auskunft beim Eigent 


nal nt b thuͤmer dem Kaufmann S. Schilling am großen 
und Salzeing Ecke am Par adepa g 88 
9 Mechowitz bei Beutben in Oberſchleſten den 1. Auguſt 1817. Ich 
habe meine ſeit 32 Jahren Czelladz, im Herzogthum Warſchan geführte Hands 
lung, an meinen bereits 8 Jahren, dei mir in der Handlung geweſenen Diener 
Peter Stodolkrewitz kaͤuflich äberlaſſen, indem ich dleſes allen meinen Freunden, 
mit denen ich bisher in Handlungsberbindang geſtanden habe, anzeige, bitte ich 
zugleich alle diejenigen, die noch einen Anſpruch einer Forderung aus dieſer 
Handlung an mich haben, ſich längfien binnen 3 Monath von heut an, ſich bei 
mir zu melden; und derer Berichtigung nach richtig Befinden, ſofort zu gewaͤrti⸗ 


gen haben. Dagegen erſuche ich alle ‘diejenigen, die noch Zahlungen an die Hands 


lung haben, ſolche binnen 3 Monathen an mich nach Mechowitz bei Beuthen, in 
Oderſchleſten zu berichtigen, indem ich mich ſonſt Nothgedrungen finde, ſolche 
gerichtlich beitrelben zu laſſen. Zugleich denke ich recht herzlich fuͤr das mir zeit⸗ 
herige geſchenkte Zutrauen, es wird mich freuen, wenn ſolches an meinen Nach⸗ 
ſolger übertragen, dem ich durch Ordnung, Fleiß und Puͤnktlichkeit in meinen 
Geſchaͤften ſelt acht Jahren befunden hahe. ö 

1 ae Ignatz Domes. 


Schmiedeberg den noften Auguſt 1877. Die ſub Tro zo zu 
Ober⸗Haſelbach Candeshither Creiſes belegene Carl Benjamin Pohlſche 
Auenhäͤuslerſtelle, welche nach der aufgenommenen Taxe auf 373 Athlr. 
8iggr. Cours, nach Abzug aller Caſten, gewuͤrdiget worden, ſoll wegen 
rückſtändigor Kaunfgelder in dem dieſerhalb guf den 20. November c. an⸗ 
ſtehenden Termine auf hieſigem Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


N 


thenden verkauft werden. Der Beſitzer dieſer Poſſeſſton, Carl Benjamin 


Pohl, welcher im April i813 zum sten Landwehr⸗Infanterieregiment 


ausgehoben und der erſten Compagnie des zten Bataillons unter dem 


Maſor v. Roſtken zugetheilt worden, iſt in dem Foldzuge 1813. bey Chal⸗ 


lon von dem Feinde mit einer Heerde Vieh aufgehoben und ſeit der Zeit 


keine weitere Nachricht von ihm eingegangen, weshalb deſſen Mutter, 


als naͤchſte Erbin, zugleich auf ſeine Todeserklaͤrung angetragen Der Carl 
Benjamin Pohl wird daher zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame hierdurch edictäliter vorgeladen, unter der Verwarnung, 
8 55 ; RE 3 * . e daß 


* 


BR daß im Fall ſeines Ausbleibens nicht nur mit dem 


RI 
sin es A nacht nur mit dem Zufchlag an den Mein: 
bierhenden werde verfahren fondern. er ſelbſt auch für-tode erklart, und 
der Uebergchuß ſeines Vermägens ſeiner Nutter werde zugeſprochen wer! 
den. Endlich Daftet. auf dieſer Stelle noch ein Capital von 100 Athlr. 


ES er 7 März 783, für die Anne Eliſaheth 


* 


et Vechſel⸗ Geld⸗ und Fonds⸗Cdurſe. _ 


1 


4 


hamm von, Dittersbach, jetzt verehl Großmann in Steinſeiffen, wel⸗ 
ches wegen des nicht her beyzuſchaffenden Zypotheken⸗Inſtruments nicht 
geloͤſcht werden kann. Der unbekannte Inhaber hat in dem oben be⸗ 
nannten Termine, wozu er hiemit vorgeladen wird, ſeine Gerechtſame 
wahrzunehmen, oder, zu gewartigen, daß bey feinem Auſſenbleiben ihm 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Capital auch ohne Producer 
tion des Inſtruments im Zppothekenbuche geloͤſcht werden werde, 
SR Boͤnigl Preuß, Lands und Stadtgericht 
Groß Mohnau den ıjlen.Sepibr, 1817. Bey dem im Schweldultzſchen 
Creiſe gelegenen Deminolgate Wernets dorf und auf dem unmeit des Dorfes geles 
genen ſogenannten Win müͤhlberge, bar ſich in ſruͤhern Zeiten eine Windmühle be⸗ 


funden, zu dere 14 bis 16 Scheßfe Arker gehört haben. Wenn nun Dominlum 


wünſcht, daß daſelbſt wieder eine Wir dmühle gebaut, auch o viel wie ehedem 
(auch mehr oder weniger) Acker nebſt etwas Holz zun Aufbau, aus dem demſel⸗ 
den gehörigen in weng Mobnan belegenen Forſt dazu geben, und endlich ank 
die Muhle loft feinen Gelenk, Fordern blos die Außdter ey Ligen will, fo hr E 
gewiß dis Xcguifitton der Mühlbauſtelleum fo annehmbarer ſcheinen. Alle dlejenk⸗ 
gen, die daher geſonnen ſind, dieſe Sreife zu kaufen und ſonſt zu diefem Unter⸗ 


Behmen Luft haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich auf dem Schloſſe zu Groß⸗ 
Mohnan ſeldſ zu meiden, um das Naͤhere darüber zu behandeln en 


Breslau den 17. Septbr. 18 175 85 
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Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 18. September 1817. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


8 Oels den 26 Auguſt 1817. Bei dem Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſchen Gerichte ſind folgende Käufe confütmirt worden. 8 + 2ER, 
1 Des Chriſtian Giller von der Groſcherſtelle no. 78. zu Vielguth 
nebſt Wieſe, für 100 rthl. SEES RT 5 
2. Schuhmacher⸗Meiſters Carl Friedrich Wichura von dem Schenk⸗ 
hauſe und Garten auf der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 98. (des 


neuen Hypothekenbuchs), für 315 ethl. 


3. Herrn Oberamtmann Neugebauer von dem Guthe Brienitze nebſt 
Zubehör, für 48,090 rthl. SE TE = = 
4. Der Papier Fabrikant Friedrich Gottlieb Moritz Seeliger hat 
die Papier Fabrike ſub no. 27. zu Schmarſe, für 2000 rthl. (unter 
welcher Summe aber 500 tthl. prerium des eigenen vormaligen Erban⸗ 
theils des Kaͤufers an gedachter Fabrike mit begriffen ſind,) von feinen 

drei Bruͤdern überlaſſen erhalten und refp. erkauft. RR ER 

„ 5. Schmid: Caſpar Johann Deutſchmann, von der Schmiedeſtelle 
ſub no. 7x. zu Klein⸗Ellguth nebſt Zubehoͤr, für 360 rthl. ET 

56. Koͤnigl. Premier Lieutenant bei der dritten Artilleriebrigade zu 
Breslau, Herrn Heinrich Ludwig von Boguslawsky, von dem Rittergute 
Großraake, für 34,300 rthl. Kauf⸗ und 300 rthl. Schluͤſſelgeld. 
7: Herzogliche Dominſum hat das Roboth⸗Bauergut ſub no. 8! zu 
Korſchlitz, für So vthl. adjudſeirt erhalten. er 
8. Königl. Preuß, Hauptmanns, Herrn Carl von Schickfuß auf 
Nieder Jaͤntſchdorf, von dem Freigute ſub no. x, zu Ober Jaͤntſchdorf nebſt 
Zubehoͤr, für 3,000 rthl. . e 8 

9. Johann Heinrich Kalkbrenner, von dem Freibauer⸗Gute ſub no. 3. a 
zu Rathe, für 1000 rthl. 3 Te 8 
5 40, Johann Friedrich Butter, von der Freiſtelle ſub no. 23, zu 
Klein Ellgunh nebſt Zubehör, für 647 rthl. 9 gl. = 
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11. Frau ktieutenantin von Des Arts, gebohrnen von Schimonsky, 
won dem unter das Herzogliche Amt gehörigen Freihaus ſub no. 5. zu 
Juliusburg nebſt Zubehör, für 900 rthl. a i 

12. Anna vereblichten Muͤhlſteffen, gebohrnen Beilen, von der Frei⸗ 
ſtelle ſub no. 4 zu Langewieſe, für 230 rthl. 

13. Tuchmacher⸗Meiſters Chriſtian Kalincke, von dem auf der neuen 
Gaſſe zu Medzibor gelegenen Schenkhauſe ſub uo. 18. (des alten und 
neuen Hypothekenbuchs) nebſt Zubehör, für 400 rihl. 

14. Demoiſelle Charlotte Dorothea Fickert, von dem auf der 15 
kerngaſſe zu Oels ſub no. 72. gelegenen Freihauſe nebſt, ‚Zubehör, für 
600 xthl. 

4 5. Gotilieb Jentſch, von der Sen fub no. ro. zu Neuſchmol⸗ 

len, für 662 rthl. 
a 16. Fuhrmann Hoffmann, von dem Ants, oder Freihauſe ſub no. 16. a 
zu Juliusburg, für 190 rthl. 
17. Goitfried Baudiß, von der Dreſchgärtnerſtele des Hans Saat 
zu Vogelgeſang nebſt Wieſenſtucken, für 116 rthl. 21 gl. 6 Bb. ; 

18. Chriſtian Kieſewetter, von der Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 44. 
zu Würtemberg, für 75 rthl. und dem, der neue Garten genannten 


Ackerſtücke daſelbſt ſub no. 55. des Hypothekenbuchs, ebenfalls 55 i 


75 Rehl. 
19. Car Friedrich Krauſe, von der Freiſtelle ſub no no. Ber zu 


Jenkwitz, fir 235 Rthl. 

220. Frau Majorin von Lojewsky, gebohrnen von Teichmann, von 
dem auf der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 84. (72. des Hypothe⸗ 
kenbuchs) gelegenen Schankhauſe im Wege des Concurſes, fuͤr 350 Rthl. 

221. Gottlieb Mo awe, von der Freiſtelle ſub no. 8. 1 e 

Ellguth, für 99 Rthl. 24 fgl. 84 d'. 

22. Gottfried Kuhnert, von der Dieſchgättnerſtelle ſub no. 68. 

(des Hypothekenbuchs) zu Juliusburg, für 10 Rthl. Nominalmuͤnze. 

23. Cbriſtian Gottlieb Werner, dos Sohnes, von der Gloſchen⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 25 zu Fürſten⸗Ellguth, für 21 Rchl. 10 ſgl⸗ 

24. Tabacks⸗ Fabrikanten Anton Kuſche, von dem Freihauſe ſub 
no. 153. vor dem Breslauer Thore zu Oels, für 250 Rip ! 

25. Tuchmacher⸗ Meiſters Wilhelm Schoͤppke, von dem in der Herren⸗ 
gaſſe zu Medzibor ſub no. 90. (78 des neuen „ A 
genen Schankhauſe nebſt Gaͤrtchen, für 350 1 g 
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280 Chriſtian Gottlieb gifger, von dex Freiſtelle ſub no. 20. zw 
Rathe, für 336 Rthl. 

27. Herzogl. Oberamtmanns nnd Generalpachter der Herrſchaft 
Medzibor, Herru Gottlob Leopold Neugebauer, von dem unter Herzogl. 
Amts Jurisdiktien zu Medzibor gelegenen Freihauſe ſub no. 4. nebſt⸗ 
Stall ung und Gaͤrtchen, für 400 Rthl. i 
209. Carl Neumann, von dem Freibauer⸗Gute ſub no. 5: zu Buch⸗ 
wald, für 900 Rthl. 

29. Gottlieb Gasde, von der Dreſchſtelle ſub no. 91. zu Klein⸗ 
Ellguth nebſt Zubehörungen, für 800 Rthl. 

30. Johann Guͤnther, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle des Christian 
8 e zu Vielguth uebſt Zubehör, für 130 Rthl. 

31. Gottfried Detike, von der Stofchegäutnerftele ſub no. 35. zu 
Wilheln ener für 12 Ribl. 24 ſgl. 

32. Zuͤchner⸗Meiſters Johann Gottlob Wuttke, von dem in der 
Bergſtraße zu Medzibor ſub no. 114. des neuen Pypothesenbuchs gele⸗ 
genen Quartalhauſe nebſt Garten, für 320 Rthl. 

33. Dem Königt, Preuß. General Feldman ſchall ꝛc. ꝛc.⸗Herrn Fürs 
ſten Bluͤcher von Wahlſtatt, Durchlaucht, haben. Sr Majeſtat der Koͤnig, 
die vormaligen Trebnitzſchen Stiftsguter, Großzauche, Haltauf, Tarnaſt, 
Schawoyne und Lutzine, vermoͤge Schenkungs Akne „ d. d. Wien 
den 11. November 18 14, verliehen. 

34. Müller Meiſter Gottfried Morawe, von der Freiſtelle ſub no. 1 T. 
zu Wilhelminenorth nebſt Zubehör, für 628 Rthl. 17 ſgl. 1 d'. N 
35. Johann Herrmann, von dem robothſamen Bauer: Gute no. 35 

zu Wilhelminenorth nebft Zubehör, für 176 Rthl. 16 gr. 
36. Wilhelm von Siegroth, von dem Rittergute Probotſchat, 
fuͤr 13,700 Rthl. 

37: Maria Eliſabeth Schreier, von der See no. 2. zu Ziegel⸗ 
hof, für 214 Rthl. 
> 38. Daniel Schade, des Sohns, von der Brei no. 28. zu! 
Wilhelminenorth r für 500 Rthl. 

39. Martin Gell, don: der Groſchenſtelle 1 ı no; 8 zu Suſchne, 


für 100 Rihl. 
f 40. Gottlieb Riedel, von der Freiſtelle ſub ng: 10. zu Bukowinke, 


: für 200 Rthl. 5 

441 Heinrich Zähler, von dem auf der neuen Gaſſe zu Juliusburg! 

Tut no. 83, gelegenen Quassalhaue nebſt Gärichen, für 270 Rthl. 
42 


ae ee 
. Miülers George Friedrich Kliche, von der Waſſermühle ſub no. 7. 
zu e nebſt Zubehoͤrungen, für 2800 Rthl. 
S 43. Gottlieb Nutſche, von der Colonieſtelle no. 10. zu Barutte, 2 
für 330 Rtht, 
44. Gottlieb Aulich, von der Freiſtelle des Epeiftian Aulich zu W 
nebſt Zubehoͤrungen, für 160 Rthl. 
s 45, Gottlieb Poguntke, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. Zr. zu 
Fuͤrſten⸗Ellguth, für 44 Rthl. 
6. Gottfried Foͤrſter, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 0. 29. zu 
89 5 „Ellguth nebſt Zubehör, für 40 Rthl. f 
Muller⸗Meiſters Johann Chriſtoph Andermann, von der Mind: 
„müpfe ns Kaltvolwerk nebſt Zubehoͤr, für 1100 Rthl. 
5 48. Oekonom Gottfried Mann, von dem Sreiguge no, 4. zu Klein⸗ 
Ellguth nebſt Zubehör, für 4400 Kehl. 
43909 Cbriſtian Heinzelmann, von der Drescher no. 48. zu 
Buchwald, für. 160 Rthl. 
30. Gotifried Kaſchner, von der Dreſchgärtnerſtele no, 13. (des 
note zu Neudorf bei Bernſtadt, für 26 Rthl 20 fol. 
51. Tuchmacher⸗Meiſtets Johann Sammel Petzke, von dem im 
Granower Felde fuh no. 3. (des Hypothekenbuchs von Granowe) gelege⸗ 
nen Weinberge von einem Morgen, für 75 Rthl. 8 
N Chriſtian Poguntke, des Sohnes, von der Groſchengärtnerſtelle 
ſub no. 23. (des Hypothekenbuchs) zu Suiften Ellgush nebſt Aubepör, 
für 100 Rthl, den Rtihl zu 45 ſgl. gerechnet. 
13. Gottlieb Kieſewetter, von der Angerfäuielerfielle ſub no. 47. 
(des Hypothekenbuchs) zu Obeeſchmollen nebſt Zubehör, für 30 Rthl. 
5. Heinrich Poguntke, des Sohnes, von der Groſchengaͤrtnerſtelle 
ſub no. 22. (des Hypothekenbuchs) zu Fuͤrſten Ellguth, für 36 Nthl. 
35. Chriſtian Piuße, des Sohns, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 51. (des Hypothekenbuchs) zu Wilhe minenorth, für 56 Rthl. 
56. George Gohl, von der Angerbsuslerſtelle ſub no. 22. zu Suſchne 
nebſt Zubehdr, für 40 Rthl. 
5 57. Johann Friedrich Ulbrich, von dem Freiberer, Gute und Biete, 
ſcham fub no. 40. zu Netſche, für 400 Rthl. 
\ 58. Wilhelm Heinrich Siegmeyer, von dem in der neuen Gaſſe 15 
Jultüsburg ſub no, 86. gelegenen e be nebſt Gatten, für 218 Se 
N 


3 
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309. Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſters, won der Armee und Reichsgrafen 
zu Solms und Tecklenburg von dem Rittergute Ober ⸗ und Niederleipe 
nebſt Ritſchedorf, für 38,270 Rthl. s 

60, Koͤnigl. Preuß, Lieutenants, von der Armee, Herrn Carl Frie⸗ 
drich Wilhelm, Grafen von Goͤtzen, von den Ritterguͤtern Elguth bei 
Stroppen und Schmarker, füt 45,330 RI. 2 ae, 
„ 51. Martin Moſch, von der Freiſtelle ſub no. 4. zu Mariendorf, 
für 52 Rt. 

62. Gutsbeſitzers Daniel Matzke auf Sapraſchine und Eichgrund 
von den Ritterguͤtern Ober- und Nieder⸗Simsdorf, für. 86,000 Rthl. 
Kauf⸗ und 800 Rıpl. Schluͤſſelgeid. 8 i 5 
63, Gottlieb Kirſch, von der Angerhänslerſtelle des George Obſt zu 
Ziegelhof, für 240 Rthl. BES 
64. Frau Lieutenantin von Des⸗Arts, gebohrnen von Schimonsky, 
von dem unter Herzogl. Amts⸗ Jurisdiktion zu Juliusburg ſub no. 19. 
gelegenen Freihauſe nebſt Zubehör, fuͤr 450 Rthl. : £ 
65. Gottfried Hauſchild, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 83. 
zu Klein⸗Ellguth nebſt Zubeboͤr, für 230 Rthl. 5 ö 
56 Gottfried Theurer hat die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 49, zu Wil⸗ 
helminenort gegen Tauſchweiſe Ueberlaſſung ſeiner Colonieſtelle no. 15. 
zu Barruth und ein herausgezabltes Quantum von 1 5 Rehl. Nennmuͤnze 
und Johann Brode die letztgedachte Colonieſtelle von dem Gottftied 
Theuter gegen Tauſchweiſe Ueberlaſſung der erſt erwaͤhnten Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle und den Empfang der gedachten 1 RNthl. eingetauſcht. 3 
67. Georg Wabnitz, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 29, zu Ober⸗ 
korſchlitz, für 16 Rtht. 5 RE ERDE 
68. Gottfried Fabian, von der Freiſtele ſub no, 1g. zu Sybillenort, 
für 128 RB | % 

69. Die verehel, Schuhmacher Wiesner, gebohrne Stock, hat das 
Brauberechtigte Haus nebſt Garten ſub no. ar. (des Hypothekenbuchs) 
am Markte zu Juliusburg dermöge Abkommens, fuͤr 1162 Rthl. Cour. 
eigenthuͤmlich uͤbernommen. 5 . Be 

20 Michael Reitzig hat die Angerhaͤuslerſtelle ſub no 6. zu Starſen 
im Wege der freywilligen Subhaſtation, für 300 Rthl: Meiſtbiethend 
erſtanden. „ => Et 


> Friedeberg am Queis den 3. July 1817, Hier find vom 
1. Januar curr. bis Dato folgende Verreichungen geſchehen: 1. Landwehr⸗ 
Mann und Corduaner Wilhelm Friedrichs, für 280 rthl. des Handelsmann 
8 a Theu⸗ 


= 74626 


ans Baufes. 2. „Schornſteinfegermeiltet Emanuel bum für zorth. der 
Burger Heinrich Linkeſchen halben Scheuer. 3. Tagearbeiter Gottfried Oel⸗ 
ſels, für go rthl. des B Gottfried Richterſchen Hauſes. 4. Fleiſchermeiſter 
Rolade, für roco rthl. des verwittw. Kuͤrſchner Aide en auſes. 
5. Schneidermeiſter Poͤſcheiks, für zo rthl. des Bürger Herbſtſchen En. 
6. Fleiſchermeiſter Samuel Kunzes, für 454 rthl des väterlichen Fleiſcher⸗ 
meiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Hauſes und Ackers. 7 Ver⸗ 
ehlichte Tiſchlermeiſter Vollſtaͤdt geborne Kunze, für sg rthl. der vaͤterlichen 
„Fleiſchermeiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Scheune und Ackers. 
8. Verehlichte Fleiſchermeiſter Rohde geborne Kunze, für F rthl, der vaͤ⸗ 
terlichen Fleiſchermeiſter Jeremias Kunziſchen Verlaſſenſchafts Scheune und 
Ackers. 9. B. Gottfried Linkes, für zoo erthl. des Maurer Makthäeſchen Hau⸗ 
fes. 10. Bürger Ehrenfti d Hubrichs, für 130 rthl. des Buͤrger Rudolph⸗ 
ſchen Verlaſſenſchafts Ackerſtücks. 11. Bürger Carl Anguſt Hoffmann, für 
100 rihl des Fleiſchermeiſter Menzelſchen Ackerſtücks. 12. Mauermeiſter 
ER Eſchirſchs, für 427 kthl. des väterlichen Mauermeiſter Tſchirchſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Hauſes, Scheune, und Ackers. 13, Verwittwete Mauermeiſtern 
Eſchirch, fur 250 rthl. des marital. Mauermeiſter Eſchirchſchen Verlaſſen⸗ 


4 


ſcha t3-Aderftüde:. 14. Maurer Ephraim Tſchirſch, für 200 rthl. des vatere 


lichen Mauermeiſter Tſchirchſen Verlaſſenſchafts Ackerſtucks. 18. Chriſtiau 
Benjamin Tſchirchs, fuͤr 200 rth. des vaͤterlichen Mauermeiſter Tſchirchſchen 
Verlaſſenſchafts Ackerſtücks. 16: Roſina Tſchirch, für 200 rthl. des 


väterlichen Mauermeiſter Eſchirchſchen Verlaſſenſchafts Ackersſtück. 17. Bürger - 


Samuel Walters, fur 50 rthl des vaͤterlichen Bürger Samuel Walterſchen 


Hauſes; 18. Buͤrger Johann Gottlob Wagenknechts, für ıoorthl des 


‚ Bürger Gottlieb Wagenknechtſchen Ackerſtücks. 19 Bürger Abrahm Was 


genknechts, für do rthl. des Bürgers Gottlieb Wagenknechtſchen Ackerſtuͤcks. 
20. Fürger Gottlieb Neumanns, für 100 rthl. des Fleiſchermeiſter Menzel⸗ 


ſchen Ackerſtücks. 21. Sattlermeiſter Scheers, fuͤr 7orcthl des Fleiſcher⸗ 


meiſter Menzelſchen Ackerſtuͤcks, 22. Bürger Gottlob Schaͤfers, für 50 rthl. 


des Bürger Gottfried Oelſeſſchen Hauſes. 23. Schuhmachermeiſter Daniel, 


Siegemund Weiß, für 100.rthl: des uxoraliſchen Hauſes 24. Schnei⸗ 
dermeiſter Gottlieb Schäfers, für go rthl. des Bürger Gottfried Oelſelſchen 


Hauſes 25, Gottlieb Schtoͤters zu Rabiſchau, für 100 rthl. der Grosväs, | 


terlichen Gartner Jeremias Schroͤterſchen Zinswieſe. 26 Handelsmann 
Carl Friedrich Vollſtadts, für 60 tthl. des vaͤtetlſcheu Handelsman Siegis⸗ 


mund Vollſtaͤdeſchen Verlaſſenſchafts Hauſes und Ackers: 27. Tiſchleimeiſter 


5 an Vollſtaͤdt, 5 30 rthl. des vaͤterlichen Wa ee Sigismund 
Volle 


an 


oltädtichen Verlaſſenſchafts Ackerſtucks. 28. Johanna Eleonora Lerche 
Bürger Neumann geborne Neumann, fuͤr 90 rthl⸗ des e en 
Friedrich Neumannſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtuͤcks. 5 2 
Das Königl. Gericht der Stadt Friedeberg am Suan - 

Strela. 
f Glogau den 10. Jul. 4947 Verzeichniß Ne 5. dem halben 
Lohe vom 1. Jan. bis ult. Jun. 1877. gerichtlich conftrmirten Käufe 
a I. Amt Gramſchuͤtz. 

1. Kauf des Sigismund Kunke, um das 5 5 ne. 29. 
fuͤr 2100 Rthl. 

2. Chriſtian Gurtſchke, um das Bauergut (us n0.18., für 1100 Reff. 

3. Friedrich Sccheſche, über das Fteigut tab” 10. k. zu Wc 
für 1040 Rthl. 
4 Gottfried Fechner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 9. 5 für 
160 Rehl 

8. Chriſtian Riſchke, um die Dreſchgärtgerſtelle ſub no. 155, . 
285 Rthl. 

6. Joh. 8 Miedergeſeeß, Aber das e A no. 3. für 
200: Rthl 2 

7. George Bodwiß, um die Dreſchzärtnerſtell fab no. “ar. 18 fie 
100 Rehl. 


8. Martin Ufert, um die Freiſtelle ſub no. 14. für 114 Ah, 3 


8 fl. 62 d. | 
9. Gpeition Reuſchel, um die Drefigäcknenfete 2 no. 6., für 
150 Rip. 

10. George Hannert, um die Freiſtelle ſub no. 2., für 133 Kıft. 
15 fal. 

10, Johann Fries; ich Iſcheſche, um das Bauergut 5 no. 12. 
3 560 Ribl. 
2 II. Amt Klein Obiſch. 
12 Kauf des Gottfried Sawenzke, um den. un ſub uo. 12, 


fr 180 Nthl. 
i III. Quaritz Arnd Mefdrau. ER 
13. Kauf des Ebriſtan Sander, um die Bauer⸗ und ltanffner 
ſtelle ſub no: 8., für 890 Rthl. 5 
14. Kauf des Samuel Ruh, um das Zauergut ſub no. 52. für 
1700 Rehl 
15, Ehuftian Liepelt, um di unge ſub no. 20, für- 8 er 
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IV. Oberherrndorf und Cladau. 
36. Kauf des Johann Bro Roſe, um die Kurfehnerftelle ſub 
uo. 40. für gro Rtbhl. 
27. Friedrich Schoͤn, um die Freikutſche ſub no 18. ft 500 Riff, 
V. Kunzendorff. 
18. Gottfr. Adam, um die! N ſub no, 46., fuͤr 78 Rthl. 


J. Parchau. 
290 Chriſt. Friedr. echte über die Schmiede ſub no. 65. „ fuͤr 330 Rthl. 
VII. Groß Gröditz. 8 


i 20. Goitfr. Hancke, um die Dreſchgärkneiſtelle ſub no. 20. für 326 Rthl. 
2 VIII. Tſchepplau. 
at, „Job. Gottl. g um die Freiſtelle ſub no. 90., für 400 Rihl. 
: Brieg. 
22. Aojubication des en ſub no, 180, für 815 Rthl. 
X. rufe 
1 Japan Gouftied Galle „ um = Schmirte ſub no 4. für 
8 el ® 
= 2 Breslau den 16. Auguſt 18175 Von dem Königl. Hoſoichker, 
amt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Schneider zu Pohl⸗ 
niſch⸗Schweidnitz ſub no. 22. gelegene Bauergut nach dem Teſtament 
ſeines Vaters Ignatz Schneider vom 1. Maͤrz 1817. in einem Werthe 


von 2000 rthl. Cour, ererbt bat, und iſt der Beſitztitel für ihn r 


deereto vom 16. Auguſt 18:7. im Hypothekenbuche eingetragen worden. 
Neiße den 24 May 1817. Bei dem Gerichtsamt Sſcheſchdorff 
Grotikauer Kreiſes find nachſtehende Käufe confirmirt worden. : 

1. Johann Gtuners, um Michael Foͤrſchkes Kretſcham, fir 1100 rthl. 
2. Ignatz Beyers, um die Heleng n Haͤuslerſtelle n % 
für 80 th BE 

3. Franz Buchmapns um die Joſeph Kemendamſce Beengärinerz 
ſtelle no. 23. für 400 vthl. 

4. Jehann Seifferts, um Franz Buchmams Häuslerſtelle no, 34. 
für go rthl. 

5. Joſeph Drtmanns ; jun., um die Joſeph Ortmannſche Oreſchgaͤrt⸗ i 
nerſtelle no. 3, für 40 rthl ö 
d 6. Kauf der Franz Schmidtſchen Eheleute, um die Joſeph. Hett⸗ 
werſche Haͤuslerſtelle no. 37, für 48 rthl. 17 fol, 14. db. 

Mogwitz Neißer Kreis den 21. November 1816 Dato iſt 


der Kauf der Frau Friederike verebl. von Winkler, um den Joſeph Erbe Bi 


ſchen N no. 73. für. 3000 rthl. confirmirt werden 


4 (40% % 3 
Nreptags den 19. September 1817. 


Auf er Königl. Maj eſtät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl, ü 


Bresiaufßrs Satelligeng: Blatt zu No. XXXVI. 


Sir 


7 


EN san 


wegen Merdingen des Verpflegungededarfs für die im Oppulnſchen Devanter 


| wen eee vaterlaͤndiſchen 2 uppen Jar den a 
vom iſten Decbr. d. J. ab. PIE Bee = = 


| 0 Der pe en en und d Fourage fuͤr die im Opbelnſchen A e 


garniſonirenden varerlaͤndiſchen Trupsen, ſoll an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Dle kieitation ſelöſt wird alternative auf den Zeitraum: 

I) vem 1. Decbr, d Jab, bis Ende April 1818. und 8 

2) vom 1. Decbr. d. J. 1 bis Ende Noobr. 1818 gerichtet, fo er 15 
jeden Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen müſſen. Zu dieſer Licitatlon 


iſt ein Termin auf den gten Oetbr c. anberaumt, an welchem ſich Entrevrſſeluſtige 2 


Vormittags um 9 Uhr im Locale der erſten Abtheilung der Koͤnigl. Regierung zur 
Abgabe ihrer Gebothe elnzufinden haben. Der Zuſchlag Seide der e des 


Koͤnigl boden Finanz = Miniferit vorbehalten. 


Di Mindefifordenden bleiben an ihre im lde renne gemachten Offerten 


bis zum Eingang der gedachten hoͤhern Genehmigung gebunden, wovon fie mooͤg⸗ 


lichſt bis Ende October d. J unterrichtet werden ſollen. Die Zablung geſchieht in 
Tesforz oder Obalerſcheinen, wovon die Halfte ſogleich nach eingereſchter gehoͤrig 
beſegter und reviditter Fiquidation, die el Nite aber nach 8 8 prompt 
berichtigt wird. 


Zur Sicherſſellung der Gebothe müßen die Mindeſtf dernden elne Caution 


von 10 pro Legt von dem ganzen auf einen beflimmten Zeitraum übernommenen: 
Lleferungs⸗ Quanto gleich bey der Lleitatlon ſtellen. Die ubrigen ſpeciellen Bedin⸗ 


gungen, ſo bey der Lieltation zum Grunde gelegt werden ſollen, werden durch 


Aushang am Eingang der erſten Abtheilung oͤffentiich bekannt gemacht, und koͤnnen 5 


von den eee h vor der e in der Regſtratur elugeſehen 


x werden 5 


Wollen einzelne Creife, wle von uns ſebr gewänscht wird, ſich zu friywilllgen 


Eugen für e der e e Oerter en bie ER 
0 


x 
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Dos oder Gisd⸗ armetie in ur reſp. Creiſen, ſich 9 fo bleibt folches jedem 
Creiſt unbenommen „ nur muͤſſen fie ihre Forderungen entweder im Eleitatiozster⸗ 
mine durch bevollmächtigte Deputirte, oder ſchriftlich 4 Tage vor dem quäfl, Ter⸗ 
mine bieſelbſt beſtimmt abgeben. : 

Oppeln den 1zten Septbr. 1817. g.) 
Koͤnigl. Preuß. 9 Erſte Abtheilung. 15 


Bekanntmachung, 
wegen Lieferungs⸗Verdingung zur Verpflegung vaterländifcher 1 
*) Die zur Brod⸗ und Fourage⸗ Verpflegung der im Departement der unter⸗ 
zeichneten Regierung ſtationirten Truppen vom 1. Deebr. d J. bis zum letzten No⸗ 
vember 1818 etforderllchen Beduͤrfuſſſe an Roggen, Haafer und Rauchfutter, 
ſollen zu Folge hoͤherer Anordnung, mittelſt oͤffent icher kicitation an den Mindefs 
fordernden verdungen werden. Hierzu if der oͤffentiiche Biethungstermin auf den 
agfien Septbr. c. im hieſigen Regler ungshauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden zu welchem Lleferungsluſtige und cautlonefaͤhige Unternehmer hiermit einz 
geladen werden. Die allgemeinen Entreprife 2 Bedingungen find die nämlichen, 
weiche der ähnlichen Lieitatlon vom Eten Maͤrz d. J. zum Grunde gelegt werden, 
ſolche koͤnnen demnaͤckſt zu jeder Zelt in der hieſgen Regiſtratur nachgeſehen worden; 
ſolche koͤnnen demnaͤchſt zu jeder Zelt in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werben. 
Die Einlieferung geſchieht iu die Haupt: Magazine zu Glatz, Süberberg und 
Schweinitz und in die Neben ⸗Depots zu Habeſſchwer dt, Frönkenſtein, Ninipiſch/ 
Münſterberg, Reſchendach, Jauer und Hirſchberg. Hür jeden Bedarfspuntt wird 
elne beſondere Entrepriſe eingeleitet. Nach dem Schluß des Teimins wird weber 
hier noch in Berlin irgend ein Nachgeboth angenommen. Ob bey ansehmlichen. 
Forderungen! der Unternehmer, der Zuſchlag ſogleich im Termin hler erfolgen kann 
oder ob folcher der Beſtimmung des hohen Finanz: Miniſterit vorbehalten, bleiben 
müͤſſe, wird dem Unternehmer im Termin bekannt gemacht werden Auch wird 
noch bemerkt, daß für eine boppelte Keferungsperlode, und zwar: 1) vom Anfang 
Deche. d J. bis Ende Noobr. 1818. und 2) vom Anfang Deedr, e. bis Ende 
April 1818. beſondere Gebothe abgegeben werden muͤſſenn \ 
Re den 13: Septbr. 1817: g. 


a * 
ee. 22 Aegierung, 1 ſte astpeilung. 


es Ju verpachten . Sr 
8 „ lrfcberg den 29. Auguſt 1817. Bei dem hleſigen Königl. Land⸗ 1 
5 Stabtgerchte fol das ſub No. 560. hieſelbſt gelegene, auf 348 Rthlr. abgeſchaͤ; 


te Sommerſche Haus auf den zeten November d. J. öffentlich berkguft werden. 


Beuthen den 8. Septbr, 1817. Das am hiefigen Ringe ſub No. , be, 

legene zwweiſtöckige maſſibe Wohnhaus nebſt Stallung, welches auf 1600 Nthlr⸗ 
gelichtlich ee iſt, ſoll Schuldenhalber 3 an den 5 185 5 
kauft i 
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kauft werden. Hierzu haben wir drei Blethungstermine auf ben 17. Ortober c. 
4. 17. November und peremtoriſch auf den 17. Derbr. d. J. Vormittags um 10 


Uhr allhler anberaumt, und laden daher alle Kauf⸗ und Zahlungsfähige hiermit 
zum Licitiren ein — und geſchieht der Zuſchlag und Traditton ſogleich. . 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. f 


Oels den 23. Juli 1817. Das zu Ergee wahne Trebnitzſchen Ereiſes nahe 


bey Skarſine beſegene Clauſſeſche Fregut, welches aus einem bequemen, ſechs 
Stuben enthaltenden Wohnhauſe, Küche und Gefndehaufe, Stallungen, einigem 
Aderlande, und einem ſehr wohl angelegten großen Obſtgarten beſtehet, ſoll unter 
Approbation der vorgeſezten hohen Behörde an den Meiſibiethenden voluntarie 
verkauft werden. Hierzu iſt der 30. Auguſt, der Fo. Septbr., peremtorie aber 
der zte Oetober früh um 10 Uhr anberaumet worden, Kaufluſtige werden daher 
eingeladen an den gedachten Tage in der Terminsſiude des Juſtitiarli ſub No. 59. 
zu Oels zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den 


Mei biethenden nach erfolgter Genehmigung der hoͤhern Inſtanz zu gewärligen; 


die Taxe und die Bedingungen, welche dem Kaufe zum Grunde liegen, wird das 

Gericht auf Erſordern uuthellen. N Fee Er 

= er Das Cracowahner Gerichtsamt, - 
Heinrichau den sten Auguſt 1817. Von dein unterzeichneten Gerichtsamte wird 


die ſub No 63. zu Seitendorf gelegene, zum Vermoͤgen des verſtorbenen Müllers Frauz 


Piet ſch gehoͤrige und auf Kthlr. 29 gr. 8 d'. gerich lich gefchäste Waſſermühle im Wer 
ge des Concurſec ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem peremtorie auf den sten November e. früh um 9 uhr feſigeſetzten Liel⸗ 
tatloustermine in hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. asien Februar 1817. 
und dd zaten Auguſt c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachge ehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden mit Bewilligung der 
Exeditoen ſodgun zu gewärtigen. RE TE ; ö 

a Schoͤnjonsdorf und der Herrpſchaft Seitendorf 

| Zu dermierben. wa 
Breslau, Zu vermiethen iſt für einen einzelnen Herrn eine ſchoͤne große 

Stube vorne heraus und bald oder auf Michgeli zu beziehe, und das Nähere auf 
der Ohlauergaſſe in dem Senftnerſchen Haufe drey Stiegen hoch zu erfragen. 

e ‚Gitatio Creditorum. nr 


Das combinir:e Gerichtsamt der Koͤnigl. niederländischen Herrſchaften Heiurichal 


) Breslau den 12, Juni 1817. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht und 


den von demſelben auth orſfirten Liqutdations⸗Commiſſarlo Herrn Jüſtiz⸗ Rath 
Wirte werden hiermit alle und jede, welche an das in 5735 Rthlr. 7 fol. 33 dr. 
Tonrant deſtehende Vermögen der inſolvendo gewordenen Handlung Gebrüder 
Schnabel irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch 
vorgeladen, vom 17. September e. angerechnet binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. December 1817: Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mino liquldationis peremtorio ihre Forderung an den Erldortum entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen zufaͤßigen, und mit hinreichender Suformatlon derſehenen 


Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 


anzugeben, die Documente, womit fe die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſprüche zu erweſſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pros 


total anzeigen, und alsdenn die ee ee e . 


io: 
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Arttefzu gewärtigen; wogegen fie bel ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmel⸗ 
dung ibrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe der Handlung Gebrüder Schnabel praͤcludirt und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Ürſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarit Herren Muͤger jun. und Dziuba angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤh⸗ 
len und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 2 
N Ditkationes Edictales. f PERS 
Breslau den 17ten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Canteniſt Anton Tauche 
aus Glatz, welcher vor Jahren mit einem Paß auf 3 Johr ausgewandert, nachher 
aber nicht zurückgekehrt iſt, und ſeltdem bei den Canton Nentfichen ſich nicht geſteut 
phat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande hier durch aufge⸗ 
fordert und da zu ſelner Verantwortung hieruͤber ein Terının auf den stern Novem⸗ 
ber e a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Sber⸗Landesgerſchts⸗Ausculkator Deisner 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſſge Ober Landesgerichts⸗Heus vorge⸗ 
laden, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
Ichriſtlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegedienſt zu 
entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation f ines gegenwärtigen a 
Auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤßens zum Beften des Fisci erkannt werden. 
eg Körigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


= 8) 
Breslau den 17, Junt-1gı7, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offteli ſisci der Cantoßiſt Johann Schlen⸗ 

ge aus Kuhnau, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem 
5 bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen z Monaten in die 
Könige, Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den zten November a. c. Vormittags um iohe vor dem 
ET Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gottwald anbergumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wirb ge⸗ 
ben ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Cogfiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤuſtig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) RER) 
„Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht hon Schleſten. 


5 BR eslau den 17ten Juli 1817. Non Seiten des unterzeichneten Königl. 
i Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offfell fläck der abweſende Jäger Peter 
4 Anders aus Sgorſellitz, weicher ſich vor mehreren fahren entfernt und ſeit dem de! 


den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den zten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscuſtator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus bergeladen. Sollte Beklogter in dleſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenig ſteus ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und 
SER. ee ; guf 
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Auf Copfiscatkon ſeines gegenwärtigen als auch künſtig Ihm etwa zufallenden Ber, 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 3. 5 f 
Re nn Königl Preuß. Dbers Landesgericht von "Cihleften. 
Sand Breslau den 16. Juli 1817. Der im Monat Auguſt 18713. 
während dem Kriege mit dem Vorſpann von Guhlau aus zur Kapſerlich Ruſſiſchen 


Armee nach Sochſen abgeſchickte, von da jedoch nicht wieder zuruck g kommene 


nach Aus ſage des bey dem Vorſpann befindlich geweſenen Dlenſtjungens in Bunzlau 
krank liegen gebliebene vormalige Inwohner zu Zublon Schweidnitzſchen Ereiſes 
Anton Dobſch, von deſſen Leben und Aufenthalt ohngeachtet aller angewandten 


Bemühungen nichts weiter hat in Erfahrung gebracht werden konnen, wird auf 


den Antrag feiner Ehefrau Hedewige geb. Weigel hler durch vorgeladen, binnen dre 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24, Novbr. d. J Vormittags um 9 uhr 
angefegten Teranlne eneweder kerſerleh oder urch einen Deuolimächtigeen, in die 
Canzley des Koͤnlgl. Gerichtsamis des vormaligen Sandſtifts zu erſcheinen, und 
das Weitere bey feinem Ausbleiben aber zu gewärsigen, daß ſodann auf ſelne To⸗ 
deserktaͤrung erkannt, ſein zuruͤckgeloſſenes im gerichtsamtlichen Depoſttorio befinde 
liches Vermoͤgen feinen Kindern als Erden zugeſprochen, und feiner Ehefrau dle 
beabſichtigte anderweitige Verheyrathung geſtattet werden wird. 3 
VRoͤulgl. Preuß Gerichtsomt des vormaligen Sand gifts. 5 
Breslau den ssten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Nö⸗ 
nigl. Stedtgerichts wird auf den Ankrag der Suſanna verehel. Reuſchel geb. Tie⸗ 
tze zu Meiſſenſee bei Oels deren Ehemann der im ehemallgen Königl. Preuß. Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment v. Treuenfels hierſelbſt geſtandene Mousquetier Johann Keys 
ſchel, welcher in dem Feldzuge von 1806 als Gefangener nach Frankreich trans⸗ 
portirt, und in einem Hospital daſelbſt todtkrank zurückgelaſſen worden, und al⸗ 
lem Vermuthen nach. daran geſtörben iſt, hiermit dergeſtalt edictaliter vorgelas 
den, daß er ſich innerhalb dreier Monathe, und zwar vom 17 September c. an⸗ 
gerechnet, ſpaͤteſtens aber in Termino neremtorip- den 8. Jan. 1815. Vormittags 
uin 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Ausınltator Cymander an 
unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Perſon elnfinde, und ſich darin auf die wi⸗ 
der ihn angebrachte Eheſcheidungsklage einlaſſe, und ſo denn die weitere Ver⸗ 
handlung der Sache im Ausbleibungsfalle aper zu gewärtigen, daß er fuͤr kodt 
erklart, und feinem Ehzweibe die anderweitige Verheirathung nachgelaſſen wer⸗ 


den wird. g. EIER | Er 
ER Koͤnigl. Stadtgerichtt 
Wir zum Koͤnigl. Stadtgerichte 


J Brestau den leten Juni 1817. Wir zu 
verordnete Direstor und Juſſizraͤthe, eittren auf den Antrag des Kaufmann 
Anon Martſchin die unbekannten Prätendenten der auf der Eiyehinge Gerech⸗ 
ligkeit Niro. 23, dem auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe ſub Niro. 1817. belegenen 
Hauſe zum wilden Mann genannt, und die vor dem Odertbore hinter dem 
Schieß werder belegen geweſenen Pulvermühle nebſt dazu gehoͤrigen Haͤuſern Gars 
ten und Ackerland conjunktim am 18 September 1744. eingetragene George 
Wuͤrfelſche Caution per 4500 Nthe, welche aber nut noch apf der Einzelungs⸗Ge⸗ 
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rechtigkelt eingetragen ſtebt, und auf den ubrigen verpfändeten Fundis geloͤſcht 
iſt, fo wie der Inhaber des darüber ſprechenden Inſtruments auch vom igten 
Septmber 1744. wovon nur Copia ſimplex ſich bei den Akten befindet, deſſen 
Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſind, dergeſtalt 
hiermit öffentlich, daß fie binnen einer vom 17. September c anzurechenden 3 mo⸗ 
nathl. Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem bierzu auf den 22. December 1817. c. anbe⸗ 
raumten Termino peremtorio et präcluſtvo an unſerer gewoͤhnl. Gerichtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem geordneten Commiſſarlo Herrn Juſtizrath Rambach 
entweder in Perſon, oder gehörig legitimirende zu informirende Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen bei etwaniger Unbefanntichaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die 
Herrn Jutizcommiſſaklen Pfendſack und Dituba hiermit vorgeſchlagen werden, 
und ihre Eigenthums und ſonſtigen Anſpruͤche an obgedachte Caution und das 
darüber ſprechende Inſteument nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber geiwärtigen 
follen, daß fie ihrer Eigensthums und fonftigen Anſprüche an die George Würfeliche 
Eantition und das darüber ſprechende Inſtrument auf der Einzelungs⸗Gerech⸗ 
igkeit ſub Nro. 23. in den Hypothekenbuchern geloͤſcht werden wird. SEN 
Breslau den as. Juli 1817. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag des Officli fisct die Cantontſten 
vn Stenzel, Johann Lork, Joſeph Wundſchick, Andreas. Przybiile und 
attheus Forelle aus Borzenzine Militſchen Kreiſes, welche ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ Reviſſonen nicht geſtellt 
haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lände blerdurch 
aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 12. 
December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Groth anberaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſtge Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſiens ſchriftlich fich melden; fo wird gegen ſie als gegen um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretene verfahren und auf Confiscaijon ihres gegen 
wärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten des 
Flsci erkannt werden. g.) ee na ee I 
KRNoönigl. Preuß, Ober⸗Laubesgericht von Schteflen, . 
N ) Breslau den 15. Auguſt 1817. Auf Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗Kieute⸗ 
nants und Commandeurs des zten Baratllons kſten Reichenbacher Landwehr⸗In⸗ 
fanterleregiments Pro. 22, vormals ıften Bataillon des 7. Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterteregiments Herrn b. Burgsdorf zu Frankenſtein werden von Selten des 
dieſigen Koͤnigl, Ober Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, befonders aber 
alle unbekannten Gläuibger welche ſeit dem ıflen Januar 1813. bis ultimo De: 
eember 1815 an die Kaſſe vormaligen zlien Bataillons 7 Schleſiſchen Landwehr⸗ 


Infankerieregſments und fetzigen 2. Bataillon des ıflen Reichenbacher Landwehr⸗ 


Infanterieregiments Nro. 22. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Weber auf den 2gfien December e. Vormittags um 10 Uhr 
anbergumten Liquldations⸗Lermine in dem biefinen Ober Landesgerichrshauſe 
bverſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bebollmachtigten wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtizcommiſſarien der 
Juſtizcommiſſorius Peter ſon und Juſtizcommiſſortus Morgenbeſſer in Vorſchlag ö 
gebracht werden, an deren einen Nie ſich menden konnen, zu erſcheisen, 1 55 
EEE a . - 3 meinten 
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en Apache amugeben und durch Beweismittel iu beſchelntgen. Die 


2. 


Nichterſcheinenden aber haben zu gewwärtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche an 
die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) . N 
| Koͤnlgl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 


„ Breslan den aaſſen Augufl 1817, Auf ven Antrag des Koöntgl. Obriſ⸗ 


Lientenants und Commandeur Herrn Grafen v. Warkensleben zu Schweidnitz 
werden von Setten des hleſigen Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannte Öldubiger, welche ſeit dem 1. Januar 1815. bis 
ult, Merz 1816, an die Kaffe des ehemaligen 9. Schleſiſchen Landwehr Inſante⸗ 
rle⸗ jetzt 2. Reichenbachſchen Landwehrregiments Niro. 18. und deffen Reſerve⸗ 
Bataillon aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 


meinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗ Landesgerichts Auscultator 


beſtehen, anzugeben, und zum Erwels deren Richtigkeit, die in Händen haben⸗ 5 
den Beweismittel beizubringen, demnächſt aber das Weitre, fo wie im Fall des 
Aus bleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie nach fruchtloſen Ablauf des Termins ihrer 


Koll auf den zoſten Deceinder c. Vormittags um 11 Ur anberaumten Liguſda⸗ 
tion e dem hleſigen Ober⸗Landesgerſchtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft, unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen der Hofrath Braſſett 
und Juſtiz⸗Cammiſſtonsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren ei⸗ 
nen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 

und durch Beweis mitel zu beſcheinigen. Die Nicht? Erſcheinenden aber haben 


zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Kaſſe werden verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt werden. 45 = EBEN GE 
oͤnlgl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


G log a u den 22. Auguſt 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


Gerichts von Niederfchlefien und der Lauſitz zu Glogau werden alle unbekannte 
Gläubiger, die an die Caſſe des 14. Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Reglmenks 


und deſſen aten Bataillons, das erſte unter Commando des Major von Fret⸗ 
burg, das zweite unter dem Commando des Majors von Puſch, das dritte unter 


dem des Majors von Winterfeld, und das vierte unter dem des Major von Cdr⸗- 

lowitz, Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, indem zur Anmeldung und 

Rechtfertigung derſelben, auf den ıgten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termin vor dem zum Deputirten ernannten Oder⸗ Landesgerichts 


Auscultator Moſig auf hieſigem Schloß entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige 
mit geſetzlicher Vollmacht und mit higreichender Informatſon berſehene Manda⸗ 


tarienzu erfcheinen, ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, ſie moͤgen aus Lie⸗ 


ferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchüßen oder irgend einem andern Anſpruch 


Anuſprüche an die Caſſe des vorerwaͤhnten Regiments und deſſen einzelnen Ba⸗ 
taillons aus dem Zeitraum vom ıflen Januar SiS letzten Decbr. 1816. verluſtig 


fein und blos an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, ver⸗ 


wieſen werden follen. g I : EEE 
Keoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederfchlefien und der Lauſſtz. 
„ „Schweidnitz den gten August 1817. Auf die von der Helena Chriſtlana 


2. 


Nagelſchmidt Jchana Kerl Schlemmer auf den Grund böslicher Verlaſſung ange⸗ 


ſiellte Eheſcheidungsklage, wird gedachter Johann Carl Schlemmer hiermit gericht⸗ 
— 5 2 ZN 2 x lich f 


— 


. verehl, Schlemmee geb“ Schmidt gegen ihren Ehemann, den geweſenen bieſtgen 


a ram 


lch und öffentlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau wieder zurüöckge kehren, ſpöteſens 
aber der rsten November cure Vormittags ume Uhr anf hieſig m Nattbhauſe vor 


E72 


dem ernannten Deputsto,, Herrn Yırlizs Aßeſſor Boͤhm zu erſech inen und ſich uͤber 


feine boͤsliche Entfernang zu entſchuldigen, widrigenfalls der elbe bei frinem An⸗ 
Benbleibem zu gewartigen hat, daß dem Aßtrage der Klägerin gemäß die Ehe ge⸗ 
trennt werden wird. Sg SE EEE, 
1 Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht ; 


Grüffan den zoſten Jun 1817. Auf dem Bauergute des Carl Springer 


ſub No. 65. zu Ober⸗Zieder haftet er Inſtrumen to vom 23ffen März 1782. tür den 


Weltgeiſtlichen Andreß ein Capital von 400 Nihlr., welches nach der Angabe des 
„Beſitzers längıt bezahlt ſeyn ſoll Da nun der urſprüngliche Eigentbümer dieſes 
Capltals deſſen Erben oder Ceſſionarien nicht auszumſttein geweſen find, ſo laden 


wir demnach auf den Antrag des Beßtzers des verpfändeten Gründſtuͤcks den Welt⸗ 


Zelſtlichen Andreß, deſſen ekwanigen Erben, E-fionarien, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten find, hiermit vor, in Termino den 31ſten October c, a, entweder in 
Perfon oder durch einen mit gehoͤrtger Informatlen und Vollmacht verſehenen Stell⸗ 
vertreter an hleſige Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Eigenthumsrechte an das Ca⸗ 
pital von 480 Rtͤlr anzumelden, wldeigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit 
ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das verpfändete Grundfüc in An ehung dle⸗ 
ſes Capitals werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. )) 8 


Meuſel witz bei Goͤrlitz im He zogthum Sachſen den zie 


September 1817. zu dem Vermoͤgen wetland Johann Gottfried 


NMoacks gewefenen Saͤuslers und Viehhaͤndlers hie ſelbſt, iſt vermoͤ⸗ 
ge Decrets vom 23. Mayl I der Concurs eröffner und der acht: 


Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgätert. N 


zehnte November dieſes Jahres zum Liqutdationstermine fr ſaͤmmt⸗ 


liche onckſche Gläubiger feſtgeſetzt worden. Es werden demnach 


die unbekannten Nosckſchen Gläubiger zum Erſcheinen in dieſem 


5 Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 


a 


wozu die Serren Juſtizcommiſſarien Hortzſchansky, Scholze und 


Pietſchmann in Goͤrlicz vorgeſchlagen werden und Anmeldung 


auch Beſcheinigung ihrer etwannigen Anforderungen unter der 
Verwarnung; daß ausbleibenden Falls ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an benannte Concursmaſſa ausgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, hierdurch Sfr 
fentlich vorgeladen. Be 5 x 
„ Cloſter Marienchalſches Juſttzamt. 
„ Pfennigwerth. 


Beplage 


1 


5 
„ 


N A ee Se 


CCF er 
Nro. XXXV; des Breslauſch en Jutelligenz⸗Blattes 


vom 19. September 18 1 7 € 


= 


Frau Ober⸗Amtstaͤthin Ehriſtiane Dorothea Michaelis geb. Eichborn intabulirte 
Aroreſtatlon pra 4500 Riylr. im Dypothekenduche wird gelöſcht werden Wonach 


Friedrich Warfes und deſſen Schwester Eyrifttane Charlotte verehel, Sllberardei⸗ 
der Freitag aul Öffentlichen Außgeborh des ihnen verloren gegangenen, auf den 
Koufarann Johann. Khriſſonh; Weiß lautenden Hppothelen⸗ Anſtrumen s auf die 
Deſtillter Gerechtigkeit Mo, 71. ber 15 Rth vom 3 Oct 1797, und angehang⸗ 
tien Hypothekenſcheines vom voten Nodember el, a., welch es duch Erbgangstecht 
au ſie gediehen del uns angetragen haben, ſo loden wir etwanige Inl aber dies 
Junſtruments deſſen Erden, Eefionnzien oder die ſopſt in ſeine Rechle e 
„ e s ae ſeruult 


(es 

Fler vor, in Terms delt 27. Detober k. Vormittags Alk ro Uhr vor dem De⸗ 
mutjrten, Herrn Juſtizrath Borowsky eoque Aegrotante Herrn Eriminal⸗Actuartus 
Beßner an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre Anſprüche an 


Er 


En dies Inſtrument anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſte mit ihren elwa⸗ 


nigen Anſpruͤchen pracludirt und ihnen ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt werden 
wird. 8 : Koͤnigl. Gericht der Stadt. — 
3 — AVERTISSEMENT S. 5 3% f 
) Breslau. Es ſind Haäuſer in der Stadt und Gaͤrte nebſt Häufer von 2 
bis zu 25000 Rehlr. am 5 
. ‚Setorifen. Auch werden 3, 45187000 Rihl. unter der Hälfte der landſchaftlichen 
Toxe auf Doutinialgäter geſucht. Das Naͤhere bey Möller jun. äußern Ohlauer⸗ 
Baſſe No. 1166. nee > Sn 
„Breslau. Durch eln Mißberſſaͤndniß hot ſich ſelt einigen Tagen dat 
5 Geruͤcht verbreitet, als ſey ich in meinem Reſtaurateur⸗Keller an der hieſigen Haupt⸗ 
Doache vom Schlage getroffen, geſtorben In ſofern dies fuͤr mich, beſonders mie 
Berückſichtigung meiner auswärtigen Gäſte und Gönner von nachthelllgem Einfluß 
tin dürfte; fo finde ich mich peranlaßt, dieſem Geruͤcht hiermit zu widenfprechen, 
und mich dem mir bisher geschenkten guͤligen Wohlwollen des hochzunerthrenden 


Publikums auch fuͤr die Sakuuft in geneigten Bestellungen ganz gehorfamft zu em 


pfehſen Gran; Stiller, Stadtkoch, 
Breslau den ten Sept: 1817. Mit der ſchmerzlichſten Empfindung 
melde ich allen Verwandten und Freunden, den für mich ſo traurlgen Hineritt mei⸗ 
es guten Monnes des würgers und Hutmachermeißers Johann Chrifian Haſelbach 
Aim 62 ſten Jahre ſeines Alters, Alle, die den Verblichenen gekannt, werden mel 
nen Schmerz und den meiner vier Kinder, worunter noch drey umuadige find, 
mltempfinden und mir Ihr Bedauern ſchenken, Zu gleicher Zeit mache ich allen 
geehrten Kunden meines verſtorbenen Mannes hiermit ergeben bekannt, daß ich 
die zeither beflandene bekannte Hutlabelke in gleicher Qaaſltuͤt und Gute fortſegzen 
werde, und bitte ich, mich mlt ihtem gütigen Zutroun ferne b i 


i f Jobanna Chriſkang Haſel bach geb. Effendehl. 

„Breslau den 1 Sten Septbr. 1817. Die unbekannte Eigentbümerin 
elner em Sten Auguſt l. J. Morgens von dem Secckenplatzs an dem Schieß hause 
bor dem Oderthore entwendeten Weſte und zweper Vorleibchen hat ſich bis zun 


: ſten l. Man der Wohnung des Unterzeichneten, Schuhbruͤcke Im ehemals Map! 


echoffſchen Haufe zu melden, wldrigenfalls öber dieſe Sachen anderweitig nach den 
Geſetzen verfahren werden wird. 8 1 N 


Güͤnthey, Belgade, Yuditeur. 


7 


Werth gegen die billgſten Bedingungen zum Verkauf nach! 


; chin zu beehren, woge⸗ 
gen (ch die bllligſte und prompteße Bedienung Uber ß en 


gen 


: 8 4039 ) ® = = 


0) Helnrlchau ben 30. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte zu Heinrichau wird der ſub No. 59, bierſelbſt gelegene zum Vermögen des 
verſtordenen Joſeph Heinze gehörige und auf 5166 Mehl. 20 fol; Cour. gerichtlich 

geſchaͤtzte Kreiſcham im Wege des erbſchaftlichen Liguldations Prozeſſes ſubhas⸗ 
tirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
indem auf den 18. Novbr. 1817. den 20. Januar und peremtorte auf den roten 
März 1818. feſtgeſetzten Licitationsterminen in hieſiger Kanzlei woſelbſt die gerichtli⸗ 
che Taxe d. d. 30, Auguſt cl zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, 
zz erſchelnen ihr Geborh abzugeben, und den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden auf den 19, Maͤrz 1818. Nachmittag um 2 Uhr 2 Pferde mit Sattel und 
Geſchter, und Reitzeng, 3 Wagen, ein Pflug und Egge, ein Schlltten, eis 
Schraubenheber, und Wagenkette im hiefigen Fretſcham verauetionirt. 
Das Gerichts amt der Ihro Maſeſtaͤt der Königin der Niederlande gehörigen 

pPerſchaſten Heinrichau und Schoͤnjonsdorff 5 

9 Schloß Pleß den iten Sepbr. 1817. Von Selten des Fürſtlich Ans 
halt Pleßſchen Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Krler ge⸗ 
legene auf 79 Thl. Schl. Nom. Münze gerichtlich gewuͤrdigte Jendrys Damek⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle in Termino den zoten October c. a. Vormittags um to Uhr vor 
genannten Gericht Schuldenhalber plus offerenti verkauft werden ſoll, wozu alſo 
Kauftuſtige und Zablungsfähige eingeladen werden. Zugleich werden aber auch 
alle und jede unbekannte Real» und Perſonal⸗Glaubiger ie. 3... 
FBauͤrſtlich Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſt amt. 
MNeuſtadt den 6. Septbr. 1817. Da die Fortſetzung der nothwendigen 
Subhaſtation des den Weber Joſeph Herrmannſchen Erben gehörenden Hauſes 
RE Mo, 146. auf der Neuengaſſe allhier, worlun bereits unterm 28. Februar c. ein 
pPexemtoriſcher Likitations Termin angeſtanden hat, nothwendig geworden, fo 
idſt ein neuer Termin auf den 19. November c. Vormit ags 10 Uhr in der Seſ⸗ 
ſtonsſſude des Königl. Stadtgerichts auf hieſigem Rathhauſe vor dem ernannten 
5, Commifjario Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchlld angeſetzt worden. Kauflur 
tige werden daher wiederholt wie unterm 10. Decbr. pr. geſchehen, aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und dagegen zu gewär⸗ 
8 Aigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant und erfolgter Einwilligung der Gläubiger, dle Adjudication erfolgen 
tolrd. Zugleich werden auch die aus dem e als Realgläubiger her⸗ 
vorgehenden dem Aufenthalte nach aber unbekannten Käyzelſchen und Rudolph⸗ 
ſches Kinder für welche und zwar für erſtere ein Maternum von 89 Mehl., Schl. 
2 191, — aus dem Jahre 13. eingetragen ſteht und 44 Rthl. 13 fl. 45 dr. er 
Derreto vom 26, Juli 1787 und vom 3 November 1799.17 Riehl, davon geloͤſcht 
wa den, fur letztete aber eine Caution über 2 Riehl. 14.161 z Maternum aus dem 
N Jahre 17%, biermit gufgefordert, in Termin zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der In⸗ 
tereſſenten gegen Erzegung des Kaufſchilllngs erfolgen und dle Loͤſchung ſämmtli⸗ 
cher eingetragener, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern ohne Produckion der Inſfrumente ‚verfüge werden wird. 0 8 
8 . a Roͤnigl, Preuß. es 


We b 


d 
r 


e e 


elselsborf bey Reichenbach den g. Sept. 1917: Das unter ⸗ich⸗ 
nete Gerichtsomt macht andarch bekannt, daß die ver Decretum vom 16 Auguſt 
d. J. betfuͤgte Sub haſtation der Goitlieb Müdert chen Windmühle in Schoͤuhelde 
aufgehoben worden lſ t. N SR EEE 
g f Dis Schoͤghelder Gerſchtsomt, 
bLeobſchütz den erſten Jul 1817. Das Gerichts amt des Rittergutes 
Groß⸗Grouden macht hierdurch bekungt, daß aber die, für die im Wege der Sub⸗ 
baftation an den Melſibiethenden veräußerte ſub No. 24. zu Gretz⸗ Grauden Coslet 
Ereiſes belegene Damian Woiffſche Frepgaͤrtnerſtele, gelsgten nach Abzug der 

Sud hoſtatlonskoſten onnoch in 220 Rihlr, Nom, Me. beſtihenden Kaufgelder auf 

den Antrag einiger Realgläubiger dir Eiquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt Es 

werden dah r alle etwanigen Unbekannten Realglaͤudiger, welche zwar nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen find, doch aber einen rechtsgültigen Titel zum Pfand⸗ 
rechte zu haden bermeinen, und beſenders Diejenigen, die vermsge der Giſetze ihre 
7 Forderungen auch. ohne Einwzüigung des⸗Gemeinſchuldne 6, aufıfeine Grundſtuͤcke 
eintrag en zu laſſen, befugt g.mefen waͤr en, hlerduſch vorgeladen, in dem auf den 


26. Octbr. 6. c, Vormittags um 10 Uhr auf det Gerichtsſtube des unterzeichneten 


Juſtitlaril allhier anberaumten Termine: entweder perſoͤnlich, oder durch gebdig. - 


leglitmirte Stellbe treter, wozu ihnen in Ermangelung eiwaniger Bekanntſchaft der 
Juſtiz Commiſſorlus Klaſe und Zul; lirbarten Commiſſarius v. Kalbocher in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, mit der Anweiſung ihre Anſpruͤche auf 
die Kauigeldermaſſe gebuͤhlend anzumelden und deren Richtigkeit nact zuweiſen; und 
fon aͤchſt das Weitere, aus blelbenden Falles aber zu gewärtigen, daß die Ausblels 
benden mie ihren Ansprüchen auf das Grundſtuͤck werden präͤclndirt, und ihnen 
damit eln ewiges Stil ſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelten, als auch ge⸗ 
den die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld geihellt wird, anfesteat werden 
LEER ERS ehr Schal, Juſtit, 


pPleß den 6, Auguſt 1817. Auf den Antrag eines Reok⸗ Gläubigers wird 
das dem Tuch macher Samuel Schulz auf der pohlniſchen Vorſtadt zugebörtge, ge⸗ 
richellch auf 54 Rih er 20 for. Mzer abgeſchaͤtzte Hausſhiermit ſubhaſtirt und Ter⸗ 
minus zum Ausgebot auf den 16. Sept, 15 Oct. peremtortus aber auf den g. No, 
vember früh um 9. Uhr in der Gerichtsß ude geſigeſetzt, wozu Kauß iſtlge; Beſitz⸗ 
und Zahlungs ſaͤhige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlag, 
und zugleich unter einem alle diejenigen, die an das gedachte Haus Real⸗Anſprä⸗ f 
We zu haben vermeinen, ad Lerminum ſud poͤna präcluſti hierdurch vorgeladen 


werden N PERS 
8 | Das Koͤnlgl. Stabtgericht. 
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Sena bende den 20. September 1817. | | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. c. 

IE allergnadigſten Special · Befehl. . f 

Bresſauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


reslas den raten August 1817. Von Seiten des fürſtlich Bluͤcher von 


eine dergleichen in Form einer After mit Brillanten; 3) ein Paar Ohrringe mie 


Brillanten; 3) ein Colon mit Brillanten; 5) ein Medaillon mit Brillanten von 
Fiülegren Arbeit; 6) eine Luchnadel mit Brillanten; 7) ein achteckig gefaßter 


fFIOEH ein peremioriſcher zisitgtiens⸗ Tenmin auf den. Februar 1918, Wk es 
N: z 


— — 


zum ro Uhr anberaumt worden ſo werden Kauſſuſtige hiermit eingeladen, ſich in 
dieſem Termino vor dem hierzu ernannten Commiſſarſo, Herrn Jufihrath Hendolph 
an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle einzofinden und darian ıbr. Gebot darauf 
abzugeben, wornach der gebliebene 9 reiftbietbende nach vorgangiger Adjudtsation 
dar Eingangsgedachten Concurs Behörde die a des erfaufien Gegenſtan⸗ 
des gegen foforfige baare Zahlung des Kaufpre it in Courant zu gewärtigen baden 


5. \ 25 
W *) Breslau den 14. May 1817. Das zu Lasfowitz im Oblauer Greife 
ſub Neo. 12. delegene zum Philipp Kruſcheſchen Nachlaß gehörige einhufige re⸗ 
ü , weiches ortsperichtlich auf 987 Mtpie. 1 fgr 3.0" Cour 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Termind deremtorio.den 8. December d. J. auf den 
Antrag der Kruſcheſchen Vormundſchaft thetlungsholber an den Meiſthlethenden 
oͤffentlſch verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauft uſtige werden daher hiermit 
aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 Ühr ich in der herrſchaftlichen 
Canzelei zu Laskowig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dies Bauergut nach eingeholter ober vormundſchaftlicher Genehmigung dem 
Meiſt, und Beſtbiethenden wird zugeſchlagen werden. Be a Ah 

Das graf Saurma kaskowitzer Gerichtsamt. 
ß u. 
8 Rattibor den raten Jani 187 Wir Director und Aff ſſoren des Kö⸗ i 
nigl. Stadtgerichts zu Nattibor ſubhaſttren Schuldenhalber das dein Fleiſchermel⸗ 
ler Anton Hoͤlzel gehörige, in der langen Gaſſe ſub No. 68. gelegene, in der Feu⸗ 
er Sdcietaͤt mit 220 Rthlr. cataſtrirte und gerichtlich auf 215 Rt, 12 gr. Cour. 
gewürdiate Haus, und laden Kaufluſtige zu dem in unferm Seſſions⸗Sagle vor 
dem Heren Stadigerichts⸗ Director Wenzel ö ö 5 7 
gaaaaaauf den trten Auguſt 1817. >: Bi 
VV — Isten September 1817. und peremtorle 
„ adden October 28177 RS 
fta um 9 Uhr anſtehenden kicikations Termine und vorzüglich zu dem Pee 
den der dan Beifügen vor daß dem Meiftbietpenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlag des Hauſes erfolgen ſolIr. Er 

Königl. Stadtgericht zu Rattlbor. = 
% Greifenstein den 26. August 1817. Von einem reichegräffich Schaf⸗ 
gotſch Greifenſteinſchen Gerlchtsamte wird ad Inſtantiam des Häusler Hanns 
Ehriſtoph Mägig in Egelsdorf das daſelbſt ihm zugehoͤrige ſub Mro, 59, belegene, 
Magens wee geciihelich gemärdigte Haus, volnntarie fushafirt, Termine — 
licitationis peremtorie ſtehet auf den 7ten October c. an, fo Kaufluſtigen hierdurch ö 
bekannt ee | 5 5 1 \ : en > nF 

„ Be „en zalten Juli 1817. Es ſoll das auf 470 Rthlr. 2 r. Cour 

en aeg lüb Ro, 15. zu Wettfepä belegene Bauetgut des Got 
fried Walther, fo auf Antrag der Vormuͤnder in dem elnligſt entſcheidenden, auf 
den 14. October d. J Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße hieſelbſt 
angeſetzten Termine dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatlen Öffentlich verkauft werden. e e 
Dias Gerichtdamt; Adam. f 
Brieg den 28: Auguſt 1817. Das Rönigl. Preuß. Lands 
88 f = und 


IE 


16 gg, gewürdigt worden, a Dato binnen 2 Monathen un 


zugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes 04 


N * % 77 N 
„ Neyrode den 9 


im Kriege gebliebenen Joſeph Winter hinterlaſſen zu Königswalde 


gelegene auf 206 Kthl. 20 gl. ortsgerichtli 
ſtelle im 1 der Rechtshuͤlfe auf Betrag der Glaͤubi 
iethenden verkauft werden ſoll, ſo i 


den sten K ovember d. J Vormitrags um 9 Uhr in der Neur oͤder 


— 


nicht reflectirt werden wird. 


Graf v Magniſches Neuroder Berichrsar 


gelegene Kieſchner Wagnerſche Haus, welches auf 628 Rthir 
Werth detapirt worden iſt, im Wege der Subhaſtation wegen 
Welclerhenden veräußert werden, Dazu iſt ein peremtoriſcher 


ö ihr Geboth abzugeben und den Tape = 
ſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Gegehmi⸗ 


gung der Gläubiger zu gewärcigen, indem auf nachher Hebothe 


SER 10 Schwarzer, Juſtitiarius. 
Strehlen den Sten Septhr. 1817. Es ſoll das ſub Ne: 42 hierſelbſt 


29 für 6 be, Ebi, 
Schulden an den 
Bilethungstermin 


uuf den 24. Noyl e. von Nachmittags 2 Ahr ab, anberaumt worden. Kauffu⸗ 
ſtlge, Befig: und Zablungsfaͤhige werden hierdurch darzu eingeladen, als dann auf 


unſerer Gerichtsſſube hierſelbſt ihre Gebothe abzugeben. 


8 Beſibiethende zu gewaͤrtigen, 


Koͤnig.. Demainen⸗Juſttzamte Rohſchtoß einzuſehen 


F 1 ¹¹1¹—¹ͤLͤ 


Dabey har der Weißt und 
: wart daß ihm dieser Fundus gegen Kaulgelderberſck ligung 
adjuditirt werden wird. Die 


Taxa davon iſt täglich bey uns, ſo wie auch bih dem 


Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. & 


> Sc (4044 ) .:- 


du vekauetionem 3 
) Beeslou den 18. Septbr. 1817, Ju dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
tichtshauſe bieſelbſt ſollen den z9ften dieſes Monats Nachmittags um 22 Uhr und 
folgende Tage Medaillen, Uhren, Tabatleren, Juwelen, Gold und Sülbergeſchire, 
wovon das Verzeichniß den 2 aſten huj. zu bekommen, ingl. auch noch verſchledene 
endere Effecten und einige medielniſche Buͤcher öffentlich an Metſibtethende gegen 
gleich daare Zablung in küngendem Preuß. Courant verkauft werden Be 
: *) Stettin. Für Rechnung denen es angeht, folen am sten October €, 
Nachmittags um 3 Uhr hier im Speicher: Oder⸗ Bollwerk No. 9. 15 Piecen Cor⸗ 

ſica- und 2 Piecen Fapal⸗Weln, 10 Gebind Jamatca⸗ und ro Gebind kewand 


en B 
ir 


Rumm g:gen baare Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. 5 

J Breslau den 26. Auguſf 1817. Dem Pubito wird Hletmir bekennt 
gemacht, daß die zur Verlaſſenſchaft der verſterbenen Kaufmanns⸗Wirtwe Anna 
Maria Ehrtſtiana Weiß geb. Reich gehörigen Effecten beſtehend in Juwelen, Gold, 
Suber, Porcelain, Kleidungsſtücken, Hausgeräthe, Waͤſche, Betten, Zinn, 
Kupfer, Miſſing in Termind den 17. Nopbr. 8. c. Vormittags um Ubr von un- 
erm Nuntio Jurale Kubnom in dem zur Verlaſſepſchalt gehörigen Haufe auf der 
A brechtegaſſe No. 1242: gelegen, Öffentlich gegen gleich baer Bezahluna iner. 
versteigert werden ſollen, und fordern Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dleſem Zepe 0 
mine einzuftaden und ihre Gebothe abzugeben, und hat der jedesmallge Beſtblethen⸗ 

5 2 $ g * 8 5 1 et 


de den Zuſchlag zu gewärtigen. Br Bus „ 
ge Zum Königl. Stadtgerichte verordnete Director und Juſtlztaͤth ee. 
JJJJGCCCCCFCFFFCFCCCCCCCCCCCCCGCCCCCCC00G0CVCG0TT a re na 
Slogan den 1rtenQuli 1817. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht u 
Slogau macht bierdurch bekannt, daß uͤber den Nachlaß des am e. October 18133 
0 verstorbenen Bäckermeiſters Franz Ignatz Krauſe Dato der erbſchaftliche 
Liquida ionsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Asſprüche an den Nachlaß deſſelben, wozu das Haus No. 90. im ıflen Viertel hie- 
ſelbſt und eine Brodtbank gehoren, zu haben vermeinen, ad Terminum liquidatio?- 
nis den 1öten October dieſes Jahres vor dem Herrn Juſtizrath Scholz Vormittags 
um g or vorgeladen, in welchen fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzliche Ber 
vollmäcktigte, wozu ihnen der Juſtizcommiſſions⸗ Rath Fichtner und der Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen 
anzuzeigen, eee eee und ihre Beweißmittel de⸗ 
ſtimmt anzugeben die etwa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle zu brin⸗ 
gen und ſich zugleich zu erktaͤren haden, wie ſie es mit der Verwaltung des Nach⸗ 
laſſes wollen gehalten haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärt gen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Beirteditgung der ſich meldenden Gläubigen 


don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſolle 
e % Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. „5 

er RE ft Citationes 
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— Citationes Edictales. | 
9 Breslau den 8. Auguſt 1817. Da von Seiten des hieſtgen Königl. 


Ober Landesgerichts von Schieſten über die Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation veraͤußerten von dem Koͤnigl. Eriminaleath Werner zu 


Brieg nuturaliter beſeßenen Güther Pohlniſch Gandau und Jaͤſchkittel Breslau 
ſchen Kreiſes auf den Antrag eines Realglaͤudigers heut Mittag der Liquidattons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo⸗ werden alle dieſenigen, welche an gedachte Kauf⸗ 


ge der aus irgend einem rechtlichen Grunde, nahmen ttich aber ex F. ri. LI. Thell 
1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung einige Anſprüche zu haden vermeinen, has 


durch vorgeladen, in den vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn 


Fuhrmann auf den 20. December a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Lis 


qustationstermine in dem bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfünlich oder durch 
einen geſetzlich zulägigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanneſchart unter den biefigen Jutz Commiſſarien der Hofrath Braſſert, Ju⸗ 
- fg = Commiffiong = Räch Enger und Juſtiz⸗ Commiſſtons Rath Ludwig in 


naͤchſtdem aber auch ſich über die Wahl eines Communmandatarti, welcher die 
Functtonen eines Curgtoris übernehme, zu einigen. Die Nichterſcheinenden aber 
baden zu gewärtigen, daß fie wit allen ihren Anfprächen an die beſagten Kaufgel⸗ 
der abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der benannten Güther ſowogl, 


Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen) z 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, 


1 


als gegen die Übrigen Ereditofes, unter welche hlernächſt die Kaufgelder verthells 8 


werden ſollen, ein ewiges Sullſchweigen wird auferlegt werden. 
. ouſgl. Preuß. Sber⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 17 Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgericht wird auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Carl Friedrich 
Neumann aus Wüſtewaltersdorf, welcher im Jahr 1812 mit einem auf z Jahr ge⸗ 
lauteten Paß ausgewandert, aber bisher nicht zurückgekehrt iſt und ſeitdem bei den 
Canton Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die 
Koͤnigt Preuß, Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hie⸗ 
rüber ein Termin auf den gien Nosemiber e. Vormittags um ihr vor dem Ober⸗ 


E 


kandesgerichts⸗Auscuftator Gottwald anberaumt worden, zu ſlbigen auf n SH 
ge Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine niche 

erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und atzf Confiscaliog 
ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm erwa zufallenden Vermoͤgens zum Be⸗ 


‚fen des Fisei erkannt werden. 8. 


8 5 S 
KRoͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von u Rn A 


N Breslau den 77: Juni 1817 Von Seiten des unterzei neten Kon. 
Ober Landesgericht wird auf Antrag des Offleu fisel der Johann Wühelm Pa 


aus Nieder Peterswoldau welcher vor mehreren Fahren ais Cordualer ausge⸗ 
Ai e a, an A iſt, und ſeildem bei den Canton⸗Reoiſionen ſichh 


nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 


225 


hierdurch au gefordert und da zu feiner Veran wortung hierüber ein Termin auf 
den zien . a. Bermags um 10 Uhr vor dem Oder Landesgerichts Aus⸗ 
euliator Goltwald' anderaumt wos den, zu ſeldigem auf das hieſige N 5 


1 


— 


* 4% „ \ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 


einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fis cation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
£ Königl. Preuß. Ober = Landesgericht: von Schleſtenn 
Breslau den 19. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgerſcht wird auf Antrag des Dffichi fiect der Cantoniſt Amand Kraufe: 
aus Bertzdorf Münfterbergfchen Ereiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heim⸗ | 
lich entfernt und feitdem bei den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
Binnen 2 Monaten in die Koͤnkgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da 6 
feiner Verantwortung hieruͤber eln Termin auf den sten November a. c. Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichtsauscultator Boͤniſch I. anderaumt wor⸗ iR 


EBEN FOR 


getretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig. 15 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beiten des Fiſch erkannt werden. g.) 


Breslau den 25. July ı817. Der unter der Com 


oder in dem auf den 20 December d J. Vormittage um 10 lihr co· 
ram Commiſſario Herrn Referendario Brier anberaumten Termine 
am Hnferer gewöhnlichen. Gerichteſtelle auf dem Dohme um Kaufe 
bifehöfl. Prphanotrophis entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu. mel 
den, und ſich auf die von feiner. gedachten ee ee 2 


del 
& Lan g. 
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ſcheldungs Klage ‚einsulaffen und hier noͤchſt die weitere Verhand⸗ 
lung, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß in Contuma⸗ 


ciain das zwiſchem ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe 
getrennt und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 


Conſtſtorium I Juſtanz des Disrhums Breslau. EEE 
) Brieg den Yo. Auguft 1817. Von dem unterzeichneten 


Roͤniglichen Ober Landesgericht werden suf Anſuchen des Offis 


cialis flacı die aus Dittmerau gebuͤrtige, entwichene enrollirte Ran- 

toniſtn Nicolaus Bahr und Michael Wiczisk dergeſtalt offentlich 
vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 17. 
December 87. auf dem gedachten Roͤnigl Gber⸗Landesgerichte : 
und zwar zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſel⸗ 


ben vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichts Bathe 


von Schaſſcha geſtellen, von ihrer Entweichung Bede und Ant⸗ 


wort geben, und ihre Suruͤckkunft glaubhaft nachweifen, im Fall ih⸗ 
res Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen 


"Vermögens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
lluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) nn 


Boͤnigl Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſen. 
Reichenbach bel Görlitz im Herzogthum Sachſen den 30 


September 1817. Su dem Nachlaß weiland Johann Adolph Mam 
bors geweſenen Buͤrgers und Chirurgt allbier, iſt der Concurs er⸗ 


offnet und zur Etquidation für ſaͤmmtliche Mamborſche Glaͤubiger 
der dreizehnte November dieſes Jahres terminlich feftgefegt worden, 


wozu alle diejenigen, welche an den Mamborſchen Nachlaß eis. 


nige Forderungen zu haben vermeinen hierdurch zu ihrem Erſchei ⸗ 


daß im Ausbleibungsfalle fie mit allen ihren Forderungen an die 


Maſſe praͤcludirt, und mit einem ewigen Stillſchweigen werden be⸗ 


lege, vorgeladen werden ae Er 
AAA delich von Rieſenwetterſches Stadtgerichtsamt⸗ 437 
ER ET RERRAREENET I Pfennigwerh. 
Brieg den 13ten Juni 1817. Von dem unterzeichneten Nöntal. Ober⸗ 


8 


= Landesgericht werden auf Anſuchen des Offlcialis Fisci die aus Alt⸗Wilmsdorf ges’ 


bürtigen entwichenen enrollirten Cantonkſten Gebrüder Amand und Anton Grützner 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß Ne ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 


aten November d J. Vormittags 9 Uhr aut dem gedachten Köxigl. Ober⸗Landes⸗ 

gericht vor dem Deputikten, dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath Scheller II. ges 

ſtellen, von ihrer Entweſchung Rede und Antwort geben und ihre 1 5 
5 DEE glaub⸗ 


nen Anmeldung und Nachweiſung derſelben unter der Verwarnung: 


| 2 ee b 


glaubhaft nach wesen im Fall ihres Ausbleibens aber 79 1 ſollen, doß ihr 
fämmiliches Vermögen und hiernächft noch etwa Ben Erbſchaften verluſtig 5 
erklärt und ſolche = Fisco zuerkannt werden follen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 525 Oberſchleſten. 
Getaufte, Copulirte und e vom 13. bis 18. Sept. 1817. 
etaufte. a 
386 St. Ellſabeth. Des B und Briefträgers Franz Kerten T. Anna Laufe Pau⸗ f 
line. Des Rönigl. Polizey Sergeantens Hrn. Joh. Frledrich Martin Leſch⸗ 
Bi. T. Athanaſia Mathilde Bertha. Des B. und Tuchmacher ⸗ Aelteſtens 
Herrn Chriſtlan Friedrich Hildebrand S. Johann Cart Heinrich Auguſt. Des 
B. und Salzbaͤndlers Gottfried Immanuel Lommels S. Julius Ferdinand 
Robert. Des B. und Coffetlers Hen Johann Frledtich Biedermann 2. Aus 5 
guſte Wilhelmine. 
Zu St. Maria Magdalena, Des B. und Schuhmachers 900 su Gortfeled Mach 
= ner ©. Carl Heinrich. Des B. und Kirſchners Joh. Gottlieb David Kloſe 
S Carl Robert Ferdinand Des B. Kauf⸗ und bandelsmannes Hrn Joh. 
Gottlieb Kloſe T. Maria Clementine. Des Koͤnigl. General Lotterie-Juſpee: 
tors Hrn. Carl Wilhelm Wentzel S. Carl Wülhelm Theodor Auguſt. Des = 
und Stadtkochs Ehriſttan Isler S. Theodor Leopold Julfus. 5 | 
Copulirte. 
Ju St. Maria Magdalena. Der B. Gold⸗ und Sllberarbeiter Hes dür 3 vw 
Ben) Endemann mit. Arad Caroline Schiller. = 
5 Geſtorbene. 8 
Au male Magdalena. Der B. Kauf⸗ und Send e Herr Ehrifons Albrecht 
Kanitz, alt 81 J Der B. und Hutmacher Johann Ehrrſtian Haſelboch/ 
alt 62 J. Des weil. B. und Conditors Herrn Nathandel Broſemann get 
Wittwe Frau Jobanne Eleonore geb. Schgelder, alt 63 J. i 
Bu 6. Saal. Des B. und Tischlers Anton Engel S. Cart August, alt 


5 W̃ — 

gu e Barbara, Des B. und Tiſchlers Jobaun Gottlieb Bürrner T. Erneſline 

5 Juliane, alt 1 J 1 M. Des well. B. und Krambaͤudlers Heinrich Haut 

ſchild Tochter Johanna Friederike, alt 39 J. Des B. und Goldarbeiters 

Herrn Carl Friedrich Thiel S Ernſt Robert, olt J ii M. Des B. und 
Schneiders Johann Franz Zelle T. Jultaue Mathilde, alt 4 J 6 M 

8. Sr. Ehriſtophorl. Der B. und: Toprzier⸗ Nelteſte Hert, Gotifried Binſamin 

Hermann, olt 60 J Des B ‚und Kung e kudwig Daſſe S. 

Cori Heinrich alt 3 J. 10 T. 5 

Bep der evangel. reform. Des Kön tel Ober⸗ Krieges Commiſertot⸗ Geerstalid | 

Hen Wühelm Jecht T. Marie Wilhelmine Amalie, alt 2 M. 25 „ 


—— { 


